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Terricole Oligochäten von den Inseln der Südsee 
und verschiedenen andern Gebieten der Erde. 

Von 

Oberleh1·e1· Dr. H. Ude 
in Hannove1·. 

1\>Iit Tafel XVII 11nd 11 Fig·11ren im Text. · 

Das Material zu de1· vo1·liegenden Arbeit setzt sich aus Samm­
lungen zusammen, die mi1· vom Museum fü1· Natu1·kunde in Berlin, 
zoologisch-zootomischen Institut de1· Universität Göttingen und natt11·­
wissenschaftlichen Museum in Hamburg zur Verfügung gestellt wu1·den. 

Die Sammlung des Be1·line1· Mt1seums ist besonders reich, wenn 
at1ch nicht an A1·ten, so doch an Individt1en, wodurch eine umfas­
sende Beschreibung· de1· Species ermöglicht wurde. Gesammelt ist 
das meiste Mate1·ial von den Her1·en P1·of. D1·. DAHL t1nd D1·. B. FRIED­
LA:(NDER auf ihren Reisen nach den Inseln des G1·oßen Ozeans. 

Das Göttinger Institt1t erhielt einen Teil seine1· Samml11ng du1·ch 
die bekannte Tierhandlung des He1·1·n C. REICHE in Alfeld. 

Das vo1·züglich konservierte Material, das dem Hambu1·g·er Mu­
seum gehö1·t, ist von den He1·ren Prof. D1·. KRÄPELIN und Konsul 
G. SIEl\-ISSEN zusammengebracht. 

Persönlich wu1·de mi1· eine schöne Sammlung Regenwürme1· von 
Her1·n Kais. Gouverneu1· Dr. A. HAHL in He1·be1·tshöhe, Deutsch­
N et1guinea, und He1·1·n Dr. LüDERI'r z in Tanger zugesandt. 

Allen Her1·en, welche mir in zuvo1·kommendster Weise das Ma­
te1·ial zur Bea1·beitung überlassen oder mir pe1·sönlich zugeschickt 
haben, sp1·eche ich auch an diese1· Stelle meinen besten Dank aus . 

•• 

Der Ube1·sichtlichkeit wegen schicke ich eine Tabelle de1· unter-
suchten A1·ten vora11f': 

.J-
• 
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406 H. Ude, 

Farn. Megascolecidae 

. . 

Subfam. Acanthodrilinae 
Mctorid1"ilus Michctelse1ii nov. spec. 

- p11,1nus nov. spec. 
- tet1·agonit1"its Michlsn. 

J.l!Iic1·oscolex 1ni1i2ttits (Bedd.) 
Holoscolex Reicliei nov. gen. nov. spec. 

St1bfam. Megascolecinae 
J:,.,Totoscolex ?"eptans nov. spec . 

- itnipctpillatits nov. spec . 
Dipo1·oclicteta terrae1·egi1iae (Fletch.) 
Pl2e1·eti11ia 1·ecta (Rosa) 

- ß{orrisi (Bedd.) 
- Halili nov. spec. 
- Pe1„ki1isi (Bedd.) 
- Dalili nov. spec. 
- 11io1ita1ia (Kinb.) 
- capensis (Hot·st) 
- Sedgiuicll,i (Benh.) 
-
-
-
-
-
-
-
-
-

- va1·. nov. ctblata 
Hoitlleti (E. Pe1·1;ier) 
liawaya1ia (Rosa) 

· Jialmahe1·ae (:&1ichlsn.) 
lautet nov. spec. 
hespe1"•iditni (Bedd.) 
bise1"ialis (E. Pe1·rier) 
helvola nov. spec. 
bipapillcita nov. spec. 

Subfam. Octochaetinae 
Octochaetits 11'l/ltlti1101·us (Bedd.) 

- Tlzo1,ictsi Bedd. 
Dinod1·ilits g1~acilis nov. spec. 

Subfam. Trigastrinae 
Dicliogaste1" spec. 

Farn. Glossoscolecidae 
Subfam. Glossoscolecinae 

Pontoscolex co1·eth1·u1·us (F1·. l\'Iülle1·) 
Subfarn. Microchaetinae 

JJ!icrocliaetus modestus Michlsn. 

• 
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Farn. Lumbricidae 
Lumbricus rubellits Hoffmeiste1· 
Helod1~ilus (De1idrobae1ict) rubidits (Sa v.) 

. 
Helod1~ilits (Allolobopho1~a) caliginosus (Sav.) 

- - JJ;Ioebii (JVIichlsn.) 

. 
· 1 .. Familie Megascolecidae 
1. Subfam. Acanthodrilinae 

Maoridrilus Michaelseni nov. s1Jec. 
(Taf. XVII, Fig. 1 et, b, e). 

Diagnose. L. 90-140, D. 3 mm, Seg·mtz. 130. Schmutzig gral1-g·rün, 
dorsal 11nd Gürtel bräunlich. Kopf tanylobisch. Borsten ornamentie1·t, paarig, 
Distanz dd etwas > aa = be. Ri'ickenporen am Hinterende vorhanden. N ephri­
dialporen vom 2.-10. Segment in Borstenlinie ed, vom 11. Segment ab abwech­
selnd in Borstenlinie a 11nd d. Gürtel· sattelförmig·, von 13-19 ( = 7). Ein Paar 
Q Poren al1f 14. P11bert~itswülste oder Papillen auf Segment 8, 15, 16, 20, 21. Zwei 
Paar Samentaschenporen in 7 /8 llnd 8/9. Dissepi111ente 8;9-13/14 wenig ve1·­
dickt. 1"Il1skelmagen im 6. und 7. Segment, kleine Kalkdrüsen im 13.--16. Segment, 
Mitteldarm vom 18. Segment ab , ohne Typhlosolis. Rückengefäß in ganzer 
Länge einfach. Late1·alherzen in den drei Seg·1nenten 11-13. Zwei Paar Hoden 
llnd Samentrichter im 10. ltnd 11., zwei Paar l<ompakte Samensäcl{e im 11. 11nd 
12. Segment. Prostaten schlauchförmig. Penialborsten säbelförmig, orna.111en­
tiert, am distalen Ende löffelförmig ausgehöhlt. Ein Paar Ovarien 11nd Ei­
trichter im 13. Segment. Samentaschen in 8 und 9, schlank birnförmig , ohne 
scharf abgesetzten Ausfi1hr11ng·sg·ang, mit einem ke11lenförmigen Divertil{el. 

Die Berline1· Sammll1ng enthält elf gut konservie1·te Exempla1·e 
diese1· neuen Species. 

Fundnotiz: Neuseeland, Westport. Nr. 3067 und 3068. D1·. 
B. FRIEDLÄNDER. 

Die Länge der Tie1·e schwankt zwischen 90 und 140 mm; de1· 
Dickendu1·chmesser bet1·ägt 3 mm und die Segmentzahl beläuft sich 
auf etwa 130. 

. 
Der Kopflappen teilt das e1·ste Segment vollkommen; de1· I{opf 

ist also tanylobisch. 
Die F ä1· b u n g ist do1·sal 11nd am Git1·tel b1·äunlich, sonst schmutzig 

g1·aug1·ün. 
Die acht Borsten stehen paarig; die Paa1·e sind annäbe1·nd gleich 

weit von einande1· entfernt, jedoch ist das dorsale Intervall etwas 
größe1· als die üb1·igen. Die Stellung läßt sich du1·ch folgende E"'or­
mel ausd1·ücken: dd etwas > ctct = be. Die Bo1·sten sind an ih1·em 
f1·eien Ende fein ornamentiert. 

Rückenporen sind nu1· in den letzten (etwa 10) Seg·menten 
vorhanden. 
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Die Nephridialpo1·en beginnen mit dem 2. Segment; die 
vo1·deren 10 münden vor den dorsalen Borstenbündeln und zwar in 

. 

den Bo1·stenlinien d aus, erst vom 11. Segment ab münden sie ab-
wechselnd in den Bo1·stenlinien a und d aus. Indes kommt es auch 
hie1· und da vor, daß zwei hintereinander liegende Nephridialporen 
in derselben Borstenlinie liegen. 

Dei· Gürte 1 (Fig. 1 a) umfaßt die sieben Segmente 13-19 sattel­
fö1·mig und 1·eicht seitlich nur bis an die ventralen Borsten, so daß 
sich zwischen den letzteren eine ventrale d1·üsenlose Längsfurche 

\ 

hinzieht, die sich deutlich abhebt und, von de1· Seite gesehen, übe1· 
die D1·Usenschicht hervo1·1·agti A11f den Segmenten 17, 18 und 19 
wird die Furche j ederseits durch einen schwach nach außen hin 
gebogenen drüsigen Längswulst begrenzt, der in den Borstenlinien 
ctb liegt und die Samenrinnen enthält. An den Enden auf Seg­
ment 17 und 19 sind diese Wülste kreisförmig abgerundet und zei­
gen hier die Geschlechtsborsten und Prostataöffnungen, welche 
du1·ch eine Samenrinne jederseits ve1·bunden sind. In der Mitte, also 
auf Segment 18, liegen in den Samenrinnen die zwei männlichen 
•• 

Offnungen. Die zwei weiblichen Poren sind als punktförmige 
Grübchen vo1· den vent1·alen Bo1~sten des 14. Segments zu erkennen. 

In der Richtung der Samen1·innen finden sich bei einem Exem­
pla1· auf dem 15. Segment zwei, die hinte1·e Hälfte des Segments 
einnehmende d1·üsige Wülste. W eite1·hin fand ich auch auf der ven­
tralen Fläche des 8:· Segments ein drüsiges, annähernd re_chteckiges 
Feld, das die hintere Hälfte des Segments einnimmt und auch die 
ventralen Bo1·stenbündel trägt. Bei einem andern Exempla1· fand 
ich zwei gleiche drüsige Que1·wülste auf der hinteren Hälfte des 15. 
und 16. Segments mit den vent1·alen Borstenbündeln, wäh1·end andre 
'l'ie1·e nu1· ein oder zwei-Geschlechtspapillen in diese1· Gegend besitzen 
ode1· auch auf 20 und 21 eine ode1· zwei vent1·ale Papillen tragen. 
Wiede1·um bei ande1·n Exemplaren sind gar keine . Geschlechtspapillen 
entwickelt. 

' 

· Zwei Paar Samentaschenöffnungen liegen in den Interseg-
mentalfurchen 7 /8 und 8/9 und zwa1· in den ventralen Borstenlinien. 

Innere Organisation. 

Von den Dissepimenten sind die zwischen 8/9 bis 13/14 wenig 
ve1·dickt. 

Ein langgest1·eckter, zylind1·ischer Muskelmagen liegt in den 
Segmenten 6 und 7; er wi1·d hinten vom Dissepiment 71

18 begrenzt, 
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wäh1·end über seine Mitte Dissepiment 6/7 hinwegzieht. Dei· Oeso­
phagus zeigt in den vie1· Segmenten 13 bis 16 dunkelbraune Erwei­
te1·ungen, wod111·ch e1· an diesen Stellen kuglig ersch~int; die Wand 
zeigt im Inne1·n eine 1·eiche Faltenbildung und wi1·d von zahlreichen 
Blutgefäßen du1·chzogen. In den Falten konnte ich d111·ch Salzsäu1·e 
das V 01·handensein von kohlensau1·em Kalk nachweisen; es sind also 
kleine Kalkd1•i1sen. Dei· Mittelda1·m beginnt mit dem 18. Segment 
und entbeh1·t der Typhlosolis. 

Das Rückengefäß, das bei den übrigen Arten ganz oder doch 
teilweise doppelt ist, ist bei M. Michaelseni seiner ganzen Länge 
nach einfach. U nte1· ihm liegt vo1·n auf dem Oesophag11s das Supra­
intestinalgefäß, von dem im .11., 12. und 13. Segment je ein dickes 
Late1·alhe1·z entsp1·ing·t. Im 10., 9. und 8. Segment finden sich 
ditnne1·e Gefäßschlingen, die vom Rückengefäß e11tsp1·ingen. 

Vom 2. Segment ab besitzt jeder Ring ein paa1· g1·oße, schleifen­
fö1·mige Segmentalorg·ane; die 11iere sind also meganeph1·idisch. 

Die männlichen Geschlecl1tso1·gane bestehen aus zwei Paar 
Hoden, die von den Dissepimenten 9/10 und 10/11 in die Segmente 
10 und 11 hinein1~agen, und zwei Paa1· f1·eien Sament1·ichte1·n in 
denselben Segmenten, abe1· vo1· den Dissepimenten 10/11 und 11/12. Die 
beiden Samenleiter jeder Seite legen sich dicht aneinande1· und verlau­
fen in diese1· Weise, ohne zu einem einzigen Kanal z11 ve1·schmelzen, bis 
zum 18. Segment, wo sie ausmünden. Von den Dissepimenten 10/11 
11nd 11/12 ragen zwei Paa1· groI~e, kompakte, do1·sal über dem Darm 
z11sammenstoßende Samensäcke nach hinten in die Segmente 11 
und 12. In clen Segmenten 17 und 19 lieg~n zwei Paar P1·ostata. 
Jede besteht aus einem schlauchfö1·mig·e11, meh1·fach und locke1· auf­
gew11ndenen Drüsenteil und einem etwas dünneren und nur 1/ 3 so 
langen, muskulösen Ausfüh1·ungsgang; eine Copulationstasche ist 
nicht vorhanden. Aus jede1· P1·ostataöffnung 1·ag·en zwei la.nge P e­
n i a l b 01· st en (Fig. lc) he1·vo1·. Dieselben sind s.äbelförmig gek1·ümmt, 
am f1·eien Ende löffelfö1·mig ausg·ehöhlt und mit seh1· zarten, dicht 
anliegenden Zähnchen besetzt,, also 01·namentiert. - Im 13. Segment 
sitzen am Dissepiment 12/13 zwei g1·oße Ovarien. Ihnen g·egenübe1· 
befinden sich die Eileiter, die das 13./14. Dissepiment durchsetzen 
und im 14. Segment getrennt ausmünden. Zwei Paar Samentaschen 
liegen in den Segmenten 8 u11d 9. Der I-Iauptteil (Fig 1 b) ist 
schlank birnfö1·mig und geht allmählich in den Ausführungsgang über. 
Letztere1· trägt unmittelba1· vo1· seine1· Ausmündung ein in dem vo1·­
hergehenden Segment gelegenes, bet1·ächtlich kleine1·es , Dive1·tikel. 
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Haupttasche und Dive1·tikel sind also du1·ch das betreffende Dissepi­
ment voneinande1· g·etrennt. Das Dive1·tikel ist keulenfö1·mig und 
zwa1· ist sein stärke1·er Teil nach hinten umgebogen und zeigt auf seine1· 
Oberfläche ein glänzend körniges Aussehen. 

Maoridrilus purits nov. spec. 
(Taf. XVII, Fig. 2 a, b.) 

Diag·nose. L.130-140, D. 6-7 mm ; Segmtz. 180. Farblos, Gürtel bral1n. 
Kopf tanylobisch. Borsten ornamentiert, paarig, dorsal und ventral; vor dem 
Gürtel Distanz cd etwas > ab, aa = 2 - 21/ 2 c1,b , dd > aa, hinter demselben 
cd = ab, dd > bc > aa. 1. Rückenporus auf 13/14. Nephridialporen auf Segment 
2-8 vor den Borsten b, auf 9 und 10 vor c, vom 11. Segment ab alternierend 
vor b und d. Gü-rtel sattelförmig, a11f Segment 14-19 (= 6). Zwei Paar Samen­
taschenporen a11f 7 /8 und 8/9 zwischen den Borsten a und b. Drei Paar quer­
ovale P11bertätswülste auf den Seg·menten 14-16, mit den ventralen Borsten. 
Dissepimente 6/7-15/16 verdickt , besonders 9/10-14/15. Muslrelmagen im 
6. Segment; große Kalkdrüsen im 14. und 15., kleine im 11.-13. 11nd 16. Seg·­
ment; Mitteldarm beginnt im 18. Segment, ohne Typhlosolis. Rückengefäß vorn 
doppelt, vom 16. oder 17. Segment ab einfach; vier Paar Lateralherzen im 10. 
bis 13. Segment. Zwei Paar Hoden und Samentrichter im 10. 11nd 11., zwei Paar 
fein gelrörnelte Samensäcke im 11. und 12. Segment; Prostaten schla11chförmig, 
g·el{näuelt. Penialbor.sten schwach S-förmig, nicht orname.ntiert , distales Ende 
spatelförmig 11nd gerade abgeschnitten. Ein Paar Ovarien und Eitricbter im 
13. Segment. Samentaschen mit saclrförmiger Ampulle, Ausführungsgang und 
einem sitzenden, kugligen Divertikel. 

Fundnotiz: Po1·t Hills, Lyttelton, Neuseeland, Südinsel. 
Die Länge der vorliegenden Exempla1·e, die dem Göttinger Mu--

seum g·ehören, schwankt zwischen 130 und 140 mm b~i einem Dicken-
du1·chmesse1· von 6-7 mm; die Segmentzahl bet1·ägt etwa 180. 

Der Ko p fla pp en teilt das erste Seg·ment vollständig, de1· Kopf 
ist also tany lo bisch. 

Die acht Borsten stehen in zwei dorsalen und zwei ventralen 
Paa1·en, ihre freien Enden sind mit sehr feinen Zähnchen besetzt. 
V 01· dem Clitellum ist die Entfe1·nung zwischen den Borsten des dor­
salen Paares etwas größe1· als zwischen denjenigen des vent1·alen, 
während die Distanz zwischen den vent1·alen Paa1·en zwei- bis zwei­
undeinhalbmal größer ist, als de1· Raum zwischen den beiden Borsten 
des ventralen Paares; das Intervall zwischen den do1·salen Bündeln 
ist g1·öße1· als das zwischen den ventralen. Hinter dem Clitell11m 
haben die Borsten der do1·salen Bitndel die gleiche Entfe1·n11ng wie 
die der vent1·alen ; abe1· das do1·sale Inte1·vall ist größer als das late­
rale und dieses wiede1· g·rößer als das ventrale. Die Stellung läßt sich 
du1·ch folgende Fo1·mel ausd1·ücken: vor dem Clitellum ccl etwas > ab , 
aa=2-21/ 2 ab, dd> aa; hinter dem Gürtel cd = ab, dd >bc > act. 
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Ritckenporen sind vorhanden; den e1·sten e1·kannte ich in der 
In te1·segmentalf'u1·che 13 /14. 

Die Ne p h 1·i d i a 1 p o r e n, die nu1· schwer e1·ke:t:1:nba1· waren, lieg·en 
auf Segment 2 ode1· 3 bis 8 ,ror den Bo1·sten b, auf ·segment 9 und 10 
vor den Bo1·ten c und von da ab abwechseln.d vo1· den Bo1·sten b und d, 
am Hinte1·ende streckenweise jedoch nur vor den Borsten d. 

Das Olitellum, das sich dt1rch seine braune Fa1·be von dem im 
übrigen fa1·blosen Kö1·per deutlich abhebt, ist nicht sta1·k entwiclrelt; es 
umfaßt die Segmente 14-19 (= 6) sattelförmig und 1·eicht vent1·al 
bis an die Borsten b, die schon in der d1·üsenlosen vent1·alen Fu1·che 
stehen; auch die hinte1·e Hälfte des 13. Segments zeigt do1·sal noch 
die Braunfa1·bung wie de1· üb1·ige Gü1·tel. Die vent1·alen Bo1·sten ab 
de1· Segmente 14, 15, 16 stehen auf qt1e1·ovalen, voneinander ge­
trennten Wülsten, wäh1·end auf dem 17. und 19. Segment in gleiche1· 
Richtung zwei kreisförmige schwach entwickelte Papillen mit den 
Prostataöffnungen und Geschlechtsbo1·sten liegen. Eine schmale 
Samenrinne ve1·bindet jede1·seits die Prosttttaöffnungen und verläuft 
auf dem 18. Segment zwischen den no1·malen Kö1·perborsten ci und 
b. In ihr liegt jede1·seits auf dem 18. Seg·ment der· männliche 
Porus. Die weiblichen Po1·en waren nicht zu sehen. 

Zwei Paar Samentaschenpo1·en liegen in den Inte1·segmental­
furchen 7 /8 11nd 8/9 zwischen den Bo1·s·tenlinien a 11nd b, also in 
g·leiche1· Richtung mit den P1·osta.taöffn11ngen. Auße1· den d1·ei Paar 
ventralen Que1·wülsten auf Segment 14 bis 16 waren eigentlicl1e Ge­
schlechtspapillen nicht zu e1·kennen. 

Innere Organisation. 

Die Dissepimente 6/7 bis 15/16 sind verdicltt, besonders sta1·k 
9/10 bis 14/15. 

Zwischen den Dissepimenten 5/6 und 6/ 7, also im 6. Segme11t 
liegt ein kräftige1· M 11skelmagen. Dei· Oesophagus ist im 14. und 
15. Segment zu zwei stark entwickelten Kalkd 1·üs en e1·weite1·t, die 

•• 

beim Offnen des Tieres sofort ins At1ge fallen; im Inne1·n zeigen sie 
eine reiche Faltenbildung und ih1·e Wand wird von zahlreichen fei­
nen Blutgefäßen du1·chzogen. Auch im 11. , 12. , 13. 11nd 16. Seg­
ment ist der Oesophagus zu Kalkd1·üsen erweite1·t, doch sind cliese 
bei weitem nicht so sta1·k entwickelt, wie die im 14. 11nd 15. Seg­
ment, heben sich abe1· imme1·hin von dem üb1·igen Teil des Oesopl1agus 
deutlich ab. Es wird sich daher empfehlen, die einen als große, 
die andern als kleine Kalkdrüsen zu bezeichnen. Der Mittel-
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darm. beginnt mit 
banden. 

H. Ude, 
• 

dem 18. Segment. Eine T_yphlo·soli_s ist nicht vor-
• 

Das Rückengefäß ist bei einigen Exempla1·en ·b_is zum 17. Seg­
ment doppelt, vom 18. Segment ab, also von . da ab, wo es auf dem 
Mittelda1·m liegt, einfach. Bei einem andern E~empla1· ist es be­
reits vom 17. Segment ab einfach. In den yorde1·sten sechs Segmen: 
ten sind die beiden Längsstämme vollk.ommen voneinander g~trennt, 

. 
vom 7. bis 17. (bzw. 16.) Segment ab jedoch beim Du1·chtritt durch 
die Dissepimente vereinigt. Im 7., 8. und 9. Segment entsp1·ingen 
aus dem RUckengefäß dünne Gefäßschlingen, wäh1·end die vier Paa1· 
stark verdickten Late1·alherzen des 10., 11. , 12. und 13. Segments 
von dem unter dem Rückengefäß verlaufenden St1praintestinalgefäß 
ausgehen. 

In _jedem Segment, mit Ausnahme de1· zwei oder drei vordersten, 
lieg·en zwei große Meganeph1·i dien, de1·en zum größten Teil ab­
wechselnde Ausmündungsstellen leicht e1·kannt werden konnten, wäh­
rend die Poren selbst äuße1·lich nur schwer sichtbar sind. 

Von den Geschlechtso1·ganen 1·agen zwei P3:a1· vent1·al gele­
gene Hoden von den Dissepimenten 9/ 10 11rid . 10/11 frei in die 
Segmente 10 und 11 hinein. Ihnen gegenüber liegen vo1· den Disse­
pimenten 10/11 und 11/12 die beiden Paa1· großen, freien Samen­
t1·ich te1·, deren Samenleiter sich jederseits im 12. Segment mitein­
ander vereinigen und dann als unpaa1·e Kanäle bis zum 18. Segment 
verlaufen, wo sie in · den von außen sichtbaren Samen1·innen ausmün­
den. Von den Dissepimenten 10/ 11 und 11/12 ragen nach hinten in 
die Segmente 11 und 12 zwei Paa1· große, aus lrleinsten Teilstück­
chen bestehende und daher gekö1·nelt aussehende Samensäcke, 
die dorsal vom Darm aneinander stoßen. Die zwei Paar P1·0-
s taten sind in ihre1· ... i\usdehnung auf die Segmente 17 und 19 
beschrät1kt und liegen senk1·echt zu1· Kö1·perachse. Jede P1·ostata 
besteht aus einem vielfach aufgewundenen, schlauchförmigen D1·üsen­
teil und einem kürzeren, g·escblängelten Ausführungsgange. Die zu 
je zwei aus den P1·ostataöffnungen nur wenig hervorragenden, nicht 
seh1· langen Penialborsten (Fig. 2 b) sind schwach S-fö1·mig ge­
bogen, nicht 01·namentie1·t, abe1· an ih1·en freien zurückgebogenen 
Enden 1·innen- oder spatelfö1·mig al1sgehöhlt, doch t1·itt die Mittelpartie 
nicht he1·vor, vielmehr ist de1· äuße1·ste Rand gerade abgeschnitten. 
Ein Paar Ova1·ien ragt von Dissepiment 12/13 in das 13. Seg­
ment hinei11. Ihnen gegenüber liegen zwei Eittichte1·, deren Eileite1· 
das 13./14. Dissepiment du1·chziehen 11nd im 14. Segment ausmünden. 
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Im 8. und 9. Segment liegen zwei Paa1· Sam entasche_n (Fig. 2a-). 
Jede besteht aus eine1· sackförmigen Ampulle und einem etwa halb 
so dicken und langen Ausführungsgange, de1· an seinem Ende ein 
abgeplattet-kugeliges, sitzendes Divertikel t1·äg·t, da.s etwas kü1·zei· ist, 
als der Ausfüh1·ungsgang· de1· Ampulle und eine gekö1·nte, b1·ombeer­
a1·tige Oberfläche hat. 

-
Mcto1"idrilus tet1"agonurits l\iichlsn. 

(Taf. XVII, Fig·. 3 a, b): 

Diagnose. L. 160--280, D. 8- 10 mm , Segmtz. 200. Dorsal grauviolett. 
Kopf tanylobiscl1. Borsten ornamentiert, vorn Distanz dd > be > a.a, l1inten 
cta =be = dd. Rücl{enporen am Hinterende vorhanden. N ephridialporen vorn in 
Borstenlinie cd, vom 11. Segment ab alternierend in b und ed. Giirtel sattelförmig 
at1f Segment 12-20, 21 (= 9, 10). Zwei Q Poren at1f 14. Zwei Paar Samen­
taschenporen auf 7 /8 und 8/9 in den Borstenlinien a. Geschlechtspapillen fehlen . 
Dissepiment 7/8-16/17 verdickt, besonders 10/11-15/16. Musl{elmagen im 7. Seg­
ment, kleine Kalkdrüsen in den vier Segmenten 14-17, l\ilitteldarm beginnt im 
20. Seg·ment, ohne Typhlosolis. Rückengefäß in ganzer Lä.nge doppelt; vier Paar 
Lateralherzen im 10.-13. Seg·1nent. Zwei Paar Hoden t1nd Samentrichter im 10. 
und 11. Seg·ment, zwei Paar große feinkörnige Samensäcke im 11. und 12. t1nd 
zwei Paar kleine l{ompakte im 9. und 10. Seg·ment. Prostaten schlauchförmig, ge­
l{nät1elt. Penialborsten 3 min lang, distal stark gebog·en, hohlmeißelförmig mit 
etwas vortretender Mittelpartie, ornamentiert. Ovarien und Eitrichter im 13. Seg-
111ent. Samentaschen mit birn- oder sackförmiger Ampulle, kurzem Ausfiihrungs­
g·ang· und einem plt1mpen, kurz und dickgestielten Divertil{el. 

Diese g1·oße, von l\i1CHAELSEN (2, S. 230) einge:P.end besch1·iebene 
A1·t stand mi1· in meb1·eren, de1· Be1·liner Samml11ng angehö1·ende11 
Exemplaren zur Verfüg·ung. T1·otz einige1· Abweichungen halte ich die­
selben fü1· JJ!L tet1nctgonu1~i,ts, erachte es aber fi11· .geboten, die wichtigsten 

' 

von mir gemachten Befunde aufzuführen, zumal die vo1·liegenden 
Exempla1·e kleine Kalkd1·üsen besitzen, die MrCI-IAELSEN nicht e1·wähnt. 

Fun dn o ti z: Neuseeland, Cook-St1·., Stephans-Island. 3430. 
THif„ENIUS. 

Die Länge der Tie1·e schwankt zwischen 160 und 280 mm, de1· 
Dickendu1·chmesse1· beträgt 8-10 mm, die Zahl de1· Seg·mente etwa 200. 
Die Färbung ist do1·sal g·rauviolett, hinten, vent1·al und am Gürtel helle1·. , 

Dei· Kopflappen teilt das 1. Segment vollkommen. 
Die sta1·k hervo1·t1·etenden Borsten sind orname11tie1·t und stehen 

paa1·ig. Vorn ist die Bo1·stendistanz dd > cb > cta, so daß man zwei 
ventrale und zwei dorsolaterale Paare unte1·scheide·n kann; hinten ist 
cta = b c = dd, das Hinterende erscheint dahe1· vie1·kantig. Vor dem 

r ,. - • • 

Clitellum stehen die Borsten ab etwas weiter voneinande1· als hinte1· 
• 

dem Clitellum. 
Rückenporen konnte ich nur an den letzten 30 Ringen beme1·ken. 
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Die N_ep h1·i dial p o 1·en liegen in den 10 vo1·de1·en Segmenten 
in Bo1·stenlinie cd, dann abwechselnd in den Borstenlinien b und 
cd, jedoch nicht imme1· 1·eg·elmäßig. 

Dei· Gürtel ist nicht sta1·k e1·haben und vorwiegend nur an sei­
ne1· helle1·en Fä1·bung kenntlich; e1· erstreckt sich über die Segmente 
12- -20 (= 9) und 1·eicht ventral nur bis zu den Bo1·sten a, so daß 
zwischen diesen eine drüsenlose Längsfurche vo1·handen ist. In die­
se1· liegen in den Bo1·stenlinien a auf Segment 17 und 19 die Pro­
s tataöf'fn ungen , die von niedrigen k1·eisfö1·migen D1·üsenhöfen um­
geben und jederseits durch eine nach de1· ventralen liittellinie hin 
gebogene Sam en1·inne ve1·bunde11 sind. In de1· letzteren befinden 

•• 

sich auf Segment 18 zwei männliche Offn ungen. Die beiden 
weiblichen .Poren erkannte ich als winzige G1·übchen auf Segment 
14 dicht vor den Borstenpaaren ab. 

Zwei Paa1· Samentaschenpo1·en lieg~n auf den Inte1·segmen­
talfu1·chen 7 /8 und 8/9 in den Bo1·stenlinien a. 

Geschlechtspapillen fehlen. 

Innere 01·ganisation. 

Die Dissepimente 7/8 bis 16/17 sind ve1·dickt und zwa1· be­
sonde1·s sta1·k 10/11 bis 15/16. 

Ein k1·äftige1· Muskelmagen liegt zwischen Dissepiment 6/7 
11nd 7;8, also im 7. Segment. In den Segmenten 13, 14, 15, 16 zeigt 
der Oesophagus segmentale Ve1·dickungen, die jedoch nicht besonde1·s 
stark her,rortreten. Die Wand diese1· Erweiterungen zeigt eine 1·eiche 
Faltenbildung , und in diesen konnte ich du1·ch Salzsä111·e das V 01·­
handensein von kohlensau1·em Kalk nachweisen. Von MICHAELSEN 
we1·den diese kleinen Ka 1 k d 1·ü s e n nicht e1·wähnt, vielleicht sind 
sie von ibm übe1·seben, was leicht mög·lich ist, da sie nicht sel11· 
sta1·l~ entwickelt sind und nicht so al1genfällig he1·vo1·treten, wie es sonst 
bei Kalkd1·üsen de1· Fall ist. Dei· Mitteldarm beginnt mit dem 20. 
Segment und besitzt keine Typhlosolis. 

Das Rückengefäll ist seine1· ganzen Länge nach doppelt; docl1 
ve1·einigen sich die beiden Stämme an jede1· Intersegmentalfu1·che. 
Die Lateralhe1·zen in den Segmenten 10-13 entsp1·ing·en vom Sup1·a­
intestinalgefäß, die einfachen Gefäßschling·en im 9., 8. und 7. Segment 
dagegen vom Rückengefäß. 

Mao1~id1"ilus tetrago1iu1~its ist mega n e p h 1· i d i s c h. 
Zwei Paa1· Hoden ragen von den Dissepimenten 9/10 und 10/ 11 

in die Segmente 10 und 11 hinein; ihnen gegenüber liegen zwei Paar 
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freie, g1·oße Samentrichte1·. Es sind vie1· Paa1· Samensäcl{e vo1·­
handen: zwei Paar sind g1·oß und 1·ag·en von den Dissepimenten 
10/11 und 11/12 nach hinten in die Segmente 11 und 12 hinein, die 
beiden andern Paare sind bet1·ächtlich kleine1· und 1·agen von den 
Dissepimenten 9/10 und 10/11 nach vo1·n in die Segmente 9 und 
10. Während die g·1·öße1·en ein feinkörnig·es Aussehen besitzen, sind 
die kleine1·en lrompakt l1nd lassen eine weiße cent1·ale 1\fasse erker:-­
nen, an deren Pe1·iphe1·ie kleine kuglige, b1·at1n gefä1·bte Aussackungen 
sitzen. Beme1·kt sei noch, daß bei einem de1· beiden unte1·suchten 
Exempla1·e die kleinen Samensäcke des neunten Segments fehlten. 
Die zwei Paa1· P1·ostaten im 17. und 19. Seg·ment bestehen aus einem 
vielfach aufgewickelten, schlauchfö1·migen Drüsenteile und einem k1·äf­
tigen muskulösen Au,sfüh1·ungsg·ang·, de1· kü1·ze1· ist als das D1·üsenknäuel. 
Die Penialbo1·sten (Fig·. 3b) rag·en weit hervOl· und sind etwa 3 mm 
lang; das ä11ßere Ende ist sta1·k gebogen und besitzt an seinem 
ä11ße1·sten Teil eine nach de1· konvexen Seite gerichtete 1·innenartig·e 
A11shöhlung, de1·en freie1· Rand in sei11er Mittelpartie etwas he1·vo1·-
1·agt, wie bei einem Hohlmeißel mit wenig vor1·agende1· Mittelpa1·tie. 
At1ße1·dem ist dies äuße1·e Ende mit que1· aneinander ge1·eihten 
kleinen Zähnchen besetzt, die indes nicht ganz so 1·egelmäßig stehen, 
,,~ie es die Fig. 3b angibt. Ein Paar große Ova1·ien 1·ag·t von 
dem Dissepiment 12/13 ins 13. Seg·ment; ihnen geg·enübe1· liege11 
die zwei Eit1·ichte1· mit den das Dissepiment 13/14 du1·chziehenden 
und in1 14. Segment getrennt a11smündenden Eileite1·n. Zwei Paa.1· 
Samentasche n (Fig·. 3 a) 1·agen von den_ Inte1·segmentalf111·chen 
7 /8 und 8/9 in die Segmente 8 und 9. Sie bestehe11 aus ei11em 
sack- oder· bi1·nfö1·migen Ha11ptteile, dessen Wandung auf de1· 
Innenseite 4-6 1·ingfö1·mig· ve1·la11fende Falten besitzt, die auch 
äuße1·lich e1·lrennba1· sind. Der lrurze, dicke A11sfi1h1·11ngsgang· 
besitzt in seine1· Mitte ein plumpes Divertikel, dessen Samen1·aum 
vielkamme1·ig 1111d dessen lru1·ze1· Ausftth1·ungsgang· ebenfalls 1·elativ 
dick ist. 

•• 

Ubersicht über die Gattung Maoridrilus. 

I. Samentaschen mit einem Divertikel. 
A. Ritckengefä[3 ist in seiner ganzen Läng·e einfach. 

1) Bo1·stendistanz cld etwas > aa = bc. 
Clitellum von 13-19, sattelfö1·mig. 
Vent1·al auf 8, 15, 16, 20, 21 Gescl1lechtswitlste 

ode1· Papillen. 
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Dissepiment 8/9-13/14 wenig ve1·dickt. 
Late1·alherzen in 11, 12, 13. 
Muskelmagen in 6 und 7. 
Kleine Kalkdrüsen in 13-16 . 

• 

Zwei Paa1· kompakte Samensäcke in 11 und 12. 
Periialbo1·sten säbelförmig, ornamentie1·t, f1·eies 

En·de löffelfö1·mig. M. Michaelseni nov. spec. 
, 

B. Rückengefäll ist ganz oder teilweise doppelt. 

a. Muskelmagen nll:1· ein Segment einnehmend. 

2) Bo1·stendistanz vo1·n: dd > bc > act, hinten aa = 
bc = dd. 
Clitellum von 12-20, 21, sattelförmig. 
Dissepimente 7 /8-16/17 ve1·diclrt. 
Rückengefäß in ganze1· Länge doppelt. 
Late1·alhe1·zen in 10-13. 
Muskelmagen im 7. Segment. 
Kleine Kalkd1·üsen in 14, 15, 16, ;t. 7. 
Zwei Paar g1·ößere, t1·aubige Samensäclre in 11 

und 12. 
Zwei Paa1· kleinere in 9 und 10. 
Penialborsten 01·namentie1·t, mit stark gebogenem, 

ausgehöhltem freien Ende. 

M. tetragonurus Michlsn . 
• 

3) Bo1·stendistanzen annähe1·nd gleich, also cta=bc=dd. 
Clitellun1 14-19, sattelförmig. 
Dissepimente 8/9-12/13 verdickt . 

. 

Rückengefäß bis zum 6. Segment einfach, vom 7. 
ab doppelt. 

Late1·alherzen in 10-13. 
M.uskelmagen im 6. Segment. 
l{alkdrüsen (wahrscheinlich lrleine) in 14, 15, 16. 
Zwei Paa1· gelappte Samensäcke in 11 und 12. 
Penialbo1·sten vo1·handen. 

M. uliginosus (Hutton). 

4) Borstendistanz de> ctb. ., 

Clitellum 12-19, sattelfö1·mig. 
Rückengefäß bis zum 14. Segment einfach, 

doppelt. 
Letzte He1·zen im 13. Segment. 

dann 
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Muskelmagen nicht seh1· deutlich, im 6. Segment. 
Kalkdrüsen im 14. und 15. Segment. 
Zwei Paar Samensäcke im 11 .. und 12. Segment. 
Penialbo1·sten ornamentie1·t, mit b1·eite1· meißel-

fö1·miger Spitze. M. plumbeus (Bedd.) 

5) B_o1·stendistanz dd == bc, vo1· dem Clit. bc > ctb, 
h'inter dem Clit. bc -· ab. 

Clitellum 14.-19. Seg·ment (= 6), sattelfö1·mig. 
Que1·ov_ale Pube1·tätswülste auf 14-16 n1it den 

vent1·ale11 Borsten. 
Dissepimente 6/7-15/16 verdickt. 
Rii.ckengefäß bis z11m Mittelda1·m (17. od. 18. Seg­

ment) doppelt, dann einfach. 
Late1·alhe1·zen in 10·- 13. • 

Muslcelmag·en im 6. Seg·ment. 
G1·oße Kalkd1·üsen i11 14 und 15 und kleine in 

11, 12, 13 und 16. 
Zwei Paa1· t1·aubige Sai;nensäcke in 11 und 12. 
Penialbo1·sten schwach S-fö1·mig, am f1·eien Ende 

1·innenförmig·, nicht 01·namentie1·t. 
M. purus nov. spec. 

b. Muskelmagen zwei Segmente einnehmend. 

6) Bo1·sten paarig, hinten aa = bc = dcl. 
Clitellum 14-19, at1f 14-16 1·ingfö1·mig, auf 17 

bis 19 sattelfö1·mig. 
Dissepimente 10/11-14/15 ve1·dickt. 
Rückengefäß doppelt. 
Muskelmagen im 6. und 7. Segment. 
Kalkdrüsen im 14. und 15. Segment. 
Zwei Paa1· Samensäcke im 11. u. 12. Segment. 
Penialbo1·sten leicht gebogen, mit z11rücl~g·ebogener 
Spitze. M. Rosae (Bedd.) 

7) Bo1·sten in ventralen und late1·alen Paa1·en. 
Clitellum 14-19, auf 14 und 15 1·i11gfö1·mig·, auf 

16- 19 sattelförmig·. 
Dissepimente 7 /8-16/17 verdickt. 
Rückengefäß doppelt. 
Muskelmagen im 6. und 7. Segment. 
I{lei11e Kalkd1•itsen im 13.-16. Segment. 

Zeitschrift f. wissensch. Zoologie. LXXXIII. Bd. 27 

• 
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Zwei Paar t1·aubige Samensäcke im 11. und 
12. Segment. 

Penialborsten nicht ornamentie1·t. 
M. novae-zelandiae (Bedd.) 

II. Samentaschen mit mehre1·en Divertikeln. 

• 

8) Borsten in ventralen und lateralen Paa1·en. 
Clitellum 14-19, auf 14-16 ringfö1·mig, auf 17 

bis 19 sattelformig. 
Ventrale Pubertätstube1·keln auf 8 oder 10. 
Dissepimente 8/9-13/14 verdickt. 
Rücken·gefäß einfach. 
Muskelmagen im 6. Segment. 
G1·oße Kalkdrüsen im 15. und 16. Segment, kleine 

im 14. Seg·ment. 
Zwei Paar traubige Samensäcke im 11. und 

12. Segment. 
Penialbo1·sten nicht ornamentie1·t. 

M. dissimilis (Bedd.) 

9) Bo1·stendistanz aa == bc == dd. 
Clitellum 13-19, sattelfö1·mig. 
Rückengefäß einfach. 
Muskelmagen rudimentä1·, im 5. Segment . 
.Kleine Kalkdrüsen im 14. und 15. Segment. 
Vier Paar Samensäcke im 9.-12. Segment. 
Penialborsten distal mit zwei flügelfö1·migen Säu-

men, in zwei Spitzen auslaufend, nicht orna­
mentiert. M. Smithi (Bedd.). 

10) Bo1·sten paarig. 
Clitellum 13--19 (?). 
Dissepimente 7/8-16/17 ve1·dickt. 
Rückengefäß einfach. 
Muskelmagen im 6. und 7. Segment. 
Große Kalkdrüsen im 15. und 16. Segment, kleine 

im 14. Segment. 
Zwei Paar Samensäcke im 11. und 12. Segment. 
Penialbo1·sten S-fö1·mig, stumpfspitzig, nicht orna-

mentiert. M. Parkeri (Bedd.) . 



Terricole Oligochäten von den Inseln der Südsee usw. 419 

Microscolex 1nini1,tits (Bedd.). 

Syn. Rhodod1~itus minittus Bedd. 
~ 

Diag·nose. L. 65, D. 1,5-2 mm, Seg·mtz. 100. Farblos, Gürtel bräunlich. 
Kopf epilobisch. Borsten getrennt, Distanz dcl > cta = be = cd > ctb. Ritcken­
poren hinter dem Gitrtel vorhanden. N ephridialporen in Borstenlinie b. Gürtel 
sattelförmig auf Segment 1~-17 (= 4). Zwei Q Poren a11f 14. Geschlechtspapillen 
auf dem 10. und 18. Segment. Dissepimente 6/7- 11/12 verdickt. Muskelmagen 
im 5. Segment, Kalkdrüsen fehlen, Mitteldarm beginnt im 16. Segment. Rücken­
gefäß einfach, drei Paar Lateralherzen im 10.- 12. Segment. Zwei Paar Hoden 
und Samentrichter i1n 10. und 11., zwei Paar feinkörnig·e Samensäcke im 11. und 
12. Segment. Zwei schlauchförmige Prostaten in den acht Segmenten 17-24. 
Penialborsten sehr lang (7 mm), ditnn t1nd elastisch, wenig gebogen, distal 
S-förmig und spatelförmig·, in zwei Spitzen endigend, ornamentiert. Ovarien 
und Eitrichter im 13. Seg·ment. Vier Paar Samentaschen in den Segmenten 
6-9, Ampulle biruf'örmig·, Ausführungsgang kt1rz und mit schlauchförmigem, 
langem Divertikel. 

Diese1· BEDDARDschen Art möchte ich ein Exempla1· zurechnen, 
das freilich einige Abweichung·en von BEDDARDS Besch1·eibung zeigt, 
doch scheinen mir diese nicht hin1·eichend zur Aufstellung einer 
neuen Species. 

Fundn otiz: Po1·t Hills, Lyttelton, Neuseeland, Süd-Insel. 
Das schlanke, dünne Exempla1· zählt bei einer Länge von 65 mm 

und einem Dickendurchmesse1· von 11/ 2-2 mm etwa 100 Segmente. 
Von dem farblosen Körpe1· hebt sich das Clitellum du1·ch seine b1·äun­
liche Fä1·bung deutlich ab. 

Der Kopflappen teilt das erste Segment etwa zu 1/ 3 ; de1· Kopf 
ist also epilobisch. 

Die acht B o 1· s ten sind meh1· oder weniger weit auseinander ge­
rltckt. Am Vorderkö1·per sind die Bo1·sten des do1·salen Paa1·es weite1· 
voneinande1· entfe1·nt, als diejenigen des vent1·alen Paa1·es. Am Hinte1·­
ende sind diese Entfe1·n1ingen fast gleich, jedoch a11ch hier beim do1·­
salen wenig g1·öße1· als beim vent1·alen Paa1·e. Das dorsale Intervall zwi­
schen den Bo1·sten d ist größe1· als das ventrale zwischen den Bo1·sten a. 
Letzteres ist gleich dem late1·alen Zwischen1·at1m der Bo1·sten b und c 
und gleich de1· Entfe1·nung der Borsten c und d. Also: cld > aa = 
bc = cd > ctb. Auf dem Gürtel sind vent1·al die Bo1·stenpaa1·e ctb zu 
e1·kennen. 

Rückenporen sind vorhanden, sie sind hinte1· dem Gürtel 
sichtbar. 

Die N ep hridialpo1·en liegen in zwei Längsreihen und zwar in 
den Bo1·stenlinien b . 

• 
27* 
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Dei· Gürtel umfaßt die Segmente lL.1-17 (= 4) sattelfö1·mig; er 
1·eicht vent1·al bis zu den Bo1·sten b, ohne hie1· jedoch eine scha1·fe 
Abgrenzung e1·kennen zu lassen. Auf dem 17. Segment liegen in 
den Bo1·stenlinien b zwei kreis1·unde Papillen mit- mehre1·en winzig 
kleinen Po1·en, von denen je einer jedenfalls die P1·ostataöffnung 
ist; ob mit oder neben diesen die Samenleiter ausmünden, habe ich 
nicht sicher feststellen können, denn mög·liche1·weise dienen die andern 
Öffnungen zum Durcht1·itt der seb1· langen Penialbo1·sten. Die beiden 
weiblichen Poren sind als winzig·e G1·übchen vor den Borsten a 
des 14. Segments zu e1·kennen. 

Die Samentaschenporen sind nicht zu sehen, sie lieg·en abe1· 
jedenfalls in den Inte1·segmentalfu1·chen 5/6, 6/7, 7 /8, 8/9. 

Geschlechtspapillen sind vorhanden und zwa1· fand ich zwei 
kreisrunde W a1·zen auf Segment 18 in den Borstenlinien a, also 
etwas nach innen von den auf Segment 17 liegenden Papillen. In 
gleiche1· Richtung mit de1· Bo1·stenlinie a liegt eine unpaa1·e: runde 
Papille linksseitig auf Segment 10. 

Innere 01·ganisation. 

Die Dis s epimente 6/7 bis 11/12 sind ve1·dickt. 
Ein k1·äftiger Muskelmag·en liegt vor dem dünnen Dissepiment 

5/6 im 5. Segment. Der Oesophagus ist übe1·all gleichmäßig dick, 
besitzt also keine l{alkdrü sen oder diesen ähnliche Erweite1·ungen 
und reicht qis zum 15. Segment. Im 16. Segment beginnt dann der 
Mitteldarm, de1· eine kleine Typhlosolis besitzt. 

Das Rückengefäß ist einfach. D1·ei Paar Late1·alhe1·zen 
entspringen im 10., 11. und 12. Segment aus dem Sup1·aintestinal­
gefäß, wäh1·end die dii.nnen Gefäßschling·en der vorhe1·gehenden Seg­
mente vom Rückengefäß abzweigen. 

In jedem Segment liegen zwei zierliche Meganeph1·i dien. 
Von den männlichen Geschlechtso1·ganen ragen zwei Paa1· 

f1·eie !loden von den Dissepimenten 9/10 und 10/ 11 in die Seg­
mente 10 und 11, ihnen gegenüber liegen vo1· den Septen 10/11 und 
11/ 12 zwei Paa1· freie San1entrichte1·, de1·en Samenleiter jede1·­
seits sich im 12. Segment zu einem unpaa1·en Kanal ve1·einigen, de1· 
bis zum 17. Segment zu verfolgen ist. Hier scheint e1· gemeinsam 
mit dem Ausführungsgange der Prostata auszumünden oder doch 
wenigstens unmittelbar neben ihm. Leider konnte ich, da nu1· ein 
Exemplar zu1· Ve1·füg·ung stand, diese Verb.ältnisse nicht du1·ch Schnitte 
feststellen. Zwei Paar aus zabl1·eicben kleinen Teilstücken bestebe11de, 
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trat1bige Same nsä cl~ e 1·agen von den Dissepimenten 10/11 t111d 11/12 
in die Segmente 11 und 12 und stoßen do1·sal vom Da1·m dicht an­
einande1·. Zwei einfach schlauchfö1·mige, parallel mit dem Bauchma1·lr 
ve1·laufende Pro stat e n du1·chziehen die acht Segmente 17-24; sie 
münden du1·ch einen kurzen und dünnen, fast senk1·echt zur Längs­
achse de.s D1·üsenteils ge1·ichteten Ausfül11·ung·sgang im 17. Segment 
nach außen. Dicht an -sie angelegt verläuft am Drüsenteil ein ebenso 
lange1· Penialborstensack, de1· an seinem Hinterende festgeheftet ist 
und je eine Pe11ialborste und E1·satzborste umschließt. Die P enial­
b 01·ste ist 7 mm lang, seh1· dünn und elastisch; sie ist wenig ge­
bogen, ih1· freies Ende abe1· ist S-fö1·mig, flach spatelförmig ausgehöhlt, 
in zwei Spitzen auslaufend und mit sehr feinen Zähnchen besetzt, 
also ornamentiert. - Ein Paa1· Ova1·ien 1·agt vom Dissepiment 12/13 
ins 13. Segment. Die gegenübe1·liegenden Eileite1· münden im 14. Seg­
ment get1·ennt nach außen. - Vier Paa1· Samentaschen liegen in 
den Segmenten 6-9. Jede besteht aus einem bi1·nfö1·migen Haupt­
teil mit ku1·zem, ve1·dünntem Ausftth1·ungsgang·, an dessen Basis ein 
dünnes, schla11chfö1·miges Dive1·tikel von doppelter Länge de1· Haupt­
tasche sitzt. 

IIoloscolex Reiche'i, nov. gen. nov. s11ec. 

(Taf. XVII, Fig. 9). 

Diagnos e der Gattung. Borsten zt1 acht an einem Segment. Nephri­
clialporen jederseits in einer Längslinie. lVIännliche t1nd Prostataporen gemeinsa1n 
am 18. Seg·ment. Ein Paar Samentaschenporen. Mu&kelmagen vor den Hoden­
segmenten. Oesophagus ohne Kalkdrüsen. Meganephridisch. Ein Paar Hoden 
11nd Samentrichter im 10. Segment; Samensäcke im 9. und 11. Segment. Prostaten 
mit schlauchförmigem Drüsenteil. Penialborsten vorhanden. 

Diagnose der Art. L. 230('?), D. 4 mm, Seg·mtz. 150. Schmutziggelb, 
clorsal dt1nkelbra11n. Kopf tanylobisch. Borsten ornamentiert, vor dem Gürtel 
Distanz ab< cd < aa < bc, dd = 1/ 3 - 1/2it, hinter clem Giirtel ab fast = cd 
etwas < aa = bc, dd = 1/ 2it; auf dem Gürtel sind a und b genäl1ert ; auf dem 
4.-8. Segment sind die ventralen Borsten vergrößert. 1. Rückenport1s 19/20 
oder 20/21. N ephridialporen in den Borstenlinien b. Gürtel sattelförmig auf Seg­
ment-13-17 (= 5). Zwei Q Poren a11f 14. Ein Paar Samentaschenporen at1f 7;8 in 
Borstenlinien b. Dissepimente 7/8-11/12 verdiclrt. l\ft1skelmagen im 5. t1nd 
6. Segment, Kalkdrltsen fehlen , Mitteldarm beginnt im 16. Segment. Rücken­
gefäß einfach, vier Paar Lateralherzen im 10.-13. Segment . Ein Paar Hoden 
und Samentrichter im 10. und ein Paar Ovarien ltnd Eitrichter im 13. Seg­
ment (?), ein Paar große traubige Samensäcke im 11. t1nd ein Paar kleinere im 
9. Segment. Prostaten mit einem schlauchförmigen, aufgewickelten Drüsenteil 
und kurzen Al1sführungsgang. Penialborsten lang (31/2 mm), stark gebogen, 
distal löffelförmig ausgehöhlt, ornamentiert. Samentaschen mit kugliger Ampulle 
und einem winl{lig gebogenen At1sf'ührung·sgang, der ein kleines Divertilrel trägt. 
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Fundnotiz: Vaal-Fluß (G1·enze von T1·ansvaal und Orange­
F1·eistaat). C. REICHE 1894. 

Die dem Göttinge1· Museum gehörenden Tiere sind sta1·k erweicht 
und erscheinen infolge dieses Zustandes läng·er, als sie wah1·scheinlich 
in Wi1·klichkeit sind; sie haben eine Länge von 230 mm und einen 
Dickendurchmesse1· von 4 mm. Ih1·e Segmentzahl bet1·ägt etwa 150. 
Do1·sal sind sie dunkelb1·aun gefä1·bt, ventral schmutzig-gelblich; das 
Clitellum erscheint gelbb1·aun. 

' 

Dei· K o p fl a p p e n treibt einen do1·salen Fortsatz bis an die e1·ste 
Interseg·mentalfurche, der Kopf ist also tanylobisch. 

-

Die acht fein ornamentierten Borsten stehen in zwei ventralen 
und zwei lateralen weiten Paa1·en. Vor dem Gürtel stehen die ven­
t1·alen Borsten a und b etwas dichter zusamn1en als die do1·salen c 
und d; letztere sind wenig weite1· voneinander get1·ennt als die 
Bo1·sten a unter sich, wäh1·end diese vent1·almediane Bo1·stendistanz 
wiede1·um etwas kleine1· ist als die laterale zwischen den Borsten b 
und c. Das do1·salmediane Intervall bet1·ägt etwa 1/ 3 bis 1/ 2 des Um­
fanges. Also: ab< cd < cta < bc, cld === 1/ 3 - 1/ 2 u. Hinte1· dem Gürtel 
ist die Distanz ab fast = cd etwas < aa = bc, dd = 1/ 2 it. Auf dem 
Gü1·tel, der sämtlich~ Borsten besitzt, ist die ventralmediane Bo1·sten­
distanz (aa) etwas weite1·, dafü1· sind abe1· die Bo1·sten a und b etwas 
nähe1· anei11ander ge1·ückt. An den Körpe1·enden sind die Borsten 
vergrößert und zwar besonde1·s die vent1·alen Bo1·sten a und b des 
4.-8. Segments. 

R üc kenpo1·en sind vo1·handen und zwa1· beginnen sie hinter 
dem Clitellum in der Inte1·segmentalfu1·che 19 /20 ode1· 20/21. 

N ep h ri dial p o r en sind ä11ßerlich nicht zu erkennen, doch konnte 
ich bei de1· U nte1·suchung de1· inneren Organisation feststellen, daß 
sie in den Borstenli11ien b liegen. 

Der Gürtel umfaßt die Segmente 13-17 (= 5) sattelförmig·; er 
1·eicht ventral bis unmittelbar an die Borsten b, doch stehen diese 
wie auch die Bo1·sten a auf einem ventralmedianen d1·üsenlosen 
St1·eifen. Auf dem 14. Segment liegen unmittelbar vo1· den Bo1·sten a 
zwei ~ Po1·en. Auf dem 17. Segment sind keine Po1·en zu er­
kennen, dagegen lieg·en auf dem 18. Segment, also unmittelbar hinter 
dem Gü1·tel, in den hie1· ve1·engten Borstenlinien ab jederseits dicht 
nebeneinander drei winzig kleine, k1·eisfö1·mige Papillen, von denen 
jede einen centralen punktförmigen Porus zeigt. Die beiden der 

•• 

ventralen Mittellinie zu liegenden Offnungen jeder Seite dienen z11m 
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Durchtritt der langen Penialborsten, während de1· etwas lateral ge­
legene dritte Po1·us die P1·0 sta taöffn ung und gleichzeitig der 
m ä n n 1 i c h e P o r u s ist. 

Ein Paa1· Samentaschenpo1·en liegt auf der Inte1·segmental­
furche 7 /8 in oder wenig late1·al von den Borstenlinien b. Sie sind 
von schmalen drüsigen Höfen umgeben. 

Innere Organisation. 

IJie Dissepimente 7;'8 bis 11/12 sind verdickt. 
Ein gestreckte1· Musk·elmagen durchzieht die Segmente 5 und 6, 

er liegt vor dem Dissepiment 6/ 7, das Dissepiment 5/6 zieht über 
seine Mitte hinweg. Der Oesophagus ist einfach, Kalkdrüsen fehlen. 
Der Mittelda1·m beginnt mit dem 16. -Segment. 

Das Rückengefäß ist seine1· ganzen Länge nach einfach. Vie1· 
Paar sta1·ke Lateralhe1·zen entsp1·ingen im 10.-13. Segment a11s 
dem Supraintestinalgefäß, während die dünnen Gefäßschlingen der 
vorhergehenden Segmente vom Rückengefäß abzweigen. 

In jedem Segment liegen je zwei kleine Meganephridien, 
die in den Borstenlinien b nach außen münden. 

Von den Geschlechtsorg·anen waren Hoden und Ova1·ien 
nicht zu finden, wohl infolge Maceration; doch ist an ih1·er normalen 
Lag·e im 10. und 13. Segment nicht zu zweifeln, da ich im 10. Seg­
ment vor Dissepiment 10/11 ein Paa1· freie Samen trichte1· und im 
13. Segment ein Paa1· das Dissepiment 13/ 14 durchziehende Ei­
t1·ichte r mit Eileite1· fand. Auch de1· Verlauf des Samenleiters 
konnte nicht festgestellt werden. Da ich wede1· am Drüsenteil noch 
dem Ausführungsgang der Prostata i1·gend eine Spur finden konnte, 
so nehme ich an, daß e1· gemeinsam mit den P1·ostaten im 18. Seg­
ment ausmündet. Vom Dissepiment 9/10 ragt ein Paar kleinere 
traubige Samensäcke nach vorn in das Segment 9 und von 10/11 
ein Paa1· größere, gleichfalls traubige Samensäcke nach hinten in 
das 11. Segment hinein. Die Prostaten durchziehen jederseits die 
Segmente 18-20. Jede besteht aus einem in vielfachen Windungen 
zusammengelegten, schla11chfö1·migen Drüsenteil und einem kurzen, 
S-förmig gebogenen, in seine1· Mitte e1·weite1·ten Ausführungsgang, 
der im 18. Segment ausmündet. Den Prostaten in ihrer ganzen 
Länge dicht angelegt findet man je zwei lange Penialborsten. 
Dieselben sind 31 / 2 mm lang, sta1·k bogenfö1·mig gekrümmt, nach 
ihrem f1·eien Ende zu verjüngt. Letzte1·es ist etwas zu1·ückgebogen 
und löffelfö1·mig ausgehöhlt. Sie sind nicht ornamentie1·t, zeigen abe1· 
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eine deutliche Ringelung. Im 8. Segment liegen zwei Samentaschen 
(J:i..,ig. 9). Die Ampulle ist fast kugelig, ihr scharf abgesetzter, etwas 
längere1· Ausfüh1·ungsgang· ist winklig gebogen; an diese1· knieförmigen 
Biegung sitzt ein auf seine1· Oberfläche gekö1·nt aussehendes Diver­
tikel, das bet1·ächtlich kleine1· ist als die Ampulle. 

Die vorliegende . ..L\..rt stimmt in vieler Beziehung mit der eben­
falls aus Südaf1·ika (Kaffernland) stammenden Yaga1isict Kinbe1~gi 

. 
Michlsn. überein und ich war dahe1· im Zweifel, ob ich sie dieser 
Species nicht zu1·echnen sollte. Nun münden aber nach MICHAELSEN 
(3, S. 443) bei Y. Ki1ibe1·gi die P1·ostaten am 17. Segment nacl1 
außen, während bei den von mi1· untersuchten fünf Exemplaren die 
Prostataporen zweifellos am 18. Segment liegen. Auch die Lage 
des Muskelmagens im 5. und _ 6. Segment und die Form der Samen­
taschen stimmt mit den Angaben MICHAELSENS nicht überein, so daß 
auf G1·und diese1· Unte1·schiede die oben beschriebenen Tie1·e als ·neue 
Species anzusehen sind. Ich habe mich aber nicht allein mit At1f­
stellung ejner neuen Species begnügt, sonde1·n es fü1· richtig gehalten, 
eine neue Gattungsbezeichnung einzufüh1·en und zwa1· wegen der kon­
stanten Lage der P1·ostataöffnungen auf dem 18. Segment, mit denen 
sehr wahrscheinlich die Samenleitei· ausmünden. Mögliche1·weise 
haben wir auch Y. Kinbe1~gi zu diese1· neuen Gattung zu rechnen. 
Mrcr-IAELSEN erwähnt nämlich in der Einleitung zu seine1· Arbeit übe1· 
die Revision des KINBERGschen Mate1·ials (3, S. 414), daß KINBERG bei 
seiner Unte1·suchung·· de1· Oligochäten zwecks Feststellung der Bo1·sten­
ano1·dnung die Tiere durch meh1·ere Querschnitte zu zerlegen pflegte. 
Es ist also nicht ausgeschlossen, daß auf diese Weise dem einzigen, 
in zwei Stücl{e ze1·brochenen Original, das Mrcr-IAELSEN untersuchen 
konnte, ein Segment fehlt, und daß die Prostataöffnungen nicht auf 
dem 17. , sondern wie bei den vo1·liegenden Exemplaren auf dem 
18. Segment liegen. Wenn diese Vermutung sich. bestätigen sollte, so 
wi1rde mit de1· Abtrennung der Species Kinbe1·gi von de1· Gattung 
Yagansia auch in bezug auf die geographische Verbreitung dieses 

• • 

Genus eine bessere Ube1·einstimmung 1riit der Systematik e1·zielt 
we1·den; denn mit Ausnahme von Y. J(i1ibe·1·gi kommt diese Gattung 
in zwölf Arten nur im südlichen Südamerika vo1·. 

2. Subfam. Megascolecinae. 
Notoscolex reptans nov. spec. 

Diagnose. L. 100, D. 5 mm , Segmtz. 100. Farblos (?). Kopf epilobiscl1. 
Borsten ornamentiert, getrennt , Distanz cd = bc = 11/ 2 ab, vorn dd > aa = bc, 
hinten dcl = aa = bc. Rückenporen vorhanden. Gürtel ringförmig an 14-17 
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(= J,. Zwei o Poren in Borstenlinie et. Eine kleine ovale Geschlechtspapille 
at1f 18/19. z,,,;rei Paa.r Samentaschenöffnungen auf 7 /8 11nd 8/9 in den Borsten­
linien a. Dissepimente 7/8-14;15 verdickt. Muskelmagen im 6. Segment, kleine 
Kalkdrüsen in 10-14 (= 5), Mitteldarm beginnt im 16. Segment, ohne 'l,yphlosolis. 
Riickengefäß einfa,ch, drei Paar Lateralherzen in 10-12. ~ Zwei Paar Hoden 
und Samentrichter im 10. und 11., vier Paar kompakte Samensäcke im 9.-12. Seg­
ment. Prostaten mit schlauchförmigem Driisenteil im 18.-23. Segment und 
di.innem, kurzem Ausfi.ihrungsgang·. Penialborsten fehlen. Ovarien 11nd Eitrichter 
im 13. Seg·ment, Samentaschen mit birnförmig·er Ampttlle, scharf abgesetztem 
Ausführt1ng·sgang 11nd einem einfachen, keulenförmigen Divertikel. 

Die Be1·liner Sammlung besitzt zwei Exempla1·e mit der F 11 n d­
n o ti z: Oropibusch bei Taur anga. THILENrus-Sammlung. F. 1665. 

Die in St1blimat g·etöteten fa1·blosen Tie1·e haben eine Länge 
von 100 mm, einen Dickendt1rchmesse1· von 5 mm und etwa 100 Seg­
mente. 

Dei· Kopf 1 a p p e n teilt das 1. Segment et"\iva 1/ 3, de1· Kopf ist 
also epilobisch. 

Die Borsten sind ornamentiert l1nd stehen zu acht an einem 
Seg·ment und zwar in acht weit get1·ennten Reihen. Die Borsten de1· 
dorsalen Paare sind etwa 11/ 2 mal so weit voneinander entfernt, als 
die der vent1·alen Paare. Dei· laterale Zwischenraum zwischen den 
dorsalen und ventralen Paa1·en ist g·leich dem ventralen Inte1·vall t1nd 
ebenso g1·oß wie die Entfe1·nung zwischen den Bo1·sten jedes do1·salen 
Paa1·es. V 01·n ist die do1·sale Distanz g1·ößer a1s die vent1·ale, hinten 
sind beide dagegen einande1· gleich. Es ist also: cd = uc = 11/ 2 ctb, 
vorn dd > cta = bc, hinten dd = ctct = bc. 

•• 

R li c k e n p o 1· e n sind als seh1· kleine Offn11ngen l1inte1· dem 
Gt.trtel sichtba.1·. 

Der Gii1•tel umfaßt die Segmente 14-17 (= 4) 1·ing·förmig. Zwei 
männliche Po1·en liegen auf zwei kleinen Papillen an Stelle de1· 

•• 

Bo1·sten et des 18. Segments. Die weiblichen Offnungen sind 
nicht z11 erkennen. Eine einzige kleine, ovale Geschlechtspa1)ille 
liegt ventral-median in de1· Inte1·segmentalfurche 18;19. 

Zwei Paar Samentaschenöffnungen liegen in den Inte1·seg­
n1entalfu1·chen 7 /8 und 8;9 vor den Bo1·sten a. Dieselben sind äuße1·­
lich nicht zu e1·kennen, doch habe ich die Lage de1· Ausmti.ndungen 

•• 

de1· Samentaschen nach dem Offnen de1· Tie1·e von innen aus mit 
Nadeln festgestellt. 

Inne1·e 01·ganisation. 

Die Dissepin1ente 7/8 bis 14/15 sind ve1·dickt. 
Dei· M11skelmagen ist auf das 6. Segment besch1·ähkt, e1· lieg·t 

, 
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zwischen Dissepiment 5/6 und 6/7. In den 5 Segmenten 10-14 ist 
de1· Oesophag11s e1·weite1·t und zeigt hier stä1·kere, blutgefäßreiche 
Faltenbildung im Inne1·n; ich halte diese Anschwellungen für kleine 
Kalkdrüsen. Der Mittelda1·m beginnt mit dem -16. Segment und 
entbeh1·t der Typhlosolis. 

Das Rückengefäß ist seiner . ganzen Länge nach einfach. 
Im 8. 11nd 9. Segment entspringen von ihm dünne Gefäßschlingen 
und zwar im 9. Segment zwei Paa1·, von denen das eine ventral vom 
Oesophagus zieht, während das andre lateral nach vorn ve1·lä11ft. 
Drei Paa1· kräftige Lateralhe1·zen liegen in den Segmenten 10-12, 
sie entspringen vom Supraintestinalgefäß. 

Bezüglich de1· Excretionso1·gane sind die Tie1·e in allen Seg­
menten plektonephridisch. 

Die Geschlechtsorgane zeigen folgende Ano1·dnung·. Von 
den Dissepimenten 9/10 und 10/11 ragen zwei Paa1· Hoden f1·ei in 
die Segmente 10 und 11. Ihnen gegenüber liegen in denselben 
Segmenten vor den Dissepimenten 10/11 und 11/12 zwei Paar freie 
S amentrichter, deren Samenleiter sich im 12. Segment vereinigen. 
Von den vier Paar kompakten Samensäcken ragt das kleinste von 
Dissepiment 9/10 nach vorn in Segment 9, während die übrigen von 
den Dissepimenten 9;10, 10/11 und 11/12 nach hinten in die Seg­
mente 10, 11 und 12 ge1·ichtet sind. · Die Samensäcke des 12. Seg­
ments sind kleiner als die des 11. und 10., abe1· größe1· als die des 
9. Segments. Zwei· schlauchfö1·mige P1·0s tatadrüsen 1·eichen vom 
18. bis zum -23. Segment und liegen dem Bauchmark dicht an. Ihre 
Ausfüh1·ungsgänge sind dünn und kurz. Penialborsten fehlen, ~ie 
überhaupt die Borsten a des 18. Segments. Ins 13. Segment 1·agt 
vom Dissepiment 12/13 ein Paa1· Ovarien, denen die Eitrichte1· 
gegenübe1·liegen. Zwei Paa1· Samentaschen befinden sich im 8. 
und 9. Segment. Jede besteht aus einem bi1·nfö1·migen Hauptteil mit 
einem etwas kü1·ze1·en, dünneren und scharf abgesetzten Ausfüh1·ungs­
gang, der in seine1· Mitte ein l{leines, einfaches, keulenförmiges Dive1·­
tikel trägt. 

Notoscolex unipapillatus nov. spec. 
(Taf. XVII, Fig. 4 a, b.) 

Diagno s e. L. 40, D. 3 mm., Segmtz. 80. Farblos. Kopf epilobisch. Borsten 
getrennt, vorn ed = oder wenig> be = 11/-iab , dd > ed, aa > ab aber etwas 
< be, hinten ed = 2ab und > be, aa = ab. Rückenporen vorhanden. Gürtel 
ringförmig an 14-17 (= 4). Zwei Q Poren auf 14. Zwei o Poren in den 
Borstenlinien a. Eine große quer-ovale Pubertätsgrube auf 18. Zwei Paar Samen­
taschenporen auf 7/8 und 8/9 in Borstenlinie a. Dissepimente 8/9-14/15 wenig 
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verdickt. l\1uskelmagen im 5. Seg·ment, kleine Kallrdriisen in 9-13 (= 5), Mittel­
clarm beginnt im 16. Seg1nent, ohne Typhlosolis. Rii.ckengefäß einfach, drei Paar 
Lateralherzen in 10-12. Zwei Paar Hoden und Samentrichter, sowie zwei Paar 
Samensäcke im 10. und 11. t-ind ein Paar sehr kleine Samen$äcke im 12. Segment. 
Prostaten mit schlat1chförmigem Drüsenteil im 16.-18. Segn1ent 11nd dünnem 
Ausfiihrungsgange. Penialborsten fehlen. Ovarien und Eitrichter in 13. Samen­
taschen mit länglic.h-ovaler A1npulle, diinnem Attsführungsgang ttnd kleinem, 
birnförmigem Divertikel, 

Fundnotiz: Oropibusch bei Tau1·ang·a. TI-IILENrus-Sammlung. 
Eing. 17. 4. 99. F. 1666. 

Die dem Berliner Mu·seum gehörenden Tie1·e haben eine Länge 
von 40 mm und einen Dickendu1·chmesse1· von 3 mm , bestehen aus 
etwa 80 Segmenten und sind fa1·blos. 

Dei· Kopflappen teilt das 1. Segment nu1· wenig, der Kopf ist 
also epilobisch. 

Die Borsten stehen in acht getrennten Reihen. Am Vo1·de1·- und 
Mittelkö1·pe1· ist die Distanz der Bo1·sten der do1·salen Paa1·e gleich der , 
lateralen zwischen den Borsten b und c ode1· docl1 nu1· wenig· g1·öße1·. 
Beide sind abe1· 11/ 2 mal so groß wie die Entfe1·nungen de1· Borsten 
jedes ventralen Paa1·es unter sich, dagegen kleiner als die Distanz 
zwischen den do1·salen Paa1·en. Das ventral gelegene Inte1·vall ist 
g·rößer als das zwischen den Bo1·sten a und !J, abe1· etwas kleine1· als 
das laterale zwischen den Borsten b und c. Am Hinte1·ende ist die 
Distanz zwischen den Borsten eines do1·salen Paares doppelt so g1·oß 
als diejenige zwischen den Borsten eines vent1·alen Paa1·es 11nd auch 
g1·öße1· als das laterale Intervall; die Distanz .zwischen de11 vent1·alen 
Paa1·en ist hier gleicl1 der de1· Bo1·sten jedes dieser Paa1·e. Die 
Borstenlinie d ist ni1·gends t1n1·egelmäßig. Mithin: vo1·n cd = oder 
wenig> bc = 11/ 2 ab, dd > cd, aa > ab abe1· etwa.s < bc; hinten 
cd = 2 ab und > bc, aa = ab. 

Rückenpo1·en habe ich hinter dem Git1·tel e1·kannt. 

Der Gürtel (Fig. 4ct) ttmfaßt die Segmente 14-17 (- 4) 1·ing­
fö1·mig. Auf ihm liegen am 14. Segment, vo1· den Borsten a die 
beiden weibli eben Poren. Hinter dem Gürtel auf dem 18. Segment 
befindet sich eine Geschlechtspapille in Fo1·m einer quer-ovalen, 
von einem schmalen, d1·üsigen ,vulst umgebenen G1·ube, die sich 
ventral-median zwischen den Bo1·stenlinien a ausdehnt und auf deren 
Rande an Stelle de1· Borsten a die beiden kleinen männlichen 
Poren zu e1·kennen wa1·en. 

Zwei Paa1· Samen t a s c h e·n p o 1· e n liegen in den Bo1·stenlinien 
a de1· Intersegmentalfu1·chen 7 /8 und 8;9. 
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Inne 1· e O 1· g an i s a t i o n. 

Die Dissepimente 8/9 bis 14/15 sind wenig· verdickt. 
Ein mittelgroße1· Muskelmagen liegt vo1· Dissepiment 5, 6 im 

5. Segment. In den ft1nf Segmenten 9 bis 13 zeigt der Oesophagus 
E1·weiterungen, die sich d111·ch ihre bll1tgefäßreiche Faltenbildung des 
Epithels als kleine Kalkdrüsen erweisen. Der Mitteldarm beginnt 
im 16. Segment und besitzt keine Typhlosolis. 

Das Rückengefäß ist seine1· ganzen Länge nach einfach. Im 
8. und 9. Segment entspringen von ihm dünne Gefäßschlingen, 
während die drei Paa1· kräftigen Lateralhe1·z en im 10., 11. 11nd 
12. Segment ihren Ursprung im Supraintestinalgefaß haben. 

In jedem Segment liegt eine größere Anzahl kleiner Neph1·idien; 
die Tiere sind also rein p le kt on ep h 1·idisc h. 

Von den Dissepimenten 9/10 und 10/11 ragen zwei Paa.1· Hoden 
f1·ei in die Segmente 10 und 11 ; ihnen gegenübe1· liegen vor den Septen 
10/11 und 11/12 zwei Paar freie Sament1·ichter, de1·en Samenleitei· 
sich im 12. Segment ve1·einigen. Zwei Paa1· grolle Samensäcke liegen 
in den Segmenten 10 und 11, also in denselben Segmenten, in denen 
die Hoden und Sament1·ichte1· liegen. Ein Paa1· kleine, rudimentä1·e (?) 
Samensäcke 1·agt von Dissepiment 11/12 in das 12. Segment. Die 
P1·o s taten bestehen aus einem einfach schlanchfö1·migen D1·üsenteil, 
de1· pa1·allel mit dem Bauchma1·k verläuft und die Segmente 16-18 
du1·chzieht, und einem etwa 1/ 3 so langen und dünnen Ausfüh1·ungs­
gang, der rechtwinklig gebogen ist t1nd nnmittelba1· an de1· late1·alen 
Seite eines quer-ovalen, ventral-medianen D1·üsenpolsters, das dem 
von außen auf Segment 18 liegenden Geschlechtspolste1· entsp1·icht, 
al1smltndet. Penialborsten fehlen. Die beiden Ova1·ien sitzen 
am 12./13. Dissepiment, ihnen gegenübe1· liegen die Eitrichte1·, 
de1·en Eileite1· in Segment 14 get1·ennt ausmünden und zwar wie die 
Samenleitei· in den Borstenlinien a. Im 8. und 9. Segment findet man 
zwei Paar Samentaschen. Jede (Fig. 4b) besteht aus einem länglich­
ovalen Hauptteil mit ku1·zem, dünnem, nicht scharf abgesetztem Aus­
ftth1·ungsgang, der in seiner Mitte ein kleines bi1·nfö1·miges Di ve1·­
tikel trägt. 

Von den bishe1· bekannten 26 A1·ten der Gattung Notoscolex sind 
14 in Australien, 7 auf Ceylon , 3 in Tasmanien und je 1 in Nord­
amerika und Neuseeland gefunden. Dazu kommen nun noch ft.11· 
Ne11seeland diese beiden neuen Arten, welche den aus Australien 
bekannten FLETCHERschen Species N saccariits und 11zudgea1iits nahe 
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stehen, sich jedoch von ihnen in einzelnen Punkten unte1·scbeiden. 
Anderseits ist es nicht ausgeschlossen, daß eine der beiden A1·ten, 
und zwar wah1·scheinlich N unipapillatits mit N ortliosticlio1i (Schma1·da) 
identisch ist. Ich habe jedoch die Aufstellung einer neuen A1·t vo1·­
gezogen, da die Beschreibung de1· ScIIMARDAschen A1·t trotz de1· 
Revision durch BEDDARD (1, S. 130) zu1· sicheren E1·kennung nicht 
hin1·eicht. 

Diporochaeta terraereginae (Fletch.} 
(Taf. XVII, Fig. 5 a, b ). 

Diagnose. L. 190-300 (?), D. 15-18 oder 20mm, Segmtz. 170. Dorsal 
rotbrat1n, ventral farblos . Borstenketten dorsal 11nd ventral unterbrochen, 
Distanz xx = 3 aa, ctcr, = 5-6 ab, yx > ab, Borstenzahl 60. Erster Rückenport1s 
5/6. Nephridialporen unreg·el111äßig·, meist in den Borstenlinien 4-10, seltener 16 

·und 20. Gürtel a11f 14-20 (= 7), auf 14-17 ringförmig, auf 18-20 sattelförmig·. 
(nach FLETOHER 13, 14-21, 22). Zwei Q Poren at1f 14. Zwei Ö' Poren auf Papillen 
des 18. Seg·ments in Borstenlinien b. Vier Paar Samentaschenporen at1f 4/5-7/8 
in Borstenlinie b. Dissepi1nente 516-7/8 dünn, 8;9 etwas und 9/10-15/16 stark 
verdickt. ~I11skelmag·en im 5. Seg·1nent, Kalkdrüsen fehlen, Mitteldarm beginnt im 
18. Segment. Rückeng·efäß einfach, vier Paar Lateralherzen in 10-13. Drei Paar 
Samensäclre im 8., 9. und 12. Segment. Prostaten mit schla11chförmigem Drüsen­
teil im 18. Seg·ment und kurzem .Ausfiihrungsgang. Samentaschen mit ovaler Am­
})t11le, ol1ne scharf abgesetzten Ausfül1rungsg·ang, mit kleinem, ket1lenförmig·e111 
Divertikel. 

Diese g1·oße, pl11mpe A1·t steht mir in einem dem Berline1· Museum 
gehörenden Exempla1· z111· Verfüg11ng·. Fundnotiz: Queensland. 
3113. W. ScHLÜ'rER. 

Das dorsal rotbraune, vent1·al fa1·blose Tie1·, dessen Gü1·tel sich 
du1·ch seine gelb-b1·aune Fä1·bung deutlich abhebt, mißt in de1· Länge 
300 mm, in de1· Dicke 20 mm llnd zählt etwa 170 Segmente. Das 
Hinterende fehlt, jedoch scheinen, dem g·anzen Habitus nach zu 111·­
teilen, nu1· wenige Segmente abgerissen Zll sein. FLETCHER gibt die 
Länge auf 190 und die Dicke auf 15-18 mm an, wobei es sich um 
ein rrie1· im zusammengezogenen Zustande handelt. Das mi1· vo1·­
liegende Exemplar ist jedoch weich und sta1·k ausgedehnt llnd da1·al1s 
e1·klä1·t sich hin1·eichend, daß es läng·er und dicke1· ist, als es bei 
andre1· Konse1·vierung sein wü1·de. 

Die Form des Kopf es wa1· nicht z11 e1·l{ennen. 
Die Borsten, die am e1·sten Segment schwe1· zu e1·kennen sind, 

stehen zu 60 Stück an einem Ring in do1·sal sehr weit und ventral 
weniger weit unterbrochenen Ketten. Der dorsale Zwischenraum ist 
etwa dreimal so groß, wie de1· ventrale und dieser fünf- bis sechs­
mal g·röße1· als de1· Rat1m zwischen den vent1·alen Borsten der Kette. 
Die Distanzen zwischen den do1·salen Bo1·sten de1· Kette sind g1·öf~e1· 
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als diejenigen zwischen den ventralen. Mithin: xx = 3 aa, aa = 
5-6ab, yx > ab (bis 2ab). Die Bo1·sten a stehen in einer ziemlich 
regelmäßigen Längs1·eihe, die Borsten x stehen nicht so regelmäßig. 

Den ersten Rückenporus fand ich in der Intersegmental­
fu1·che 5/6. 

Die N ephridialp oren liegen sehr unregelmäßig, vo1·wiegend in 
der 4. bis 10. Borstenlinie von de1· ventralen Mittellinie ab gerechnet, 
aber auch weite1· lateral hinauf in den Borstenlinien 16 und 20. 

Der Gürtel (Fig 5 a) hebt sich durch seine gelblichere Fä1·bung 
deutlich ab; seine D1·üsens.chicht ist nu1· schwach entwickelt. Er er­
streckt sich über die Segmente 14-20 (= 7). Auf den Segmenten 
14-17 ist er 1·ingfö1·mig geschlossen, doch fehlt die Drüsenschicht 
vent1·al vo1· den Bo1·sten des 14. Segments. An de1· hinteren G1·enze 
dieses queren, d1·üsenlosen Streifens liegen die beiden, von einem hellen 

• • • 

Drüsenhofe umschlossenen weiblichen Offnungen. Auf den Seg-
menten 18, 19, 20 ist der Gürtel vent1·al du1·ch eine b1·eite, drüsenlose 
Fu1·che unterb1·ochen, an de1·en Grenzen die D1·üsenschicht nach der 
ventralen Medianlinie hin bogenfö1·mig gekrümmt ist. In dieser Zone 
liegen auf dem 18. Segment in den Bo1·stenlinien b die beiden von 
Drüsenhöfen, die miteinander durch einen queren flachen Wulst ve1·­
bunden sind, umgebenen männlichen Poren. Sonstige Geschlechts­
papillen fehlen. 

In den Bo1·stenlinien b sieht man 4 Paa1· ventral gelegene 
Samentaschenpo1·en in den Intersegmentalft11·chen4/5, 5/6, 6/7, 7/8. 

Inne1·e Organisation. 

Die Dissepimente 5/6 bis 7/8 sind dünn, das Dissepiment 8/9 
ist etwas dicker und die Septen 9/10 bis 15/16 sind seh1· sta1·k ver­
dickt. 

Ein kräftige1· Mus k e 1 mag e n liegt vor dem Dissepiment 5/6 
und ist in seiner Ausdehnung auf das 5. Segment besch1·änkt. Dei· 
Oesophagl1s e1·st1·eckt sich vom 6. bis 17. Segment; im 6., 7. und 17. 
Segment ist er dünn schlauchfö1·mig, in den üb1·igen Segmenten 
(8-16) ist e1· segmental e1·weitert, indes zeigen diese E1·weiterungen 
keine blutgefäß1·eiche Faltenbildung, sondern die Wand des Oesophagus 
ist auch hier dünn und no1·mal gebaut. Es fehlen also Kalkdrüsen 
oder diesen ähnliche Bildungen. Dei· Mittelda1·m, welcher sich scharf 
von dem im 17. Seg·ment dünnen Oesophagus absetzt, beginnt mit 
dem 18. Segment. 

• 
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Das Rückengefäß ist seine1· ganzen Länge nach einfach ; im 
8. und 9. Segment . entspringen von ihm dünne Gefäßschlingen, wäh-
1·end 4 Paa1· kräftige Lateralherzen von dem unter dem Rückengefäß 
liegenden Sup1·aintestinalgefäß im 10.-13. Segment ih1·en Ursp1·ung 
nehmen. 

In jedem Segment liegen vent1·al und late1·al vom Da1·mkanal 
zwei große Meganeph1·idien, de1·en Ausführungskanäle in verschie­
dener Höhe ausmünden. 

Von den Geschlechtsorganen wa1·en Hoden und Samen­
trichter, Ovarien und Eileiter nicht zu finden, dagegen waren 
3 Paa1· nicht seh1· g1·oße, etwas gelappte Samensäcke zu erkennen. 
Zwei Paar sitzen an den Dissepimenten 8/9 und 9/10 und ragen in 
die Seg·mente 8 und 9 hinein; das 3.· Paar befindet sich am Dissepi­
ment 11/12 und ist nach hinten in das 12. Segment gerichtet. Die 
beiden Pro sta ten, welche in ihrer Ausdehnung auf das 18. Segment 
besch1·änkt sind, bestehen aus einem im Segment que1· liegenden 
schlauchfö1·mig·en, wenig gewundenen D1·üsenteil und einem sehr kurzen, 
dünnen Ausfüh1·ungsgang·. Vier Paa1· Samentaschen liegen im 
5.-8. Segment. Jede (Fig·. 5b) besteht aus einer großen ovalen 
Ampulle, die allmählich in den kurzen Ausführung·sgang übe1·geht; 
letztere1· trägt ku1·z vo1· seine1· Ausmündung· ein kleines keulenfö1·mig·es 
Dive1·tikel. 

Die FLETCHERsche Besch1·eibung von D. terrae1"eginae be1·ück­
sichtigt nu1· die äußeren Merkmale. Mit diesen stimmt die oben be­
schriebene Art so gut überein, daß an de1· Identität de1· von mi1· 
11nte1·suchten Species mit de1jenigen FLETCHERS nicht gezweifelt 
werden kann. 

Pheretima 1J'•ecta (Rosa). 

Diag·nose. L. 90-110, D. 3-4mm, Segmtz. 100-110. Gleichmäßig· gra11 
oder dorsal rötlich bis braun und ventral farblos. Kopf epilopisch. Erster Rilclren­
porus 11/12 , 12/13 oder 13/14. Borstenketten dorsal 11nd ventral lturz 11nter­
brochen, 44/VIII, 56/IX, 63/XVII. Gi.lrtel ring·förmig·, 14-16 (= 3), mit oder 
ohne Borsten. Ein g Porus a11f 14. 0 Poren in den neunten Borstenlinien, von 
drüsigen Höfen umgeben. Letzteren liegen drei oder vier Paar Pubertätspapillen 
dicht an; dazu noch unpaarige, ventralmediane Papillen auf Segment 9, 10 und 
17-21. Zwei Paar Samentaschenporen auf 7 /8 und 8/9 in den sechsten Borsten­
linien. Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 5/6-7/8 und 10/11-13/14 schwach 
verdickt. Im 26. Segment ein Paar einfache oder ventral wenig· gelrerbte Blind­
säcke. Drei Paar Lateralherzen im 11.-13. Segment. Zwei Paar Hoden und 
Samentrichter in getrennten Testikelblasen im 10. 11nd 11. Segment, von denen 
die hinteren bis an Dissepiment 10/11 reichen. Zwei Paar kompakte Samen­
säcke in 11 und 12, zuweilen noch zwei Paar rudimentäre in 13 11nd 14. 
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Drüsenteil der Prostaten abgerundet viereck,ig bis kreisförmig. Copulations­
taschen fehlen. Zwei Paar Ovarien und Eitrichter frei im 13. Segment. Samen­
taschen mit herz- oder sackförmiger Ampulle, gleichlangem Ausführungsgang 
und schlauchförmigem Di,rertikel mit Endblase; Divertikel kürzer oder länger 
als die Haupttasche. 

Fundnotiz e n: Tonga-Inseln-, Ninafoon. Nr. 3222. D1·. B. 
FRIEDLÄNDER. Mar s chall-Inseln. Jaluit. Stabsa1·zt D1·. STEIN­
BAC H. 

Die gleichmäßig g·1·auen ode1· q.orsal 1·ötlich bis braun gefä1·bten, 
vent1·al fa1·blosen Tie1·e haben eine Länge von 90 bis 110 mm, einen 
Dickendu1·cbmesse1· von 3 bis 4 mm und bestehen aus 100 bis 110 
Segmenten. 

Dei· Kopflappen 1·eicht fast bis Zl11· Mitte des 1. Segments, 
de1· Kopf ist also epilobisch. 

Den e1·sten Rü ckenpo1·us fand ich in de1· Interseg·mentalfu1·che 
11/12, 12/13 ode1· 13/ 14. 

Die Bo1· s te11ketten sind do1·sal und vent1·al ku1·z unte1·b1·ochen 
(xx = aa ··- 2ctb). Ich zählte 44/VIII, 56/ IX, 63/XVII. 

Dei· Gü1·t e l umfaßt die Segmente 14 bis 16 (- 3) 1·ingfö1·mig 
ltnd hebt sich durch seine b1·aune Fa1·be deutlich ab. Bei dieser Art 
lronnte ich erkennen, daß das Fehlen ode1· V 01·kommen von Bo1·sten 
auf dem Gü1·tel auch zu den schwank·enden Me1·lrmalen gehö1·t; denn 
bei den Tie1·en n1it stark entwickeltem Gü1·tel fehlen die Borsten ent­
wede1· vollkommen 'oder sind nur teilweise vo1·l1anden und seh1· klein; 
jedoch heben sich im letzteren Falle die Bo1·stenlinien auf den 
Gü1·telsegmenten du1·ch ih1·e helle Farbe deutlich ab. Bei ande1·n 
Exempla1·en mit schwach entwickeltem Gürtel sind die Bo1·sten ven­
tral auf allen d1·ei Segmenten ode1· doch einem, gewöhnlich dem letzten 
cleutlich sichtba1·. Bei einem Exempla1· war der Gü1·tel übe1·haupt 
nicht entwickelt , es fehlten auch Geschlechtspapillen, und doch wa1· 
das Tie1· vollkommen geschlechts1·eif. Vielleicht hat ein solcl1e1· Aus­
nahmefall auch Go·1'0 und H ATAI vorgelegen als sie die gü1·tellose 
Ph. aci1icta untersuchten. Eine unpaa1·e, von einem D1·üsenhof um­
gebene weibliche Öffnung liegt vent1·al-median auf dem 14. Seg­
ment. Zwei männliche Poren liegen in de1· 9. Borstenlinie des 
18. Segments t1nd sind von c.l1·üsigen kreis1·unden bis elliptischen 
ode1· abge1·undet-d1·eieckig·en Höfen umgeben. Vor und hinter den 
kreisfö1·migen I-Iöf en sitzt je ein Paar kleine1·e Papi 11 e n, von denen 
die vo1·de1·en entwede1· noch auf Segment 18 ode1· auf de1· Inter­
segmentalfurche 17 / 18 liegen ; dazu kann sich noch ei11e halblc1·eis-
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fö1·mige Papille gesellen, die sich dicht an die hinteren Rände1· der 
kreisförrnig·en Höfe mit den cJ Poren anlegen und zwischen den 
zwei hinte1·en Papillen des 18. Segments lieg·en. Sind die D1·üsen­
höfe abgerundet-d1·eieckig, so sind sie von drei kleinen Papillen um­
geben, die als Ausbuchtungen de1· d1·ei Ecken erscheinen ; von de1· 
äußeren in der Borstenlinie liegenden Papille zieht ein Ausläufe1· des 
Drüsenhofes bogenförmig und sich ve1jitngend nach der medianwä1·ts 
und dicht hinte1· der Bo1·stenzone liegenden Papille. Zu diesen je 
vier oder drei Papillen kommen noch einzelne unpaa1·ige etwas g1·öße1·e 
Papillen und zwar ventra1-n1edian je eine vo1· den Bo1·stenzonen de1· 
Segmente 9, 10 und 17 .bis 21 (= 5), jedoch sind dieselben nicht 
immer in · volle1· Zahl vo1·banden. Bei einem Exempla1· lag außer­
dem eine Papille linksseitig ~uf der Inte1·segmentalft11·che 19/20 in 
de1· Linie des männlichen Por11s. 

Zwei Paa1· Samentaschenpo1·en findet man in den Inte1·seg­
mentalfurchen 7 /8 und 8/9 in den sechsten Borstenlinien. 

Innere Organisation. 

Die Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 5/6 bis 7/8 und 10/11 
bis 13/ 14 sind etwas ve1·dickt, wenn auch nicht seh1· stark. 

Dei· M 11s k el mag· en ist langgestreckt 11nd nimmt fast den g·anzen 
Raum zwischen den Dissepimenten 7 /8 und 10/11 ein. Dei· Oeso­
phagus ist in den Segmenten 12 und 13 oder 13 und 14 e1·weitert, 
zeigt hie1· 1·eiche Faltenbildung mit Blutgefäßen. Kalkspatkristalle 
konnten jedoch nicht nachgewiesen we1·den.. Dei· Magendarm be­
ginnt mit dem 15. Segment und trägt im 26. (ode1· 25. ?) Segment 
ein Paar einfache ode1· ventral wenig geke1·bte Blindsäcke. 

Das Rückengefäß ist einfach; aus ihm entsp1·ingen im 7. bis 
10. Segment je zwei dünne Gefäßschlingen, wäh1·end die k1·äftigen 
Lateralhe1·zen des 11., 12. und 13. Segments aus dem Sup1·ain­
testinalgefäß ihren U 1·sp1·t1ng· nehmen. 

Die Tiere sind plektoneph1·idisch. 
Von den Geschlechtsorganen (Textfig. 1) liegen zwei Paa1· 

Hoden und Samentrichte1· in voneinande1· get1·ennten Testikel­
blasen des 10. und 11. Segments. Die Testiltelblasen des 11. Seg­
n1ents 1·agen bis an das Dissepime11t 10/11, an dem inne1·halb de1· 
Blasen die Hoden sitzen. Nach hinten setzen sich an die Testikel-. 

blasen zwei Paa1· den Da1·m seitlich un1fas~ende, mit Anhangsblasen 
versehene kompakte Samensiicke; zu diesen kommen zuweilen noch 
zwei Paa1·e bedeutend kleine1·e, 1·udimentä1·e Samensäcke, die von 

Zeitschrift f. wissensch. Zoologie. LXXXIII. Bd. 28 



434 H. Ude, 

den Dissepimenten 12/13 und '13/14 nach hinten frei in die Segmente 
13 und 14 ragen. Die aus den ventralen Flächen der Testikelblasen 
entspringenden Samen lei t e1· vereinigen sich jede1·seits im 12. Seg­
ment zu einem unpaa1·e11 Kanale, der im 18. Segment in den Aus-

10 

13 

14- . . . 

führung·sgang der Prostata an dessen 
Austrittsstelle aus dem Drüsenteil mün­
det. Der teilweise kleine Drüsenteil 
ist abgerundet vie1·eckig bis kreisför­
mig, du1·ch vom Rande ausgehende 
und 1·adial ve1·lauf end.e Fu1·chen ge-: 
lappt und besitzt einen fast ge1·aden, 

spindelfö1·migen Ausfüh1-ungsgang . 
Textfig. 1. Copul~tionstaschen sind nicht vo1·­

handen. Die beiden Ova1·ien ragen 
f1·ei vom Dissepiment 12/13 ins 13. Segment hinein; ihnen gegen­
übe1· liegen zwei Eit1·ichte1·, deren Eileite1· im 14. Segment 
g·emeinsam ausmünden. Jede de1· zwei Paar, in den Segmenten 8 
und 9 liegenden Sam e n t a s c h e n besteht aus eine1· he1·z- ode1· 
sackf6rn1igen Ampulle 11nd einem ebenso Iang·en, scba1·f abgesetzten 
Ausftthrungsgange, in dessen Mitte etwa ein Divertikel einmttndet, 
das schlauchförmig ist und terminal einen kleinen, kugligen Samen­
raum bat ode1· aus einem ge1·aden, ·dickeren p1·oximalen Teil mit 
terminale·1· Blase und einem dünne1·en, geschlängelten Kanal be­
steht. Das Dive1·tikel ist kit1·ze1· ode1· länger als die Haupttasche oder 
ebenso lang wie diese. 

Ich habe die vorstehend geschilderten Reg·enwürme1· als Pli. recta 
(Rosa) bezeichnet, da sie mit diesen am besten übe1·einstimmen, be­
sonde1·s auch in de1· Anordnung der Testikelblasen. BEDDARD ve1·­
einigt diese Art mit seiner Pli . ir,poluensis. Ich ve1·kenne nicht, daß 
beide A1·ten sehr viele 1\1:erlrmale gemeinsam haben, ich halte es abe1· 
fttr nötig, sie vo1·läufig voneinande1· geti·ennt zu lassen; denn nach 
BEDDARD sind bei Pli. upoluensis die Testikelblasen einer Seite mit­
einander und den Samensäcken ve1·wachsen. Sollte sich bei eine1· 
Revision des BEDDARDschen Materials he1·ausstellen, daß auch bei 
diesen Tieren die Testikelblasen get1·ennt sind, so wü1·de die Be­
zeichn11ng Pli. 1;i·ecta du1·ch Pli. upolue1isis zu e1·setzen sein. ' 

Phe1"etima Mor1"isi (Bedd.). 

Diagn ose. L. 80-170, D. 3-4 mm. Segmtz. 90. Grau, Gürtel braun. Kopf 
epilobisch. Borstenketten teilweise dorsal 11nd ventral kurz 11nterbrochen, 
50/V, 42/VI, 58/XVII. Erster Rückenpor11s 10/11. Gürtel ring·för1nig· a11f 14-16 
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( = 3) oder 4/514-4/ 516, ventral mit Borsten. 1 Q Porus auf 14. 6 Poren auf 
hohen, warzenförmigen Papillen, dazwischen 14 Borsten. Zwei Paar Samen­
taschenporen auf 5/6 und 6/7 in der zehnten Borstenlinie. Geschlechtspapillen: 
eine bis drei a11f, eine vor und hinter und eine bis zwei vor und median von 
den Warzen mit den 6 Poren, ein Pa-ar vorn auf 19, null bis drei auf 7, je eine 
ventral mediane auf 5- 7. Dissepiment 8/9 und 9/10 fehlen. Im 26. Seg·ment 
zwei laterale Blindsäcke mit gel{erbten Rändern. Drei Paar Lateralherzen in 
11- 13. Zwei Paar Hoden und Samentrichter in getrennten Testikelblasen im 
10. 11nd 11. Segment, die hinteren Blasen reichen bis an Dissepiment 10/11. Driisen­
teil der Prostaten rechteckig, Segment 18-20, 22 d11rchziehend. Cop11lations­
taschen fehlen. Ovarien und Eitrichter frei, im 13. Segment. Samentaschen mit ei­
oder sacl{förmiger oder kugliger Amp11lle, gleich langem oder längerem A11s­
fi1hrungsgange 11nd schla11chförmig·em Divertikel mit Endblase. Divertikel kürzer 
oder länger als die Ha11pttasche, g·erade gestreckt oder gesehlängelt. 

Die Berliner Sammlung besitzt v.on diese1· A1·t eine g1·ößere An­
zahl gut konse1·vierte1· Exempla1·e mit de1· Fundnotiz: Sandwich­
Inseln, Oahu, Honolulu. D1·. B. FRIEDLÄNDER. 2992. 2995. 

Die g1·auen Tie1·e, de1·en Gü1·tel 1·otbraun ode1· b1·aun gefä1·bt ist, 
haben eine Läng·e von 80- 170 mm und einen Dickendurchmesse1· 
von 3- 4 mm; die Segmentzahl bet1·ägt etwa 90. 

Dei· Kopflappen teilt das 1. Segment bis zur Mitte, de1· Kopf 
ist also epilo bisch. 

Die B o 1· s t e n sind am V 01·de1·körper nicht verg1·öße1·t ; sie stehen 
in dichten Ketten. Hinte1· dem Gttrtel haben die vent1·alen Bo1·sten a 
einen doppelt so g1·oßen Abstand als die üb1·igen, also aa == 2 ab. 
Auch do1·sal ist die mediane Distanz an manchen, nicht allen Seg­
menten so g1·oß wie die vent1·ale, also ~~ = ctct. Ich zählte 50/V, 
42/VI, 58/XVII. 

Der erste Rückenpo1·l1 s lag bei zehn Exempla1·en in de1· Inte1·­
segmentalfl11·che 10/11. 

Dei· Gü1·tel l1mfaßt die Segmente 14 bis 16 (= 3) oder e1· ist 
auf dem vo1·deren bzw. hinte1·en Filnftel des Seg·ments 14 bzw. 
16 nicht entwickelt, so daß e1· sich in diesen Fä.llen übe1· 4/ 5 14 bis 
4/ 5 16 e1·streckt. Vent1·al trägt e1· al1f allen Segmenten ode1· auf dem 
vo1·deren und hinte1·en ode1· auch nu1· al1f dem letzten Segment mehr 
ode1· wenige1· deutlich Borsten. Eine unpaa1·e, von einem hellen Hof 

•• 

umgebene, weibliche Offnung liegt vent1·al-media11 auf dem 14. 
Segment. Die beiden männlichen Poren liegen auf hohen, wa1·zen­
fö1·migen Papillen des 18. Segments; dazwischen stehen 14 Bo1·sten. 
Bei allen Exemplaren fand ich lateral zwei Paar Samentaschen­
po1·en in den Segn1entalfu1·chen 5/6 und 6;7 11nd zwa1· in de1· 10. 
Borstenlinie jede1·seits. In der Nachbarschaft de1· männlichen Po1·en 

28* 

t 
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und Samentaschenöffnungen finden sich paa1·ige und unpaare Ge­
schlechtspapi 11 en. Ich beobachtete die folg·enden Fälle. Auf den 
Spitzen der warzenförmigen Papillen des 18. Segments fand ich eine 
ode1· zwei, meist d1·ei seh1· kleine Papillen; jedoch -können dieselben 
auch fehlen;. je eine Papille liegt vo1· und hinter, je eine oder zwei vor 
und median von den W a1·zen auf 18. · Selten ist ein Paa1· vorn auf 
dem 19. Segment vorhanden. Auf dem 7. Segment liegen vor den 
Borsten drei Papillen, zwei davon in den Linien der Samentaschen­
po1·en und eine ventral-median; oder es ist von ihnen nu1· eine ent­
wickelt ode1· keine. Sehr häufig findet sich je eine vent1·al-mediane 
Papille vo1·n auf Segment 6 un~ 7 ode1· 5, 6 und 7. Meist ist min­
destens eine von diesen Papillen vorhanden, selten fehlen sie ganz. 
Stets liegen diese vorde1·en Papillen vo1· den Bo1·sten . 

. 

Innere 01·g anis a tion. 

Von den Dissepimenten fehlen 8/9 und 9/10, während 5;'6 
bis 7 /8 und 10/11 bis 13/14 verdickt sind. 

Dei· Muskelmagen liegt zwischen den Dissepimenten 7/8 und 
9;10, füllt jedoch nicht den ganzen Rallm von 3 Segmenten aus, 
sondern ist in seiner Erstreckung auf die Seg·mente 8 und 9 beschränkt. 
Dei· Magenda1·m beginnt mit dem 15. Segment und besitzt im 26. 
Segment zwei late1·ale Blindsäcke, · die nur am ventJ.·alen ode1· am 
-

do1·salen und vent1·alen Rande mehr oder weniger 1·egelmäßig ge-
• 

kerbt sind. 
Das Rücken g· e fä ß ist in seine1· ganzen Länge einfach und ent­

sendet im 7 .-10. Segment je ein Paa1· dünne Gefäßschlingen. Die 
vom Sup1·aintestinalgefäß entspringenden drei Paar Lateralherzen 
liegen in den Segmenten 11 bis 13. 

Die Tiere sind p 1 ek to n e p h 1·i dis eh. 
Von den Geschlechtsorganen (vgl. Textfig. l) liegen zwei Paa.1· 

. 
in große Testikelblasen eingeschlossene Hoden und Sament1·ich-
te r im 10. und 11. Segment. Die Testikelblasen sind voneinande1· 
get1·ennt; diejenigen des 11. Segments reichen nach vo1·n bis ans 
Dissepiment 10/11, wo die Hoden befestigt sind. Zwei Paa1· große 
Samensäcke in den Segmenten 11 und 12 stehen mit den Testikel­
blasen in Verbindung. Die auf der vent1·alen Fläche de1· Testikel­
blasen entspringenden Samenleiter vereinigen sich jede1·seits im 
12. Segment zu einem einzigen Kanal~ der im 18. Segment da in 
den einfach S-fö1·mig gebogenen Ausfüh1·ungsgang de1· P1·ostata­
d r ü s e eintritt, wo diese1· aus dem Drüsenteil entsp1·ingt. Die D1·üse 
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ist länglich-rechteckig und erst1·eckt sich durch die Segmente 18 bis 
20 oder 22. Cop ulationstaschen fehlen. Ein Paa1· Ovarien 
ragt f1·ei in das Segment 13 hinein , ihnen gegenüber liegt vor dem 
Dissepiment 13/ 14 ein Paar Ei t1·ichte1·, de1·en Eileiter im 14. Seg­
ment gemeinsam ausmünden. Zwei Paar Samentaschen liegen in 
den Segmenten 6 und 7. Jede besteht aus einer länglich eifö1·migen, 
sackförmigen ode1· kugligen Ampulle, die an ihrer Obe1·fläche ein 
brombee1·a1·tiges Aussehen haben kann, und einem ebenso langen oder 
länge1·en, dünnen Ausführungsgange. Letzte1·e1· trägt an seiner Aus­
mündungsstelle ein schlauchförmiges Dive1·tikel, dessen hintere Hälfte 
als Samenraum etwas b1·eiter ist als die vo1·dere. Das ganze Dive1·­
tikel ist entweder kü1·ze1· ode1· länge1· als die Ampulle mit dem Aus­
füh1·ung·sgang·e und entwede1· ge1·ade gest1·eckt oder geschlängelt. 

In seiner A1·beit: » On some Species of the Genus Perichaeta« 
beschreibt BEDDARD (2, S. 166 und 167) die beiden Arten P. lYior1·isi 
11nd ba1·bade1isis, die in den meisten Punkten übe1·einstimmen, dahe1· 
zu ve1·einigen und jetzt als Pli. 11fo1"1·isi (Bedd. ) zu bezeichnen sind. 

Mit dieser halte ich weiterhin nach MrcH.AELSEN fttr identisch 
Ph. 1Jctllida (Michlsn. )~ Pli. a11iaxo1iica (Rosa), Ph. Sa1icti-Jacobi (Bedd. ), 
Plz. cupitlife1·ct Feda1·b. 

BEDDARD (3, S. 645) stellt alle diese Arten zu Pli. liaiuctya1ia 
(Rosa).- Das ist abe1· nicht angängig, denn bei Ph. Mo1~risi sind die 
Testikelblasen voneinande1· get1·ennt und zwei Paar Samentaschen 
vorhanden, während bei Ph. hctioayanct die Testikelblasen eines Seg­
ments median ve1·wachsen sind und stets d1·ei Paa1· Samentaschen 
vorkommen. In seine1· Beschreibung de1· P. bct1·badensis gibt BEDD.ARD 
(2, S. 169) an, daß e1· auch Fo1·men mit d1·ei Paar Samentaschen in 
den Segmenten 6, 7 und 8 gefunden habe, fügt abe1· selbst hinzu: 
» lt may be that I am w1·ong in associating all these individuals 
togethe1· unde1· one specific name. « Ich nehme diesen Zweifel als 
berechtigt an llnd glaube, daß die Exemplare mit d1·ei Paar Samen­
taschen als Ph. liaioayana (Rosa) und die mit zwei Paar als Pli. 
J1or1·isi (Bedd.) z11 bezeichnen sind. 

Pheretinia Hahli nov. spec. 

Diagnose. L.130-150, D. 5mm , Segmtz.100. Farblos oder schmutzig 
gelbbraun. Kopf epilobisch. Borsten al1f Seg·ment 3-9 vergrößert, auf 3,4-6,7 dor­
·sal fehlend, 23/IV, 14/V, 19/VI, 40/VIII, 48/X, XIII, XVII. Erster Rückenporus 
aufll/12. Giirtel gelb bis dunkelbraun, ringförmig, 14-16 (= 3), borstenlos. Ein 
~ Porus auf 14. Ö' Poren in den siebenten Borstenlinien von qt1er-ovalen Wülsten 

• 

umschlossen, zwischen diesen acht Borsten. Ein Paar Samentaschenporen auf 718, 

• 

• 
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daz1'rischen sechs bis acht Borsten. Geschlechtspapillen fehlen . Dissepimente 
8/9 und 9/10 fehlen, 5/6 t1nd 6/7 sehr starlc verdickt, 7 /8 dünn, 10/11-12/13 stark, 
13/14 etwas verdickt. Im 26. Seg·ment zwei laterale Blindsäcke, ventral mit 
stuinmelförmigen Aussackung·en. Vier Paar L•ateralherzen in 10-13. Zwei Paar 
Hoden und Samentrichter in getrennten Testilcelblasen-im 10. und 11., zwei Paar 
feinkörnige Samensäcke mit Anhangsblasen im 11. und 12. Segment. Drüsen­
teil der Prostaten zweiteilig, d11rch dii.nnen Kanal verbunden. Copulationstaschen 
dreiteilig, Segment 17-19 einnehmend, 1nittlerer Teil seitlich sehr stark.verlängert, 
fingetförmig. Ovarien und Eitrichter frei im 13. Segment. Samentaschen mit 
·kugliger Ampulle , S-förmigem Ausfii.lirung·sgang· und einem schlauchförmigen 
-Divertikel mit Endblase. Das Divertikel ist fast so lang· wie der Ausführ11ngs­
gang der Ampulle. 

. 

Zu dieser neuen A1·t 1·echne ich die in de1· Nähe von Ralum 
auf Neu-Pomme1·n gesammelten Reg·enwürme1·, die mi1· von He1·1·n 
D1·. HARL zugesandt wu1·den. Ein and1·e1· Teil ist Eigentum des Ber­
line1· 1\1:useums t~nd t1·ägt die Fundnotiz: Ral um; unte1· Holzstücken 
im Que1·tal. 2978. 30. 7. 96. P1·of. DAI-IL. 

Die farblosen ode1· schmutzig gelbbraun gefärbten Tie1·e e1·1·ei­
chen eine Länge von 130·-150 mm, einen Dickendurchmesser von 
5 mm t1l1d zählen etwa 100 Segmente. 

Dei· Kopflappen teilt das erste Segment zu 1/ 3 ; de1· Kopf ist 
_also epilobisch. . 

Die Bo1·sten sind ornamentie1·t 11nd auf den vo1·de1·en (3.-9.) 
Segmenten ve1·größe1·t, wäh1·end sie auf einigen diese1· Segmente 
.(3,4-6, 7) do1·sal fehlen, so d·aß die Borstenketten unterbrochen 
sind. Ich zählte 23/IV, 14/V, 19/VI, 40/VIII, 48/X, XIII, XVII. 

Der e1·ste Rückenpo r u s liegt a11f der In-te1·segmentalfurche 
11/12, wie ich an einem Cuticulapräparate feststellen konnte. 

Der G ü 1· t e 1, de1· sich du1·ch seine gelb- bis dunkelb1·aune Fär­
bung deutlich abhebt, umfaßt die Segmente 14-16 (= 3) 1·ingfö1·mig 
und trägt keine Borsten. Eine unpaa1·e weibliche Öffnung liegt 
·ventral auf dem Vorderrande des 14. Segments und ist von einem 
helleren Hofe 1·ingfö1·mig umgeben. Auf dem 18. Segment liegen in 
der 7. Bo1·stenlinie jederseits ventral zwei von que1·ovalen Wülsten 
umschlossene, schlitzfö1·mige m än nli ehe Poren. Zwischen den 
Wülsten, die du1·ch ihre hellgelbe Fä1·bung· stärker hervo1·treten, zählte 
ich auf Seg·ment 18 nur acht Borsten. Ein Paa1· augenförroige Samen­
t a s c h e n p o 1· e n in de1· Ri eh tung de1· cJ P 01·en, also vent1·al auf der 
Intersegmentalfurche 7 /8 sind du1·ch sechs bis acht Bo1·sten vonein­
ander getrennt. Geschlechtspapillen fehlen. 
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Innere 01·g ani sa tio n. 

Von den Dissepimenten sind 5/6 und 6/7 sehr stark ve1·­
dickt, 7 /8 dünn, 819 und 9 /10 fehlen, 10/11 bis 12/13 sind sta1·k, 
13/14 ist etwas verdickt. 

Dei· g1·oße Muskelmagen liegt zwischen den Dissepimenten 
7 /8 und 10/11, im 8. · 9. Segment. In den di·ei Segmenten 11-13 
ist de1· Oesophagl1S erweitert und seine Wand ist blutgefäßreich, ohne 
jedoch Kalkd1·üsen Zll bilden. Der Mittelda1·m, welcher mit dem 
15. Segment beginnt, trägt im 26. Segment zwei laterale, nach yo1·n 
ge1·ichtete Blindsäcke, welche in ihre1· hintei·en Hälfte auf de1· 
Unte1·seite· kurze, stummelförmige Aussackungen zeigen. 

Das in seinei· ganzen Länge ein-fache Rückengefäß entsendet 
im 7.-9. Segment dünne Gefäßschlingen; die aus dem Supraintesti­
nalgefäß entspringenden vie1· Paar La t ei· a lh erzen liegen in den 
Segmenten 10 bis 13. 

_ Die Tiere sind p 1 e kt o n e p h 1· i d i s c h. 
Von den Geschlechtsoi·ganen (Textfig. 1) liegen zwei Paa1· 

vollkommen voneinandei· gesonde1·te Testikelblasen mit Hoden 
und Sa mentric h t ei·n in den Segmenten 10 und 11, von denen die 
hinteren bis an das Dissepiment 10/11 1·eichen und die bie1· ange­
wachsenen Hoden llmschließen. Ihnen entsprechen in den Segmenten 
11 und 12 zwei Paar, an 10/11 und 11/12 sitzende Samensäcke , 
welche feinkörnig sind und eine finge1·förmige Anhangsblase t1·ag_en. -
Die aus-· den vorde1·en Testikelblasen entspringenden Samenleitei· 
legen sich unmittelba1· an den Ursp1·11ngsstellen dei· hinteren Samen­
leitei· an, verschmelzen mit ihnen abei· erst im 12. ode1· 13. Segment 
zu unpaai·en Kanälen, die leicht bis z11r Einmündung in die P1·osta­
ten verfolgt werden können. Jede Prostata besteht aus zwei ab­
ge1·undet viereckigen, feinkörnigen Teilen, die du1·ch einen dünnen 
Kanal miteinande1· in Verbindung stehen; in den letzteren mündet 
unmittelbar an seine1· A ust1·ittsstelle aus dem vo1·deren Drüsenteil dei· 
Samenleitei· ein. Unmittelba1· an ode1· kt1i·z vo1· dem hinteren D1·üse·n­
teil zweigt sich vom Verbindungskanal der muskulöse,_ S-förmig g·e­
bogene Ausführungsg·ang ab , dei· in den mittleren Teil einer g·1·oßen 
Cop ul a ti ons tas c he, die sich übe1· d1·ei Segmente erstreckt, ein­
mündet. Dei· vo1·dere und hintere Teil de1· dreiteiligen Copulations­
tasche ist abge1·undet, halbk1·eisföi·mig, der mittlere dagegen seitlich 
bede·utend ve1·länge1·t und meist finge1·fö1·mig nach vo1·n umgebogen, 
er umschließt den langen, fadenfö1·migen Penis. - Ein Paar Ovarien 
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. 

1·agen vom Dissepiment 12/13 f1·ei in da.s 13. Segment; ihnen liegen 
zwei Eitrichte1· gegenübe1·, deren Eileiter im 14. Segment ge­
meinsam ausmünden. Zwei Samentaschen liegen in dem 7. Seg­
ment, mlinden aber am Dissepiment 7 /8 aus. Die .Ampulle ist kuglig 
und besitzt einen ebenso langen, S-förmig gebogenen, der Ampulle 
streckenweise dicht anliegenden, dicken Ausfüh1·ungsgang, de1· kurz 
hinte1· seine1· Urspr11ngsstelle ein anfangs- ebenso dickes, dann dünne1· 
we1·dendes, an seinem Ende blasenfö1·mig erweitertes Divertikel trägt. 
Das Dive1·tikel ist ungefähr so lang wie der A11sfüh1·ungsgang der 
Ampulle und wie dieser auch an die Ampulle anged1·ückt, so daß es 
den Anschein erweckt, als ob es die Fortsetzung des Ausflihr11ngs­
ganges in entgegengesetzte1· R.icht11ng wä1·e. 

Die vorstehend beschriebene A1·t steht de1· Ph. 1no1ita1ia Kinb. 
nahe, unte1·scheidet sich aber wesentlich von ih1· durch die A11sbil-

-
dung de1· Testikelblasen, welche voneinande1· getrennt sind. Auch 
die Fo1·m der Samentaschen und die starke V e1·längerung des mitt­
leren Teiles der Copulationstaschen sind scharfe Unte1·scheidungs­
mittel. 

Phe1~etima Pe1"kinsi (Bedd.). 

Diagnose. L.90-170, D.3- 4mm, Seg·mtz.100-110. Farblos, Gi.irtel bra11n. 
Kopf epilobisch. Borstenketten dorsal 11nd ventral k11rz unterbrochen, vorn Di­
smnz aa > ab > be = ed = cle, 34/V. 36/VI, 50/XVII. Erster Riickenporus 11112. 
Glirtel ringförmig, auf 14-16 (= 3), borstenlos. Ein Q Porus auf 14. c3' Poren auf 
schwachen Erhabenheiten mit zwei bis drei winzigen Geschlechtspapillen, da-

-
zwischen 12-14 Borsten. Vier Paar Samentaschenporen auf 5/6-8/9, _durch acht 
Borsten getrennt, neben ihnen auf acht 11nd neun oft kleine Geschlechtspapillen. 
Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 5/6-7,8, 10/11 und 11/12 sta.rk, 12/13-14/15 
schwach verdickt. Im 27. Segment zwei laterale, dorsal und ventral schwach ein­
gekerbte Blindsäcke. Drei Paar Lateralherzen in 11-13. Zwei Paar Hoden und 

' 
Samentrichter in voneinander getrennten Testikelblasen im 10. 11nd 11. Segment; 
die hinteren Testikelblasen sind durch feine Ligamente an da,s Dissepiment 10/11 
angeheftet. Zwei Paar Samensäcke im 11. 11nd 12. Segment. Drlisenteil der 
Prostaten klein oder fehlend, .Ausflihrungsgang groß, U-förmig, Copulationstaschen 
fehlen. Ovarien und Eitrichter frei im 13. Segment. Samentaschen mit birn­
förmiger .Ampt1lle, etwas kürzerem .Ausführt1ngsgang und dünnem, schlauch­
förmigem Divertikel mit terminaler Samenblase. Divertikel 1/2 oder 2/3 so groß 
wie die Hal1pttasche. 

Fundnotiz: Sandwich-Inseln. Kauai, unw·eit Halemanu, 
N. 2982; Kauai, Lihue N. 2984. - Dr. B. FRIEDLÄNDER. 

Die im allgemeinen fa1·blosen Tiere, deren Gü1·tel sich d111·ch 
seine braune Farbe abhebt, er1·eichen eine Länge von 90 bis 170 mm, 
einen Dickendu1·cbmesse1· von 3 bis 4 mm und bestehen aus 100 bis 
110 Segmenten . 

• 
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Der Kopflappen teilt das erste Segment bis zur Mitte. Der 
Kopf ist also epilobisch. 

Die Borsten der vorderen Segmente sind nicht wesentlich ver­
größert. Sie stehen in do1·sal und vent1·al kurz unte1·b1·ochenen 

• 

Ketten. Am V 01·de1·ende, besonders auf Segment 3 bis 8, stehen die 
Borsten etwas weitläufige1· und zwar ist Distanz aa>ab>bc=cd=dfß 
usw. Ich zählte 34/V, · 36/ VI, 50/X VII. 

Der erste R ticken p o 1·u s liegt auf de1· Intersegmentalfurche 11/12. 
Der Gürtel ist bo1·stenlos und umfal3t die Segmente 14 bis 16 

- 3) 1·ingförmig. Vent1·al-median auf dem 14. Segment liegt eine 
•• 

einzige weibliche Offnung, von einem hellen Hof umgeben. Die 
beiden g1·oßen männlichen Poren liegen auf schwachen E1·haben­
heiten, die, an k1·eisf6rmigen Runzeln de1· Haut erkenntlich, meist 
etwas eingesenkt sind und wie bei Ph. Mo?"?"isi (Bedd.) zwei ode1· 
drei winzige Geschlechtspapillen tragen. Zwischen ihnen stehen 
12 bis 14 Bo1·sten. Die vie1· Paar Samentaschenpo1·en a11f den 
Intersegmentalfurchen 5/6 bis 8/9 sind durch acht Bo1·sten getrennt 
(== 1/ 3 it). Außer jenen dicht an den männlichen Po1·en liegenden 
Pub e 1· t ä t s p a pi 11 e n, die nie zu fehlen scheinen, kommen auch kleine 
Papillen neben den Samentaschenpo1·en vor, jedoch nicht sehr häufig. 
So fand ich ve1·einzelt je zwei kleine Papillen auf den Segmenten 8 und 
9 vo1· den Bo1·sten und etwas medial von den Samentaschenpo1·en. 

Innere 01·ganisation. , 

Die Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 5/6 bis 7/8, 10/11 und 
11/12 sind stark, 12/13 bis 14/ 15 schwäche1· ve1·dickt. 

Der 1\{ uskelm agen liegt zwischen den Dissepimenten 7 /8 und 
10/11. Dei· ~fitteldarm beginnt im 15. Segment und trägt im 27. Seg­
ment zwei late1·ale, am do1·salen und ventralen Rande mit wenigen, 
schwachen Einkerbungen ve1·sehene Blindsäcl{e. 

Das Rückengefäß ist einfach und trägt in den Segmenten 
sechs bis zehn einfache Gefäßschlingen. D1·ei Paa1· Lateralhe1·zen, 
die a11s dem Supraintestinalgefäß entsp1·ingen, liegen in den Segmen­
ten 11, 12, 13. Bei einem Exempla1· fehlten die Herzen des 13. Seg-
n1ents. • 

Die Tiere sind plektoneph1·idisch. 
Von den Geschlechtso 1·ganen (Textfig. 2) liegen zwei Paar 

Hoden und Samentrichter in Testikelblasen eingeschlossen im 
10. und 11. Segment. Die Testikelblasen sind vollkommen vonein­
ancle1· getrennt und liegen nicht dicht zusammen; diejenigen des 
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11. Segments reichen nicht bis an das Dissepiment 10/11, sind mit 
diesem aber durch seh1· za1·te Ligamente ve1·bunden. ·Mit den Testike1::. 
blasen kommunizie1·en zwei Paar kompakte, mehrfach gefurchte 
Samensäcke, die im 11. und 12. Segment lieg·en, und aus ihnen 
entsp1·ingen_ ,yent1·al zwei Paa1· Sam enl ei t e 1·, die sich jede1·seits ~im 
12. Segment .. mit~inande1· vereinigen und im 18. Segment in die 
Ausführungsgänge de1· P 1· o s taten einmünden. Der D1·üsenteil de1· 
P1·ostaten ist klein , de1· Ausfith1·ungsgang dag·egen relativ groß und 
sta1·k U-fö1·mig gebogen. Bei einem Exempla.r fehlten die D1·ü­
senteile. Copulationstaschen sind nicht vo1·l1anden. Die beiden 
g1·ollen O va1·ien 1·agen vom Dissepiment 12/13 ins 13. S.egment 
hinein ; ihnen gegenüber liegen zwei Eit1·ichte1·, deren Eileite1· im 

10 

t3 

Textfig. 2. 

lern Samen1·aum besitzt. 
die Haupttasche. 

14. Segment gemeinsam ausmünden. 
Die vie1· Paa1· Sa m e n t a s c h e n 
lieg·en in den S~g·menten 6-9. Jede 
besteht aus eine1·. birnförmigen Am­
pulle und einem scharf abgesetzten, 
etvvas kürze1·en Ausfiih1·ungsgang; de1· 
kurz vor seinem distalen Ende ein 
dünn~s, schlauchförmiges Divertikel 
mit endständigem, kug·ligem ode1· ova-

Das -Divertikel ist 1/ 2 oder 2/ 3 so groß wie 

Die 1883 von HORST als Mega,scolex i1idicus aufgestellte A1·t ist 
unte1· dem Namen Pericliaeta indica von mehre1·en andern Auto1·en 
beschrieben. Nun hat aber BEDDARD darauf hingewiesen, daß diese 
Arten nicht identisch sind, daß in e1·ster Linie das H ORsTsche 01·i­
·ginal selbst dt11·ch den Besitz einer Copulationstasche von den üb1·i- · 
gen Fo1·men abweicht und zu Ph. cingit.latct (Vaill. ) zu stellen ist. Mit 
MrcHAELSEN nimmt e1· dann weite1·hin an, daß die Ph. i1idica aucto-
1·itrn mit Ph. llete1·ocliaeta \Michaelsen) zu identifizieren und als solche 
zu bezeichnen ist. Dieser Art ordnet e1· Pli. Pe1·kinsi (Bedd.), Ph .. 
Modiglictni (Rosa), Ph. 1ii1Jponica (Bedd.) und Pli. 1ni1~abilis (Bou1·ne) 
zu. Hie1·her gehö1·t weiterhin auch die von MrcHAELSEN beschrie-
bene Fo1·m Pli. indica Ho1·st var . ceylo1iica. 

• 

Nach der Anordnung der Geschlechtspapillen an den cf Po1·en 
und de1· F o1·m der Samentaschen stimmen nun die von mi1· unte1·­
suchten Tiere in e1·ster Linie mit Pli. Perkinsi und Ph. indica Ho1·st 
var. ceylo1iica (Michlsn. ) übe1·ein ; denn bei diesen liegen je eine oder 
zwei Papillen hart neben den männlichen Po1·en und die Dive1·.tikel 

• 
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de1· Samentaschen sind dünn, schlauchfö1·mig und endigen mit einem 
kug·ligen Samen1·aum. Alle1· W ah1·scheinlichkeit nach ist auch Pli. 
1iippo1iica hie1·he1· zu 1·echnen, welche1· zwa1· die Papillen neben den 
cf Po1·en fehlen, die aber ähnlich wie die von mir ~rinte1·st1chten Exem­
plare kleine Papillen auf dem 7.-9. Seg·ment hat. 

Nun habe ich oben g·ezeigt, daß bei den mi1· vo1·lieg·enden Tieren 
die Testikelblasen vollkommen getrennt sind und 1·elativ weit aus­
einander liegen. Nach M1c1-I.A.ELSENS 01·ig·inalbesch1·eibung (10, S. 6) 
hat abe1· Pli. liete1·ocliaetct Testikelblasen, die miteinander ventral­
median komm11nizie1·en, bzw. vollständig ve1·schmolzen sind. Ge­
schlechtspapillen e1·wähnt 1\rI1cH.A.ELSEN nicht. 

Mit Pli. heterocliaeta können dahe1· die von mir besch1·iebenen 
Exemplare nicht identifizie1·t we1·den. Ich bezeichne sie deshalb als 
Pli. Pe1·1-t·i1isi (Bedd. ), denn mit diese1· stimmen sie, bis al1f die nicht 
wesentlich ve1·g·röße1·ten Bo1·sten des V 01·de1·kö1·pe1·s, in fast allen 
P11nkten i1berei11. Dazu kommt, daß das BEDDARDscl1e Mate1·ial von 
demselben Fundo1·t stammt, wie das mi1· zu1· Verfltgung· stehende. 

Ich halte nun folgende Synonymlisten fü1· wahrscheinlich: 

1) Pli. Pe1~J;,i1isi (Bedd. ). 
1896. Pe1·icl2aetct Pe1·lti1isi Bedd. 
1897. P/2. i1iclicct (Ho1·st) ,ra1·. ceylo1iica (Micl1lsn. ). 
Hierhe1· vielleicht auch Plz. 1iiJJJJ01iica (Bedd.) 1892. 

2) Ph. lieter·oclictetct (Michlsn.). 
1891. Periclicteta liete1·oclicteta (Michlsn.). 

Perichaeta i1iclica aucto1·um; non Pe1'. ri•riclicct Ho1·st 
(1885). 

Zu welche1· Art Ph. JJ1odiglict1ii (Rosa) und Ph. 1J2i1·ab·ilis (Bourne) zu 
stellen sein V\1e1·den, ist schwer zu e11tscheiden. Die RosAscbe Art 
soll zwei Paa1· nicht deutlich gesonderte Testikelblasen haben und ist, 
wenn es keine selbständige A1·t ist, wohl ztl Pli. li.ete1·ocl2cteta zu ziehen. 

Plieretinia Dcthli nov. spec. 

Diagnose. L. 70, D. 2,5 mm , Segmtz. 120. Farblos, Gi.irtel gelbbraun. 
Borstenketten g·eschlossen, 70/VIII, hinter dem Giirtel weniger. Erster Riiclcen­
porus 12/13. Gi.irtel ring·förmig· auf 14-2/316 , 16, borstenlos. Ein Q Porus auf 
14. Ö' Poren a11f Papillen dicht an der ventralen Mittellinie. In gleicher Ric·h­
tt1ng vier Paar Samentaschen1)oren auf 5/6-8/9 und paarig·e P11bertätspa1)illen 
auf 10, 11 (16), 17-21. Dissepi1nent 8;9 diinn, 9/10 fehlt , 5/6-7 /8 starl{, 10/11 
wenig verdickt. Im 21. Segment z'\'\rei einfacl1e, laterale, ventralwärts gebogene 
Blindsäcke. Drei Paar Lateralherzen in 11-13. Ein Paar !-loden 11nd Samen­
trichter in getrennten Testih:elblasen im 11., ein Paar Samensäcl~e im 12. Seg·-
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ment. Dri.isenteil der Prostaten gelappt, vom 16.-22. Segment reichend. Co­
pulationstaschen fehlen. Ovarien 11nd Eitrichter frei im 13. Segment. Samen­
t aschen mit birnförmiger Ampulle, fast ebenso langem Ausfiihr11ngsgang und 
kleinem, blasenförmigem Divertikel. 

Fundnotiz: Ralum auf Nel1-Pommern. N. 2981. Prof. DAHL. 
Die im allgemeinen farblosen Tie1·e, deren Gü1·tel sich durch 

seine gelbbraune Fa1·be abhebt, haben eine Länge von 70 mm, einen 
Dickendu1·chmesser von 21/ 2 mm und bestehen aus 120 Segmenten. 

Die Form des Kopfes wa1· nicht festz11stellen. 
Die Bo1·sten sind 01·namentie1·t 11nd stehen in vollkommen ge­

schlossenen Ketten. A llf dem 8. Segment zählte ich 70 Borsten; 
hinte1· dem Gitrtel ist die Zahl bet1·ächtlich ge1·inger. 

Dei· erste Rückenpo1·us liegt auf der Intersegmentalfurche 12/13. 
Der Gü1·tel umfaßt die Segmente 14 bis 2,13 16 oder 16 ring­

förmig und ist bo1·stenlos. Auch bei den mit schwach entwickeltem 
Gü1·tel konnte ich auf dem Clitellum keine Borsten e1·kennen. Eine 

•• 

einzige weibliche Offn ung liegt ventral auf dem 14. Segment. 
Die beiden männlichen Poren liegen a11f Papillen dicht an der ven­
tralen ~1:edianlinie des 18. Segments. In de1·selben Richtung liegen 
die vier Paa1· -Samentaschenpo 1· e·n auf den Inte1·segmentalfurchen 
5/6 bis 8;·9: jederseits in de1· dritten Bo1·stenlinie, und paa1·ige Pu­
_b e1·täts p apillen vor den Bo1·stenket_ten de1· Segmente 10, 11, 17 
bis 21. Bei den Exemplaren, bei denen der Gü1·tel nicht das ganze 
16. Segment umfaßt-, lieg·t auch hier ein Paar Papillen. 

Inne1·e Organisation. 

Die Dissepimente 516 bis 7/8 sind stark verdickt, 8, 9 ist 
vorhanden, abe1· dünn1 9/ 10 fehlt, 10/11 ist wenig ve1·dickt. 

De1· Muskelmagen liegt im 8. und 9. Segment. Der Mittel­
da1·m beginnt mit dem 15. Segment ; e1· t1·ägt im 21. Segment lateral 
zwei einfache, schlauchfdrmige, dünne Blindsäcke, welche nach 
unten gebogen sind t1nd in de1· vent1·alen ~1ittellinie des 21. Segments 
clicht aneinande1· stoßen. Ich konnte diese Lage und Fo1·m der Blind­
säcke bei fünf Exemplaren feststellen. 

Das Rückengefäß ist einfach. Aus dem Supraintestinalgefäß 
entsp1·ingende Late1·alherzen liegen in den Segmenten 11, 12, 13. 

Die Tiere sind p 1 e kt o n e p h 1· i d i s c h. 
Von den Geschlechtsorganen (Textfig. 3) liegt ein Paa1· Ho­

den und Sament1·ich te1· in voneinande1· get1·ennten Testikel­
b 1 a s e n des 11. Segments. An letzte1·e schließen sich zwei im 12. 



Terricole Oligochäten von den Inseln der Südsee usw. 445 

Segment lieg·ende Samensäcl{e an und aus ihnen entsp1·ingt jeder­
seits ein Samenleitei·. Die P1·ostaten haben einen vom 16. bis 
22. Segment 1·eichenden, gelappten D1·üsenteil und einen S-förmig 
gebogenen Ausfüh1·ungsgang. Copulationstaschen fehlen. Die beiden 
Ova1·ien 1·agen vom Dissepiment 12/13 
ins 13. Segment; ihnen geg·enübe1· sitzen 10

1-------+------1 

die Eitrichte1·, de1·en Eileite1· im 11 
r---------~~~=::::_)!!J:. ttffet-;•. ;::;::::;:;::;::::;::::--, 

14. Segment gemeinsam ausmünden. Von ,i -:_:;:/,}::/.~::_;•:.;~:- ·.-.:·i~i;:!.?t~/}/'.· 
den vie1· Paa1· Samentaschen liegen 

13 
~......, 

die d1·ei e1·sten Paa1·e i1n · 5., 6. und 7. 
Segment, das vierte dagegen im 9. Seg- ,,,_'-___ _ _.__ ___ _ 

ment; doch münden sie in den Inter­
segmentalf urchen 5/6-8/9 aus. Jede 

Textfig. 3. 

besteht aus einer bi1·nfö1·migen Ampulle und einem fast ebenso langen, 
scha1·f abgesetzten Ausführungsgang, der in seinem obe1·en Teil ein 
kleines blasenfö1·miges Di ve1·tikel t1·ägt. 

Von diese1· A1·t unterscheiden sich die Plie1·eti·11ia-Arten Neu­
Guineas und Neu-Pomme1·ns mit nu1· ein Paa1· Testikelblasen bzw. 
Samensäcken und vie1· Paa1· Samentaschen in manchen Punkten. 
Ph. 1ieogiti1ie1isis (Michlsn.) hat keine Blindsäcke und Pube1·täts­
papillen; bei Ph. pacifica (Bedd.) sind die Pube1·tätspapillen unpaa1·ig 
und liegen vent1·al-median; Pli. spectctbilis (Rosa) hat eine beträchtlich 
g1·ößere Bo1·stenzahl und die Blindsäcke liegen im 26. Segment; bei 
Ph. 11apua (Rosa) e1·st1·ecken sich die Samensäcke vom 12. bis zum 
14. Segment. Auße1·dem besitzen alle diese . A1·ten auf dem Gü1·tel 
Borsten. 

Pheretima mo1itltna (Kinb.). 

Diagnose. L. 110, D. 5 mm, Segmtz. 100. Schmutzig graubrat1n , Gürtel 
rötlich-brat1n. Borsten in geschlossenen Ketten, an den Seg·menten 3-9 verg·rößert, 
40/VIII, 56/XX. Erster Rückenport1s 11/12. Gürtel ring·förmig, 14-17 (= 3), 
borstenlos. Ein Q Porus auf 14. Zwischen den O Poren zehn Borsten (= 1/6u). 
Ein Paar Samentaschenporen auf 7/8, dazwischen 18 Borsten (= 1/su). Ge­
schlechtspapillen fehlen. Dissepimente 8/9 t1nd 9/10 fehlen, 5/6 und 6;7 stark 
verdickt, 7/8 dünn, 10/11-13/14 etwas verdickt. Im 26. Seg·ment zwei Blind­
säcke, ventral mit stummelförmigen Aussackungen. Vier Paar Lateralherzen in 
10- 13. Zwei Paar Hoden t1nd Samentrichter von Testikelblasen umschlossen 
in 10 und 11; Testikelblasen jederseits miteinander verwachsen und kommuni­
zierend; die Samenleiter vereinig·en sich innerhalb der Testikel blasen. Zwei 
Paar kompakte Samensäcke mit Anl1angsblasen in 11 t1nd 12. Drüsenteil der 
Prostaten besteht aus zwei Teilstüclten, die durch einen feinen Kanal ,rerbt1nden 
sind. Copulationstasche groß, dreiteilig, in 17-19, mittlerer 'feil dick-keg·el­
förmig, seitlich nicht wesentlich verliing·ert. Ovarien llnd Eitrichter frei im 

• 
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13. Segment. Sam~ntaschen mit eiförmiger Ampl1lle, kürzerem, dickem Aus­
ftihrt1ngsg·ange 11nd <;lünngestieltem, kugligem Divertikel. Letzteres ist wenig 
länger als der Ausführ11ngsgang. 

Diese1· A1·t gehö1·en eine Anzahl von Tie1·en an, die He1·1· D1·. HAI-IL 
in de1· Nähe von Ra I um auf Neu-Pommern hat sammeln lassen. 

Die schmt1tzig-graub1·aunen, do1·sal etwas dl1nl{leren, ventral 
helleren Tie1·e zählen bei eine1· Länge ~ von 110 und einem Dicken­
durchmesser von 5 mm etwa 100 Segmente. 

. 
Die Fo1·m des Kopfes ist bei den sta1·k e1·weichten Tie1·en 

nicht zu erkennen. 

Die Bo1·sten , die an den Segmenten 3-9 ve1·g1·ößert sind, stehen 
in g·eschlossenen I(etten; ich zählte 40 /VIII, 56 /XX. 

Den e1·sten R li c k e.n p o 1·u s e1·kannte ich in de1· Intersegmental­
fu1·che 11/12. 

' 

Das Clit ell um hebt sich durch seine 1·ötlich-bral1ne Fa1·be sta1·k 
ab , ist borstenlos und umfaßt die d1·ei Segmente 14-17 ringförmig . 

•• 
Eine ttnpaare weibliche Offnung liegt vent1·al-median auf dem 
14. Segment l1nd ist von einem helle1·en Hof umschlossen. Die 
beiden männlichen Po1·en liegen vent1·al auf dem 18. Segment 
und sind dt11·ch zehn Borsten voneinande1·. get1·ennt, etwa 1/ 6 des 
Kö1·pe1·umfanges. Dagegen liegen die ~eitlen Samentaschenporen 
in de1· Inte1·segmentalfu1·che 7 /8 late1·al und sind durch 18 Bo1·sten) etwa 
1/ 3 des Umfanges ) yoneinander entfe1·nt. Geschlechtspapillen 
fehlen . 

Inn er e O 1· g an i s a t i o n. 

Von den Dissepimenten sind 5/6 und. 6/7 ve1·dickt, 7/8 dünn, 
8/9 und 9/10 fehle11, 10/11-13/14 si11d etwas verdickt. And1·e An­
gaben be1·t1hen vielleicht at1f einem I1·1·tum in de1· Zählung der Seg­
mente, der daclu1·ch hervo1·ger11fen sein lrann, daß die Samentaschen 
nicht im 8., sondern im 7. Segmente liegen. 

Auf den g1·oßen tonnenförmigen 1\1:uskelmagen im 8. und 
9. Seg·ment folgt de1· Oesophagt1s, der im 10.-13. Segment erweitert 
ist, ohne abe1· Kalkdrüsen zu bilden. Der lVIittelda1·m, welche1· mit 
dem 15. Segment beginnt, trägt im 26. Segment ein Paa1· seitlich­
do1·sale, nach vo1·n bis ins 23. Segment 1·eichende Blindsäcke, die 
an ihren unte1·en Rände1·n tief eingeke1·bt sind, st11mmelfö1·mige Aus­
sackungen besitzen. 

Das Rückengefäß ist in seiner ganzen Länge einfach; aus ihm 
entspringen vom 4.-9. Segment dünne Gefäf~schlingen. Die vier 
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Paa1· sta1·kenLate1·alherzen nehmen ihren U1·sprung in110.-13. Seg­
ment aus dem Sup1·aintestinalgefäß. 

Die Tie1·e sind p l ek to nep h ri di s eh. 
Vorr den Geschlechtso1·ganen (Textfig. 4) liegen zwei Paar 

Hoden und Samentrichter in Testikelblasen eingeschlo~sen im 
10. und 11. ~egment. Die Testil{elblasen eine1· Seite, abe1· nicht die 
ei11es Segments , sind in ganze1· B1·eite ve1·wachsen t1nd kon1muni­
zie1·en miteinande1·. Die Samenleitei· de1· vo1·de1·en Sament1·ichte1· ve1·­
einigen sich mit denen de1· hinte1·en innerhalb der Testikelblasen des 
11. Segments, so daß aus •diesen unpaa1·e Kanäle aust1·eten, die zum 
18. Segment ziehen. ~{it den Testikelblasen stehen zwei Paar kom­
pakte Samensäcke in Verbindung, die von den Dissepimenten 
10/11 und 11/12 in die Segmente 11 und 12 hinein1·agen und je eine 
finge1·fö1·n1ige Anhangs blase trag·en. Die feinkö1·nigen P 1· o s taten 
ze1·fallen in je zwei Teile, die meh1· ode1· wenige1· weit voneinander 
entfe1·nt lieg·en und von denen de1· vo1·­
de1·e nochmals geteilt sein kann. Die 10 

beiden abge1·undeten vierecl{igen D1·ltsen- 11 ,_-:::_.,::;:·_-~ :::;:_.,._:::;::: __ :?:_::: ·-: · . .-.:i_.-_.-:. :·. 
. . . . . . 

teile eine1· Seite stehen du1·ch einen za1·- P~~~~rtf~·:::=:" :=:== .. i. -~-==-~ 
Z 

. . .. . . . , .. .. 
1 

. . .. . . . . . 
' . . - . . . . . . . ··: : : · •.·.· • ,.·•. · 

te n V e 1· bind u n gs k anal mi te in an d e1· in 1---=~·=· · :::::· =-,.Jj_µ..1. _::::-::::=::::::._~ 

13 
J{ommt1nikation, in den dicht hinter 
seine1· U1·sp1·ungsstelle aus dem vo1·- 11t ______ .__ ___ __, 

de1·en D1·üsenteil de1· Samenleitei· ein- Textfig. 4. 

mündet t1nd in dessen Mitte der stark · 
glänzende, muskulöse, S-fö1·mig gebog·ene Ausfüh1·ungsgang entsp1·ingt. 
Dieser mündet seitlich in den mittleren Teil eine1· g1·oßen, sich vom 
17.-19. Segme11t e1·st:reckenden Cop11lationstasyhe, deren vor­
de1·e1· 11nd hintere1· Teil meist etwas lrtlrzer sind, als de1· in manchen 
Fällen an seine1· Basis etwas lä:nge1·e , mittle1·e , dick kegelfö1·mige, 
seitlich nicht wesentlich ve1·längerte, die Penis s c 11 e i de bildende 
Teil. - Zwei Paar Ova 1· i e 11 sitzen an 12/ 13, ihnen gegenttber 
liegen zwei f1·eie Eitrichter, deren Eileite1· im 14. Segment ge­
meinsam ausn1ünden. · Die beiden Samentaschen liegen im 7. Seg­
ment, mlinden abe1· in de1· Inte1·segmentalfu1·che 7 /8 a11s. Jede besteht 
aus einer eifö1·n1igen Ampulle t1nd einem lrü1·ze1·en, dicken Aus­
führungsgang, der in seine1· 1\{itte ein lang und diinn gestieltes, kug­
liges Divertikel t1·ägt. Das g·anze Dive1·tikel ist wenig läng·e1· als 
der Ausfüh1·ungsgang de1· Ampulle. 
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Ph. montana (Kinb.) und ve1·wandte Arten. 

Zu den Arten tnit stark ve1·längerte1· Penisseheide gehören außer 
Ph. Hahli nov. spec. noch die von MICHAELSEN f1·üher (1, S. 286) 
als Unte1·a1·ten von Ph. 1nonta1irt (~inb.) betrachteten Species Ph . 
• xo1iopora (Rosa) und Ph. A1·tliu1"i (Benh. ). BEDDARD (3, S. 619) hat 
diese auch als Unte1·a1·ten eingezog·en und mit Ph. montana iden­
tifizie1·t; diese1· Ansicht hat sich dann späte1· MrCHAELSEN (7) an­
geschlossen. Leider wissen wir nichts übe1· die Anordnung der 
Testikelblasen bei diesen Arten, doch glaube ich, daß schon die 
Unte1·schiede in der Fo1·m der Cop11lationstaschen hinreichen, um die 
beiden A1·ten von Ph. mo1itana ganz abzut1·ennen, denn bei letzte1·e1· 
ist der mittle1·e Teil nicht oder doch nu1· wenig b1·eite1· als de1· vordere 
und hintere Teil der Copulationstasche, wäh1·end e1· bei jenen seit­
wärts ganz beträchtlich ve1·längert ist. Dagegen stimmt in dieser 
Bezieh11ng die frühe1· auch von MrcHAELSEN als U ntera1·t betrachtete 
Ph. malamaniensis (Benh.) mit Ph. mo1ita1ia überein, die von BEDDARD 
ebenfalls zusammengezogen sind; doch wi1·d von BENHAlVI (2, Taf. 16, 
Fig. 6a) angegeben, daß de1· vordere Teil der Copulationstasche 
länglich oval und viel größe1· als der hinte1·e Teil ist. Ob diese1· 
Charakter nur individuelle1· Natu1· ist, ode1· zu1· Aufstellung eine1· be­
sonde1·en Art ode1· U nte1·art hin1·eicht, erscheint fraglich; Klarheit 
würde auch hier die Ano1·dnung de1· Testikelblasen, die uns unbekannt 
ist, geben. V 01·erst g_ehen wi1· wohl richtiger, die Art bestehen zu lassen. 

Die hie~· erwähnten A1·ten lassen sich folgende1·maßen 11nter­
scheiden : 

I . Mittle1·e1· Teil der Copulationstasche seitwärts nicht verlängert, 
ebenso b1·eit oder nur sehr wenig breite1· als der vordere und 
hinte1·e Teil. 

1) Vorde1·er Teil der Copulationstasche bedeutend größer 
als der hinte1·e. Ph. malamaniensis (Benh. ). 

2) V ordere1· Teil ebenso g1·oß als de1· hintere. Testikel­
blasen eine1· Seite miteinande1· kommunizie1·end. 

Ph. montana (Kinb. ). 

II~ Mittle1·er Teil der Copulationstasche seitwä1·ts beträchtlich 
verlängert, eine lange, fingerfö1·mige Penisseheide bildend. 

1) Darmblindsäcke einfach. 
a. Dive1·tikel de1· Samentaschen schlauchförmig, ge­

wunden, länger als die Haupttasche. 
Ph. Arthuri (Benh. ). 
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b. Divertikel der Samentaschen mit kleinem Samenraum 
und einem langen , dünnen Stiel; so lang wie die 
Haupttasche. Ph~ zonopora (Rosa). 

2) Da1·mblindsäcke am unteren Rande mit stummelfö1·migen 
Aussackungen. Testikelblasen gesondert. 

Ph. Hahli nov. spec. 

Plieretima capensis (Horst). 

Diagnose. L. 100-170,_ D. 4-5 mm, Segmtz. 130. Hellgrau oder purpt1r­
braun, Gürtel dunkel violettbra11n. Kopf epilobisch. Borstenketten hinter dem 
Gürtel ventral lrurz t1nterbrochen, 40/VIII, 50/XIX. Erster Rüclrenporus 9/10, 
11/12, 12/13._ Gürtel ringförmig, 14-16 (= 3), borstenlos. Ein ~ Porus auf 14. 
o Poren tief gr11benförmig, dazwischen sieben Borsten. Zwei Paar Samen­
taschenporen auf 7 /8 und 8/9, in der achten Borstenlinie. Geschlechtspapillen 
fehlen. Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 6/7, 7/8, 11/12-13/14 verdickt. Im 
26. Segment zwei laterale, einfache Blindsäcke. Vier Paar Lateralherzen in 10 
bis 13. Zwei Paar Hoden und Samentrichter in jederseits miteinander ver­
schmolzenen und im 11. Segment liege~den Testikelblasen, die Samenleiter ver­
einigen sich in den Testikelblasen. Zwei Paar lrompakte Samensäcke im 11. 
und 12. Segment. Drüsenteil der Prostaten viereckig, tief gefurcht, in 16-20, 
22. Copulationstasche klein. Ovarien t1nd Eitrichter frei im 13. Segment. 
Samentaschen mit eiförmiger Ampulle, etwas kürzerem Ausführungsgang und 
sehr langem, schlauchförmiiem, vielfach gewundenem Divertikel mit Endblase 
Das Divertikel kann fast sechsmal so lang sein wie die Haupttasche; es kann 
a11ch beträchtlich kiirzer sein und liegt dann cler Ha11pttasche seiner Länge nach 
an, oder es ist frei und bildet eine einfache Schlinge. 

Die dem Hamburger JVIuseum gehörenden, ausgezeichnet konser­
vie1·ten Tiere tragen die Fundnotiz: Java, Bt1itenzo1·g, P1·of. 
KRAEPELIN leg. 24. II. 04. V. 6443 und V. 6446. 

Die Tiere sind hellgraub1·aun oder purpurbraun, dorsal oft dunkel­
braun und e1·reichen eine Länge von 110-170 mm, einen Dicken­
durchmesser von 4-5 mm und bestehen aus 130 Segmenten. 

Der K o p fla pp e n teilt das e1·ste Seg·ment bis zu1· Mitte, de1· 
Kopf ist also epilo bisch. 

Die Borsten stehen vor dem Gü1·tel in ununterbrochenen Ketten, 
hinte1· dem Gürtel sind sie ventral kl1rz unte1·brochen. Ich zählte 

• 

40 /VI II, 50 /XIX. 

Den ersten R tt ck en po1·us fand ich in de1· Inte1·segmentalfurche 
9/10, 11/12 ode1· 12/13. 

Der Gürtel, welcher dunkelviolettb1·aun g·efä1·bt ist, umfaßt die 
Segmente 14-16 (= 3) ringfö1·mig und besitzt keine Bo1·sten. Eine 

•• 
unpaa1·e weibliche Offnung liegt ventral-median auf dem 14. Seg-

Zeitschrift f. wissensch. Zoologie. LXXXIII. Bd. 29 _ 



450 _ -, _ · __ H_. Ude, 

ment. Die beiden mä.nnlichen_· Po1·en sind tief-g1·ubenfö1·mig und 
liegen vent1·al auf dem 18. S.egment, etwas med_ial von der Linie 
der Samentaschenporen; ich zählte zwischen ihnen sieben Borsten. 
Zwei Paar Samentaschenpo1·en liegen noch venh·al in den Inter­
segmentalf111·chen 7 /8 und 8/9 und z,va1: jede1·seits i_n de1· achten 
Borstenlinie. Geschlechtspapillen fehlen. 

Inne1·e 01·ganisation. 

Die Dissepim ente 8/9 11nd 9/ 10 fehlen, 6/7, 7/8 und 11/ 12 
bis 13/ 14 sind verdickt. . 

Ein großer Muskelmagen liegt hinte1· dem Dissepiment 7 /8 im 
8. und 9. Segment. Dei· Mittelda1·m beginnt mit dem 15. Segment 
und t1·ägt zwei dorso-late1·al gelegene, einfache Blindsäcke im· 
26. Segment, die bis ins 22. Segment reichen, hier mit ihrem Ende 
finge1·fö1·mig nach unten gebogen sind und nu1· durch die Dissepimente 
hervorge1·ufene schwache Einschnürungen erkennen lassen. 

_ Das Rücken g efäß ist einfach. Im 6.-10. Segment entsp1·ingen 
aus ihm dünne Gefäßschlingen. Die vier Paa1· vom Supraintestinal­
gefäß · entspringenden Lateralhe1·zen liegen in den Segmenten 10 
bis 13. 

Pli. cape1isis ist p 1 e kt o n e p h1·i di s c h . 
. 

Von den Gesc hl echtso rganen (Textfig. 5) liegen zwei Paar 
Hoden und SameJ?.-ti·ichter in jederseits miteinander verschmolze­
nen, abe1· durch schwache Einschnü1·ungen .als doppelt e1·kennbaren 

,o 
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Textfig·. 5. 

Test i k e 1 b 1 a s e n des 11. Segments. Es sind also die Testikel blasen 
des 10. Segments um 1 Segment nach hinten gerückt und mit den hier 
liegenden Blasen eng ve1·bunden. Medial stehen die Tes•tikelblasen, 
die dicht nebeneinander liegen können, nicht in Ve1·bindung. Auf 
den ventralen Flächen entsp1·ingt aus den '11estikelblasen je ein un-



Terricole Oligochäten von den Inseln der Südsee usw. 451 

paa1·e1· Samen 1 e i t e 1·; die Vereinigung de1· Samenleitei· j ede1· Seite 
findet also im Inne1·n de1· Testikelblase statt. Die zwei Paar Samen­
säcke haben die no1·male La.ge im 11. und 12. Segment ; sie setzen 
sich an die Testikelblasen an und stoßen do1·sal über dem Darme 
dicht zusammen; sie sind kompakt und nu1· von eine1· Längs- und 

' 

wenigen Que1·fu1·chen (lurchzogen. Die Samenleiter mtlnden an den 
Austrittsstellen der At1sfüh1·ungsgänge der P1·ostaten im 18. Seg­
ment ein. Der große D1·üsenteil de1· Prostaten 1·eicht vom 16. bis 
20. ode1· 22. Segment, ist im lTmriß vie1·eckig und durch tiefe Furchen 
vielfach zerschlitzt. Der ·nu1· schwach gebogene, in seine1· Mitte fast 
kuglig erweite1·te Ausfüh1·ungsgang mündet in eine kleine, halbkuglige, 
a.l1f das 18. Segment besch1·änkte Copt1lationstasche ein. Zwei 
f1·eie Ovarien sitzen im 13. Segment am Dissepiment 12/13; ihnen 
gegenüber liegen am Dissepiment 13/ 14 zwei Eit1·ichter, de1·en 
Eileiter im 14. Segment gemeinsam ausmünden. Zwei Paar 
Samentaschen mitnden auf den Inte1·segmentalfu1·chen 7/8 11nd 8/'9 
nach außen, jedoch liegt das - e1·ste Paa1· 11icht im 8., sonde1·n im 
7. Segment, also vor Dissepiment 7 /8. Jede Tasche besteht aus 
eine1· eiförmig·en ~i\..mpt1lle und einem etwas kü1·zeren At1sführ11ngs­
gange, de1· ku1·z vor seine1· Ausmündung ein seh1~ langes, in vielfachen 
Windung·en an die Ha11pttasche a?gelegtes , schlauchfö1·miges, an 
seinem Ende blasenfö1·mig· erweite1·tes Dive1·tikel trägt. Das Dive1·­
tikel kann im ausgezogenen Zustande fast sechsmal so lang sein wie 
die Haupttasche. Eine solche 1·egelmäßige Lage1·ung des Divertikels, 
wie ich sie in einer f1·ttbe1·en Arbeit (S. 63) besch1·ieb, habe ich eben­
falls wiede1· beobachtet. Das Dive1·tikel liegt dann seiner Länge nach 
um die Tasche herum, ist mit diese1· d111·ch feine Ligamente ve1·­
bunden und endigt mit einem birnfö1·migen Samen1·aume. Bei einem 
d1·itten Exempla1· besaßen die Di ve1·tikel g·enau dieselbe Form, wie 
sie HORST beschrieben und abgebildet hat (S. 62 und Taf. III, 
Fig. 25). Das schlauchfö1·mige, mit Samenraum endigende Divertikel 
ist clann nur wenig länger als die Haupttasche und bildet eine ein­
fache Schlinge. 

Plieretinia Sedgwicki (Benham) 1.1nd var. nov. ablatct. 

Diagnose. L.90-150, D.4-6mm, Segmtz. 90-96. Dorsal rötlich- oder 
d11nkelbrat1n, ventral gelblich , Borstenketten 11nd Int ersegmentalf11rchen hell. 
Kopf prolobisch. Borsten at1f 4-8 vergrößert , Borstenketten geschlossen, 
25-34/VII, 42-45/IX, 60/XX. Erster Rt1cl{enpor11s 12;13. Gürtel ringförmig, 
1/2 14-112 16 (= 12/2), mit Borsten. Zwei Q Poren at1f 14. o Poren in den sechsten 
oc1er siebenten Borstenlinien al1f kreisrunden Warzen , denen nacl1 vorn 11nd 

29* 
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hinten zwei halbkreisförmige Pubertätsgruben dicht anliegen. Drei Paar Samen­
taschenporen at1f 5/6-7/8 in den Linien der o Poren. Je ein Paar Pubertäts­
papillen in den Linien der 5 Poren und hinter den Borsten des 9.-11., 16., 
17. , 19., 20. Segments, ferner medial von diesen je ein Paar vor den Borsten 
des 9.-13., 17., 19.-21. Segments; selten alle, z11weilen keine entwickelt. Alle 
Dissepimente vorhanden, 5/6, 6/7, 9/10-12/13 vetdickt. Im 21. Segment ~in 
unpaarer, ventraler Darmblindsack. Drei Paar Lateralherzen in 10-12. Ein 
Paar Hoden und Samentrichter liegen in zwei t1nter sich getrennten Testikel­
blasen des 11. Segments , von denen aber jede vollkommen mit zwei von den 
zwei Paar kompakten Samensäcken des 11. und 12. Segments ventral ver­
schmolzen sind; rudimentäre Sa1nensäcke im 13. Segment. Drüsenteil der Pro­
staten abgert1ndet rechteckig, in 17-19. Copulationstaschen fehlen. Ovarien 
in die schlauchförmigen, streckenweise erweiterten, a1n Dissepiment 12/13 be­
festigten, gesondert ausmündenden Eileiter eingeschlossen. Samentaschen mit 
birnförmiger Ampulle, ebens-o lang·em Ausführungsgange und kleinem birnförmigen 
Divertikel. 

Von diese1· A1·t erhielt ich eine g1·ößere Anzahl durch Herrn 
Dr. HAHI.1, die derselbe bei Ralum auf Neu-Pomme1·n hatte sam­
meln lassen. Auch das Be1·line1· Museum besitzt eine g1·ößere Samm­
lung mit folg·enden Fundnotizen: 

Ral um, im ersten Waldtal unter dichtem Laubdach ausgegraben. 
28. 9. 96; 2981; Prof. DAHL. 

Ralum, unter Steinen im e1·sten Waldtal; 5. 6. 96. F. 1084; 
P1·of. DAHL. 

Ral um, Regenwü1·me1· unter Holzstücken im Que1·tal. 30. 7. 96; 
2978 ; P1·of. DAHL. 

Samoa, U polu; Lanutoo. 3063. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 
Samoa, ~sttd-Sawaii. 3065. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 
Tonga-Inseln, Ninafoon. 3222. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 
Zunächst will ich die Art nach den aus der Umgebung von 

Ralum stammenden Tieren besch1·eiben und da1·an einige Beme1·kungen 
übe1· die Exempla1·e von Samoa und den Tonga-Inseln schließen, die 
ich als besonde1·e Va1·ietät bet1·achte. 

Die dorsal 1·ötlich- oder dunkelb1·aun, ventral gelblich gefärbten 
Tiere mit hellen Bo1·stenketten und Intersegmentalfurchen haben eine 
Läng·e von 90 bis 150mm, einen Dickendurchmesse1· von 4 bis 6 mm 
und bestehen aus 90 bis 96 Segmenten. . 

Dei· Kopflappen teilt das e1·ste Segment nicht; der Kopf ist 
. 

also p1·olo bis eh. 
Die Borsten sind auf den Segmenten 4 bis 8 ve1·größe1·t, be­

sonde1·s die ventralen, und stehen hier weitläufige1· als weite1· hinten. 
Die Bo1·stenketten sind do1·sal und ventral g·eschlossen. Ich zählte 
25- 34/VII, 42-45/IX und 60/XX. 
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Der e1·ste Rückenporus liegt auf der Intersegmental­
furche 12/13. 

Dei· Gü1·tel umfaßt die Segmente 1/ 214 bis 1/ 216 (=== 12/ 2) ring-
förmig und trägt auf allen ode1· nur dem vorderen und hinteren Seg- · 
mente vollkommen geschlossene Borstenketten; im letzteren Falle 

. 

besitzt das 15. Segment nu1· auf seine1· ventralen Fläche Bo1·sten. 
Auf dem 14. Segment liegen ventral-median dicht nebeneinander 
zwei kleine weibliche Poren, die von einem gemeinsamen, quer­
ovalen ode1· auch hantelfö1·migen D1·üsenhofe 11mgeben sind. In einem 

•• 

Falle wa1· nur eine weibliche Offnung vorhanden. Die beiden männ-
lichen Poren liegen auf kreis1·t1nden, wa1·zenförmigen Papillen in 
den sechsten oder siebenten Bo1·stenlinien des 18. Segments. Die 
Warzen sind vorn und hinten von zwei fa.st halb kreisförmigen d1·üsigen 
Pube1·tätsg1·uben umschlossen. D1·ei Paa1· Samentaschenporen 
findet man in den Linien de1· männlichen Poren auf den Intersegmental­
fu1·chen 5/6, 6/7, 7 /8. Außer den erwähnten , stets vorhandenen 
Pubertätsg1·uben kommen meist noch Pubertäts pa pill en vo1·. Bei 
einem Exempla.1·e fand ich je zwei Papillen hinter den Bo1·stenketten 
des 19. und 20. Segments in den Linien de1· männlichen Poren und 
ventral-median davon, aber vo1· den Bo1·stenketten je zwei Papillen 
auf den Segmenten 17, 19, 20, 21 , und in g·leiche1· Richtung mi.t 
letzteren und ebenfalls vor den Borstenketten je zwei Papillen auf 
den Segmenten 10, 11, 12, 13. Bei einem ande1·n Exemplar be­
obachtete ich je zwei Papillen vo1· ·den Borsten der Segmente 9 , 10 
und 11 und je zwei hinte1· den Borsten des 10. und 11. Segments 
in den Linien de1· Samentaschenpo1·en. Im allgemeinen fand ich je 
zwei Papillen in den Linien de1· cf Po1·en und hinte1· den Bo1·stenketten 
altf Segment 9-11 (=== 3), 16, 17, 19, 20 und ventral wärts je zwei 
Papillen vor den Borsten auf Segment 9-13 (= 5), 17, 19, 20, 21. 
Nie scheinen alle diese Papillen gleichzeitig vorzukommen. Es können 
aber alle Pubertätspapillen fehlen, dann sind aber doch die halbkreis­
förmigen Pubertätsg1·uben vo1·handen. 

Innere 01·ganisatio n. . 

Alle Dissepimente sind vorhanden. Die Dissepimente 7/8 
und 8/9 sind dttnn, 5/6 und 6/7 sowie 9/10-12/13 verdickt und 
zwar teilweise ziemlich sta1·k. 

Der Muskelmagen liegt zwischen den Dissepimenten 7/8 und 
. 

9 /10, also im 8. und 9. Segment. Der J\tiitteldarm beginnt mit dem 
15. Segment 11nd trägt im 21. Segment vent1·al einen l{u1·zen, nach 
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vo1·n gerichteten oder seitlich am Da1·m empo1·steig·enden, unpaa1·en 
B linds ac k; late1·ale Blindsäcke fehlen. 

Das Rückengefäß ist einfach und entsendet in den Segmen­
ten 7-9 dünne Gefäßschlingen. Sta1·ke, aus dein Sup1·aintestinal­
gefäß entspring·ende Late1·alhe1·zeri liegen in den Segmenten 10, 
11, 12. 

Pli. Sedgioicki ist p 1 e kt on ep h 1·i di s eh. 
Von den Geschlechtsorg·anen (Textfig. 6) liegt ein Paa1· 

Hoden und Sament1·ichter in vollständig mit den Samensäcken 
ve1·schmolzene11 Testikelblasen eingeschlossen im 11. Segment. 
Jede Testikelblase geht im 11. Seg·ment in einen Samensack über und 
setzt sich auch nach · hinten in einen im 12. Segment liegenden 
Samensack fort. So bilden die Samensäcke jederseits eine zusammen­

10 

11 

1fl 

13 . . . 

Textfig. 6. 

hängende U-fö1·mige Masse, in 
de1·en vent1·ale1· Pa1·tie Hoden 
und Sament1·ichte1· im 11. Seg·ment 
liegen 11nd auf deren ventrale1· 
Fläche ein Samenleiter entsp1·ingt. 
Rudimentä1·e Samensäcke 1·agen 
meist vom Dissepiment 12/13 ins 
13. Segment hinein. Die Samen­
lei te1· mtinden im 18. Segment in 
die schwach S-förmig gebogenen 

Ausfüh1·ungsg·änge dei· P1·ostaten 11nd zwa1· an de1·en U1·sp1·ungsstelle ein. 
Der D1•itsenteil de1· Prostaten ist abge1·undet-rechteckig, von wenigen 
Fu1·chen dm·chzogen und nimmt die d1·ei Segmente 1 7-19 ein. Co­
pul a ti o n s t a s c h e n fehlen. Vent1·al vom Dissepiment 12/13 ziehen 
zwei, sich zunächst e1·weiternde, dann ve1jüngende Schläuche durch 
das 13. Segment, treten du1·ch das Dissepiment 13/14 11nd münden 
im 14. Segme11t g·eti·ennt, abe1· dicht nebeneinande1· aus. Unte1· dem 
Mikrosko1J erkennt· man in ihnen 1·eife Eier und am Dissepiment 12/13 
sitzende Ova1·ien. Eit1·ichter 11nd Eileiter bilden also jede1·seits 
einen die am Dissepiment 12/13 sitzenden Ovarien einschließenden 
Schlauch. D1·ei Paa1· ·Samentaschen liegen in den Segmenten 6, 
7 und 8. Jede besteht al1S einer bi1·nförmig·en Ampulle und einem 

• 

ungefähr ebenso langen, scha1·f abgesetzten Ausführungsgange, de1· 
in seiner Mitte ein kleines länglich-bi1·nförmiges Dive1·tikel t1·ägt. 

Die von Samoa 11nd den Tong·a-Inseln stammenden Exemplare 
stimmen mit den hie1· beschriebenen in den wichtig·sten Me1·kmalen 
übe1·ein, so in den äußeren Cha1·akteren, wie besonde1·s in den bogen-
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förmigen, die Papillen mit den männlichen Poren umgebenden Drtlsen­
gruben und im allgemeinen in de1· Anordnt1ng der Pubertätspapillen , 
sowie in de1· inne1·en 01·ganisation„ wie z. B. dem Fehlen von Late1·al­
herzen im 13. Segment, dem V 01·kommen von einem ventral entsp1·in­
genden unpaa1·en Da1·mblindsack im 21. Segment; de1· freilich bei 
einem Exempla1·e im 22. Segmente lag, und de1· At1sbildung des ge­
samten Geschlechtsappa1·ates, mit Ausnahme der Anzahl der Samen­
taschen. Denn bei allen diesen Tie1·en sind nu1· zwei Paar vorhanden, 
die in den Segmenten 7 und 8 liegen und in den Intersegmental­
fu1·chen 6;7 und 7 /8 ausmünden. Auch die Fo1·m der Samentaschen 
weicht etwas ab. Denn de1· ... i\..t1sflih1·t1ngsgang ist nicht scba.1·f vo11 
der birnfö1·migen Ampulle abgesetzt, sondern die ovale Ampulle ver­
dltnnt sich allmählich Zllm Ausfüh1·ungsgange. Auße1·dem besteht 
das Divertikel aus einem kt1gligen ode1· ovalen Samen1·at1me und 
einem scharf abgesetzten, dünnen Ausftth1·ungsgange. Auch in de1· 
Lage de1· vo1·deren Geschlechtspapillen scheint eine Abweichung 
konstant zu sein. Ich fand die medial von den Linien de1· cf Po1·en 
und . vo1· den Bo1·sten liegenden Papillen auf Segment 6, 7, 8. Es 

1 

wird sich empfehlen, diese vielleicht du1·ch Ve1·s·chleppung von Net1-
Guinea, dem Verb1·eitungsgebiet de1· typischen Fo1·m , nach Samoa 
und den Tong·a-Inseln gelangten, isolierten Formen als V a1·ietäten ab­
zutrennen und als Pli. ;~edgioicki (Benh.) va1·. nov. ctblata zt1 bezeichnen. 

Dia g 11 o s e. Zwei Paar Samentaschenporen auf 6, 7 11nd 7 /8. Vordere, vor 
den Borsten liegenden Pube1·tätspapillen auf dem '3., 7 ., 8. Segment. Ausführung·s 
gang der Samentaschen nicht scharf von der Amp11lle abgesetzt. Divertikel 
besteht a11s einem dilnn gestielten, ovalen oder kug·ligen Sameurat1me. 

Sehr nahe steht diesen Fo1·men die von den Viti-Inseln stam­
mende Pli. Gocleff1~oyi (lYiichlsn.), doch unte1·scheidet sich dieselbe 
du1·ch den Besitz von zwei lateralen Da1·mblindsäcken. 

Pheretima Houlleti (E. Perrier). 

Diag·nose. L. 85, D. 3,5mm, Seg·mtz. 72. Gral1braun, Gilrtel dunlcelbral1n. 
Kopf epilo bisch. Borstenketten dorsal 11nd ventral k11rz llnterbrochen, aa ~ 2 ab, 
xx = 2y'½I, 49/IX, 42/XII, 50/XIX. Erster Rücl{enporus 7 /8. Gilrtel ringförmig·, 
14-16 (= 3), mit Borsten. Ein g Porl1s auf 14. 5' Poren in den siebenten 
Borstenlinien , dazwischen zehn Borsten. Drei Paar Samentaschen at1f 6;7-8/9 
in clen neunten Borstenlinien, fast lateral. P11bertäts1)a})illen fehlen. Dissepimente 
8/9 11nd 9/10 fehlen, 5/6-7/8, 10/11-13/14 (14;15) verdickt. Im 26. Segment 
zwei einfache Blindsäcke. Vier Paar Lateralherzen in 10-13. Zwei Pa.ar 

' 
Hoden und Samentrichter in je zwei ventral-median miteinande1· l{ommt1ni­
zierenden Testikelblasen des 10. und 11. Segments; die hinteren Testikelblasen 
reichen bis an Dissepiment 10/11 . . Zwei Paar Samensäcke, mit ovalem Anhang. 
Drüsenteil der Prostaten in 16-19: fingerförmig· gelappt„ Mit Co1111lationstasche. 
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Ovarien und Eitrichter frei in 13. Samentaschen mit kugliger Ampulle, gleich 
langem Ausführungsgange und einem lang und dünn gestielten, kugligen Diver­
tikel. Letzteres halb so lang wie die Haupttasche. An der Ausmündungsstelle 
der Samentaschen gestielte, k11glige Drüsen. 

Fundnotiz: Fiji-Inseln, 3217. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 22. X. 97. 
Das eine mi1· vorliegende Exempla1·, das de1· Berline1· Sammlung 

gehört, ist gleichmäßig graub1·aun gefä1·bt, mit dunkelb1·aunem Gü1·tel, 
hat eine Länge von 85 mm, einen Dickendu1·chmesser von 3,5 mm 
und besteht aus 72 Segmenten. 

Der K o p fl a p p e n 1·eicht bis zm· Mitte des 1. Segments. 
Die B o 1· s t en ketten sind dorsal 11nd ventral kurz unterbrochen 

(aa = 2 ab, xx = 2 yx). Die Bo1·sten sind an keinem Segment ver­
größert und gleichmäßig weit voneinande1· entfernt. Ich zählte 49/IX, 
42/XII~ 50/XIX. 

Der erste Rückenporus liegt in de1· Inte1·segmentalfurche 7/8. 
Dei· Gü 1·tel umfaßt die Segmente 14-16 (= 3) ringförmig. 

Auf allen 3 Segmenten sind die Bo1·stenzonen als helle Linien zu 
e1·kennen, die Bo1·sten .selbst sind ventral auf dem 16. Segment etwas 
kräftiger entwickelt. Ob sie modifizie1·t sind, habe ich nicht fest-

•• 

stellen können. Eine große quer-ovale weibliche Offnung· liegt 
ventral vo1· de1· Bo1·stenzone des 14. Seg·ments. Die. beiden männ­
lichen P 01·en sind als bogenfö1·mige Schlitze auf kreisförmigen 
Wülsten in den siebenten Bo1·stenljnien des 18. Segments zu erkennen; 
zwischen ihnen stehen 10 Borsten. D1·ei Paar große, quer-ovale 
Samentasc~enporen lieg·en in den neunten Borstenlinien auf den 
.Inte1·segmentalfurchen 6/7, 7 /8 und 8;9, also etwas weiter auseinander 
als die männlichen Poren und fast lateral. Pube1·tätspapillen 
fehlen. 

Inne1·e Organisation. 

Die Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 5/6-7/8 und 10/11 
bis 13 /14 sind ve1·dickt; auch 14/15 ist noch etwas dicker als die 
folgenden. 

Der Muskelmagen liegt im 8. und 9. Segment. Dei· Mittel­
darm entsp1·ingt im 15. Segment und t1·ägt im 26. Segment zwei 
einfache Blindsäcke. 

Das Rückengefäß ist einfach und entsendet vom 7. bis zum 
9. Segment dünne Gefäßschlingen. Vier Paar aus dem Sup1·a­
intestinalgefäß entsp1·ingende Lateralhe1·zen liegen in den Segmen­
ten 10-13. 

Die Tie1·e sind p lek to n ep h ri di s eh. 
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Von den Geschlechtso1·ganen (Textfig. 7) liegen zwei Paar in 
Testikelb lasen eingeschlossene Hoden und Sament1·ichter im 
10. und 11. Segment. Die Testikelblasen eines Segments sind 
venti·al-median miteinande1· du1·ch schmale B1·ückeu· ve1·wachsen; die­
jenigen des 11. Segments 1·eichen bis an das Dissepiment 10/11. 
Hinten kommunizie1·en sie mit zwei Paa1· im 11. und 12. Segment 
liegenden Samensäcken, die du1·ch eine Längsfurche geteilt sind und 
am freien Ende einen ovalen Anhang tragen. Die auf den ventralen 
Flächen der Testikel.blasen austreten den Samen 1 e i t e 1· ve1·einigen sich 
im 12. Segment miteinander. Die in den Segmenten 16-19 liegenden 
P1·ostaten sind in zahl1·eiche fing·erfö1·mige Lappen geteilt, besitzen 
einen U-förmig gebogenen Ausfüh1·ungsgang und eine kleine, auf das 
18. Segment besch1·änkte Copulationstasche. Zwei Ovarien sitzen 
am Dissepiment 12/13; ihnen gegenüber liegen zweiEit1·ichte1·, de1·en 
Eileiter im 14. Segment gemeinsam 
ausmiinden. D1·ei Paar Samentaschen ,o 
liegen in den Segmenten 7, 8 und 9. 11 1.?._.:·:-~-... ~:::::~ .. ,=:·•::2~?t1r;, ~~-:~:.:::=:=:=,:::·=:=;_;:\~.;?:=::::::.-.. ;'·: 1 

Jede besteht aus eine1· abgeplattet-kug- ~~ .. ;_:~·;:_·.-~·:.-:~:.:·.?.,..,:.-~: -rrt--rr&~ .. .. -:~-;~·-:;:_:.-.. ~ 
tZ ·· · :. ·. ·•.-.,.:•· · .. • ......... · 

ligen Ampulle und einem ebenso langen ·· · · ··· · · ·:•.·:.-·., 
13 

.1./\ usfüh1·ungsgang, der vo1· seiner Aus- ,11->-----~ +---,,,<;,,,_-----1 

mündung ein lang gestieltes, kuglig·es 
Di ve1·tikel t1·ägt, dessen Stiel ge1·ade 
ode1· wenig geschlängelt ist. Das Dive1·-

Textfig. 7. 

tikel ist etwa halb so lang wie die Haupttasche. l\1it den Samentaschen 
münden gleichzeitig· eine ode1· meh1·ere gestielte, kuglige D1·üsen aus. 

Obgleich das vorliegende Exempla1· nicht vollkommen mit Pli. 
Hoitlleti (E. Per1·ier) übe1·einstimmt, so habe ich es doch diese1· A1·t 
zt1ge1·echnet, da die U nte1·schiede nicht wesentliche1· N at11r sind. 
Wenn sich bei einer Revision de1· PERRIERschen 01·iginale abe1· e1·­
geben sollte, daß diese ande1·s geformte Testikelblasen haben, so ist 
die obige Art mit ihr nicht zu identifizie1·en. 

Pheretima hawaya1ict (Rosa). 

Diagnose. L. 140-150, D. 3-4mm, Segmtz. 86-92. Grau oder grau­
bra11n , Gllrtel braun. Kopf epilobisch. Borsten at1f 4-7,8 vergrößert, Ketten 
dorsal und ventral kurz unterbrochen, 20/lV , 22/V, 22/VI, 40/IX , 55/XVII, 
6-!/XIX. Erster Rückenporus at1f 10/11 oder 11/12. Gürtel ringförmig, 14- 1/216 
oder 3/~14 - 3/416 oder 2/314-'\ 316 , meist mit 10-13 oder 5, 2 oder keinen 
Borsten auf 16. Ein Q Porus at1f 14. 0 Poren auf flachen Papillen, 1/4u von­
einander entfernt , dazwischen 14-16 Borsten. Drei Paar Samentaschenporen 
auf 5/6-7 /8 in der Richtung der 6 Po1·en. Ein bis vier Paar Geschlechts­
papillen meclian von den .Warzen mit den O Poren und in schräger Richtung 
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hint er den Borsten, selten je ein Paar a11f dein 7. 11nd 8. Segment hinter den 
Borsten und in den Linien der Samentaschenporen.. Disse:pimente 8/9 11nd 9/10 
fehlen , 5/6-7/8, 10/11-13/14 verdicl{t. Im 26. ode1· 27. Segment zwei kurze, 
ventral m~hr oder weniger stark g·ekerbte Blindsäcke. Drei Paar Lateralherzen 
in 11-13. Zwei Paar Hoclen 11nd Samentrichter in je zwei vent1·al-median mitein-. 
an der ko1nmunizierenden Testil{elblasen des 10. 1,1nd 11. Segments; die hinteren 
Testikelblasen reichen bis an Dissepiment 10/11. Zwei Paar kompakte Samensäcke 
in 11 und 12, rudimentäre in 13 11nd 14. Drüsenteil der Prostaten abgerundet­
rechtecl{ig, in 16 , 17 - 21, 22. Copulationstaschen fehlen, an Stelle derselben 
gestielte Drüsen. Ovarien 11nd Eitrichter frei in 13. Samentaschen mit ovaler Am­
pulle, längerem, dlinnem Ausfiihr11n.gsgang und schlauchför1nig·em Divertikel mit 
ter1ninalem Samenra11me. Di,rertikel so lang oder ktirzer als die Haupttasche . 

• 

Fundnotizen: Sand wich-Inseln. Oahu, I{akaako bei Ho­
nolulu 2990. Oahu, Honolulu 2992. 2995. 

S -amoa. Upolu, Apia. N1·. 3060. 3061. 3062. 
Fiji-Inseln. Suva. N1·. 3216. 3217. 

D1·. B. FRIEDLÄNDER. 

Die im allg·emeinen g1·au ode1· graub1·aun, dorsal dunkle1·, ventral 
heller gefärbten, violett schimme1·nden Tiere, de1·en Clitellum sich 
du1·ch seine 1·otbraune ode1· braune Fä1·bung abhebt, e1·1·eichen eine 
Länge 1ron 140-150 mm und einen Dickendu1·chmesse1· von ·3-4 mm. 

> 

Ich zählte 86-92 Segmente. 
Dei· Kopfl a ppen teilt 'das 1. Segment bis zu1· Mitte; der Kopf 

ist also epilo bisch. 
Die Bo1·sten auf den Segmenten 4-7 oder 8 oder einigen 

·de1·selben sind ve1·g·röße1·t und in ge1·inge1·e1· Zahl verbanden, ich zählte 

nur 20/ IV, ·22/V, 22/VI, dagegen 40/IX, 55/XVII, 64/XIX. Bei 
andern Exempla1·en fand ich auch schon auf dem 7. Seg·ment 46 
Bo1·sten. Die Bo1·stenketten sind vo1·n entwede1· do1·sal ode1· vent1·al, 
hinten dorsal und vent1·al kurz und un1·eg·eln1äßig· unterbrochen. 

Der erste Rückenpo1·us liegt meist in de1· Intersegmental­
ft1rche 10/11, ve1·einzelt auch e1·st 11/12. 

Der Gü1·tel ist ring·fö1·mig und umfaßt die Segmente 14- 1/ 216 
oder 3/ 414-3/ 416 ode1· 2/ 31.4- 2/ 316. In den meisten Fällen t1·ägt e1· 
ventral auf dem 16. Segmente deutlich e1·kennbare Borsten, etwa 
10-13 Stück; doch fand ich a11ch nu1· fünf ode1· zwei und dann meist 
undeutliche Borsten. Bei einem Exempla1·e fehlten sie ganz. Eine 

•• 
unpaare weibliche Offn ung liegt ventral-median auf dem 14. Seg·-
mente. Die beiden männlichen Poren liegen auf nied1·igen Papillen 
des 18. Segments, etwa 1/ 4 u voneinande1· entfe1·nt; ich zählte da­
.zwischen 14 oder 16 Borsten. D1·ei Paa1· Samentaschenpo1·en 
auf den Inte1·segmentalfu1·chen 5/6, 6/7, 7 / 8 haben auf dem 5. und 

• 
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6. Segmente, die wenige1· Bo1·sten besitzen, nur sechs Bo1·sten 
zwischen sich, dag·egen a11f dem 7. Segmente 12 ode1· 14 Borsten .. 
Indessen liegen sie in g·e1·ade1· Linie hinte1·einande1· t1nd mit den 
männlichen Poren. Geschlechtspapillen lieg·en jede1·seits medial 

•• 

von den Papillen mit den cf Offnungen und dicht hinte1· der 
Bo1·stenkette des 18. Segments in sch1·äg nach hinten t1nd innen ge-
1·ichteter A1101·dnung und · z"va1· schwanlrt die Zahl de1·selben jede1·seits 
zwischen eins bis vie1·. Bei zwei Exempla1·en fand ich hie1· keine 
Papillen und bei einem 11u1· drei in de1· ventralen Mittellinie. 

Besonde1·s möcl1te ich hier noch he1·vorheben, daß bei etwa 70 
unte1·suchten Tieren die Papillen stets at1ße1·halb und zwa1· medial 
von den nu1· schwach entwickelten Erhabenheiten mit de11 cf Po1·en 
liegen. Bei Ph. JJ!lo1·1J"isi liegen dageg·en die cf Poren auf hohen 
-wa1·zenfö1·migen Papillen, die auf il11·e1· Spitze 1ueist, wenn auch nicht 
imme1·, eine bis d1·ei winzig·e Pa1)illen t1·agen, wäh1·end die üb1·ig·en 
Papillen nicht auf den W a1·zen liegen. · Pli. lictiv'ctya1ia besitzt auch in 
der Näbe de1· Samentaschenpo1·en in seltenen Fällen Papillen; so fand 
ich je eine ode1· zwei Papillen hinte1· den Bo1·stenzonen auf dem 7. 
und 8. Segment ode1· einem deI·selben in den Li11ien de1· Samen­
taschenporen, abe1· nie t1npaa1·e, ventral-median gelegene, die bei 
Pli. Jvlo1·1·isi fast immer vo1·handen sind. Nicht minder beme1·kens­
wert ist die Lag·e de1· Papillen z11 den Bo1·stenketten. Die Papillen 
auf den vo1·de1·en Segmenten (6.-8.) liegen bei Pli. JJI01··1·isi stets 
vo1·, bei Pli. liaioayct1ict stets hinte1· den Bo1·stenketten; die Papillen 
auf dem 18. Segment haben bei Pli. Mo1·1·isi eine schwankende Lage 
zur Bo1·stenkette ~ bei Pli. l2a2oa11a1ict liegen sie fast immer l1inte1·, 
höchstens in de1· Bo1·stenkette des 18. Seg·me11ts. 

Inn e1·e 01· g·a ni s a t ion. 

Die Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 5/6-7/8 und 10/11 
bis 13/14 sind et\vas ve1·dickt. 

Dei· 1\f u s Ire 1 mag· e n liegt hinte1· dem Dissepiment 7 /8 im 8. 
und 9. Segment. Der 1\fittelda1·m beginnt am Anfange ode1· in de1· 
Mitte des 15. Segments und trägt i1n 26. ode1· 27. Segment zwei 
ku1·ze Blindsäcke, die am ,rent1·alen Rande meh1· ode1· ,venig·er 
deutliche und 1·egelmäßige Einlre1·bungen zeig·en. 

Das Rückeng e fäß ist einfach und , entsendet im 7.-10. Seg­
ment dünne Gefäßschlingen. Dicke, vom Sup1·aintestinalgefäß ent­
sp1·ingende Late1·alherzen liegen in den Segmenten 11, 12, 13. 

Von den Geschlechtsorganen (Textfig. 7) lieg·en zwei Paar 
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Hoden und Samentrichter in Testikelblasen eingeschlossen im 
10. und 11. Segment. Die Testikelblasen eines Segments sind median 
miteinander d111·ch schmale Brücken verwachsen und diejenigen des 
11. Seg·ments reichen bis an das Dissepiment 10/11, wo das hintere 
Paar der Hoden sitzt. Die vo1·de1·en Testikelblasen können beträchtlich 
g·röße1· sein als die hinte1·en. An die Testikelblasen setze11 sich nach 
hinten die in den Seg·menten 11 und 12 liegenden, großen, kompakten 
Samensäcke an, zu denen im 13. und 14. Segment liegencle, an den 
Dissepimenten 12/13 und 13/14 sitzende 1·udimentäre Samensäcke 
kommen können. Die Samensäcke besitzen eine Längsfurche und am 
f1·eien Ende ist ein kleines Stück abgeschnü1·t. Die auf den ventralen 
Flächen der Testikelblasen austretenden Samenleiter vereinigen 
sich im 12. Segment; bei einem Exempla1· bildeten sie im 13. Seg­
ment wiede1· getrennte Kanäle und ve1·liefen dann erst vom 14. Seg­
ment ab als unpaa1·e St1·änge bis zum 18. Segment, wo sie in die 
Ausfüh1·ungsgänge der P1·ostaten eint1·eten. Die P1·ostaten bestehen 
aus einem g1·oßen abgerundet-1·echteckigen, vom Ra.nde aus gefurchten 
Drüsenteil, de1· die Segmente 16 oder 17-21 ode1· 22 durchzieht, 
und einem ku1·zen S-förmig gebogenen Ausführungsgang. Copu­
lationstaschen fehlen. Dagegen erheben sich hie1· im 18. Segment 
nac-h innen hinein1·agende, große, eifö1·mige, gestielte Drüsen, welche 
den äu11e1·en Geschlechtspapillen entsprechen. Zwei Ova 1·i e n ragen 
von den Dissepimenten 12/13 frei in das 13. Segment hinein; ihnen 
gegenüber liegen ·zwei Eit1·ichte1·, deren Eileiter im 14. Segment 
gemeinsam ausmünden. Drei Paa1· Samentaschen liegen in den Seg­
menten 6, 7 und 8. Jede besteht aus eine1· ovalen Ampulle und 
einem länge1·en, dünnen Ausf üh1·ungsgang, der distal ein schlauch­
förmiges „ am freien Ende blasenförmig erweite1·tes, zuweilen ge­
schlängeltes Dive1·tikel trägt. Das ganze Divertikel ist ebenso lang 
oder kü1·zer als der Ausfüh1·ungsgang der Haupttasche. 

Nach MICHAELSEN (1, S. 271) soll Ph. hawayana (Rosa) geson­
derte Testikelblasen haben. Aber in den bei diese1· Art angegebenen 
Arbeiten von RosA, BEDf>ARD und Micr-IAELSEN findet sich da1·über 
keine andre Angabe, als daß die Samensäcke im 11. und 12., die 
Testikelblasen im 10. und 11. Segment liegen; es wird nicht er­
wähnt, ob die_ Testikelblasen getrennt sind oder n1iteinander kom­
munizieren. Da nun abe1· die von mi1· unte1·suchten Arten in allen 
übrigen Punkten mit den Beschreibungen, die die drei Auto1·en von 
Pli. haioaya1ia geben, übereinstimmen, und von mir ande1·seits mit 
Sicherheit erkannt ist, daß bei den vorliegenden Regenwürmern die 
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Testikelblasen miteinande1· kommunizieren, so m11ß ich annehmen, 
daß in de1· M1cHAELSENschen Diagnose die bet1·effende Ang·abe aut 
einem Ve1·sehen beruht. 

Die beiden von BEDDARD (3, S. 645) vereinigten Arten Pli. ha­
ioaya1ia (Rosa) und Pli. Mo1"1"isi (Bedd.) lassen sich du1·ch die folgen­
den Me1·kmale scha1·f voneinande1· unte1·scheiden. 

1. Ph. haiuaya1ia (Rosa). 
D1·ei Paa1· Samentaschenporen in 5/6, 6/7, 7 /8. 
Selten paa1·ige ode1· einseitig unpaarige, abe1· nie ventral-mediane 

Geschlechtspapillen auf den Segmenten 7 und 8 ode1· einem de1·­
selben, stets hinte1· den Bo1·stenketten. Meist je eine bis vier Ge­
schlechtspapillen neben 11nd sch1·äg nach hinten und innen von den 
nied1·igen papillenlosen Erhabenheiten, auf denen die cf Po1·en liegen, 
und zwa1· hinter de1· Bo1·stenkette. 

Testikelblasen eines Segments medial miteinander ve1·wachsen. 
2. Pli. Morrisi (Bedd.). 

Zwei Paar Samentaschenpo1·en auf 5/6 und 6/ 7. 
Häufig je eine unpaare, vent1·al-mediane Papille auf den Seg­

menten 6, 7 t1nd 8 ode1· einem de1·selben; dazu häufig noch ein Paa1· 
laterale auf Seg·ment 7. Stets liegen diese Papillen vo1· den Bo1·sten­
ketten. Männliche Poren auf hohen Warzen, auf de1·en Spitzen meist 
eine bis d1·ei seh1· kleine Papillen liegen. Medial von ihnen ode1· 
vo1· und hinte1· ihnen je eine bis vier Papillen vor und hinte1· den 
Bo1·sten. Auch auf dem 19. Seg·ment kommen Papillen vo1·. 

• 

Testikelblasen gesondert. 

Pheretima halmaherae (Michlsn.). 

Diagnose. L. 140_:_250, D. 6-8 mm, Segmtz. 125. Rot- oder l{astanien­
braun. Kopf epilobisch. Borsten vorn etwas verg·rößert, Borstenketten meist 
geschlossen, 45-50/V, 60/IX. Erster Rückenporus 12/13. Gürtel ringförmig, 
14--16 (= 3), borstenlos. Ein Q Por11s a11f 14. o Poren dicht neben der ven­
tralen Medianlinie, dazwischen vier Borsten. In g·leicher Lage zwei Paar Samen­
taschenporen a11f 7 /8 und 8/9. Je ein Paar Pubertätspapillen auf 1", /18 vor 
den O Poren und je ein Paar etwas medial davon vor den Borsten auf 17, 18, 19, 
in gleicher Richtung l1inter den Borsten ein oder zwei Paar auf 18 und je ein 
Paar a11f 19 11nd 20, je ein Paar in den Linien der o Poren 11nd vor und hinter 
den Borsten auf 17 und je ein Paar vor den Borsten auf 20 und 21. Disse­
pimente 8/9 und 9/10 fehlen, 10/11-13/14 verdicl{t. Im 26. oder 27. Segment zwei 
Blindsäcke, nur ventral mit zahlreichen langen, fingerförmigen oder auch lateral 
mit stummelförmigen Aussackungen. Vier Paar Lateralherzen in 10-13. Zwei 
Paar Hoden und Samentrichter in je zwei ventral-median miteinander komm11ni­
zierenden Testikelblasen des 10. und 11. Segments; die hinteren Testikelblasen 
reichen bis an Dissepiment 10/11. Zwei Paar Samensäcke mit je einem knopf-
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förmigBn A nl1ange. Drüsenteil .der Prostaten in 17-1/ 2 19, kreisförmig·. Copula„ 
tionstaschen fehlen. Ovarien 11nd Eitrichter frei in 13. Samentaschen mit 
ovaler Amp11lle, fast ebenso langem Ausführungsgange und schla11chförmigem 
Divertikel 1nit terminalem Samenra11me. Divertikel etwas länger als die Haupt.,. 
tasche. 

Obgleich diese A1·t seh1· eingehend von MICHAELSEN (8, S. 208) 
besch1·ieben ist, und die mi1· vorliegenden Tie1·e ohne Zweifel dieser 
Species zuz1101·dnen sind, so , halte ich es doch fllr nötig, eine hin-
1·eicbende Cha1·akte1·isierung de1· unte1·sucbten Exemplare zu geben, 
da die Angaben M1cr-IAELSENS mit den von mi1· gemachten Befunden 
in einem wesentlichen Punkte, nämlich der Ausbildung de1· vo1·deren 
männlichen Geschlechtso1·gane nicht vollkommen übereinstimmen . 

. 

He1·r D1·. HAIIL sandte mi1· etwa 130 Stti.ck, die aus de1· Gegend 
von Ral um auf Neu-Pommern stammen. Die Exemplare der Be1·­
liner Sammlung sind ebenfalls in de1· Nähe von Ral um von Her1·n 
Prof. DAI-IL gesammelt. F. 1011. F. 1012. 

Die in1 allgemeinen 1·ot- oder kastanienb1·aun gefä1·bten Wt11·mer 
e1·1·eicben eine Länge von 140- 250 mm 11nd einen Dickendu1·ch­
messe1· von 6-8 mm. Die Segmentzahl ist 125. 

Dei· K o p fl a p p e n teilt das erste Segment bis zu einem Drittel. 

Die Bo1·sten sind am Vo1·de1·kö1·per etwas ve1·größert. Die 
Bo1·stenketten sind an einzelnen R.ingen do1·sal ku1·z unterb1·ochen. 
Ich zählte 45- 50/V, 60/IX . 

• 

Den ersten Rückenpo ru s fand iGh in de1· Inte1·segmentalfu1·che 
12/13. • 

Dei· Gü 1·tel umfaßt clie Segmente 14--16 (= 3) 1·ingfö1·mig und 
•• 

besitzt keine Bo1·sten. Eine unpaa1·e wei bli ehe O ffn ung liegt 
ventral-median auf dem 17. Segment. Die beiden männlichen 
Po 1· e n liegen volll{ommen vent1·al, de1· l\fedianlinie seh1· genähe1·t, 
dicht hinter de1· Borstenzone des 18. Segments; zwischen ihnen stehen 
nu1· vie1· Bo1·sten. Die g·leiche Lage haben die beiden Paar Samen­
taschenpo1·en in de11 Inte1·segmentalfu1·cben 7/8 und 8/9, sfe liegen 
jede1·seits zwischen den Bo1·sten b und c .. Pube1·tätspapillen fand 
ich nur in der Umgebung de1· männlichen Poren in den folgenden 
Ano1·dnungen: ein Paa1· auf Intersegmentalfurche 17 /18 vor den cf 
Poren und hie1·von etwas medial ein Paa1· vo1· den Bo1·stenzonen des 
17., 18. und 19. Segments, in gleiche1· Richtung hinte1· den Borsten­
zonen zwei Paar auf 18 und je ein Paa1· auf 19 und 20. Nicht 
imme1· sind alle diese Papillen ausgebildet, so findet man Exempla1·e 
mit je ein ode1· zwei Paa1· Papillen a11f 17 ode1· 17 und 19. Bei 
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einem Stück lagen zwei Paar vo1· den Borstenzonen des 17. Seg­
rr1ents und nu1· je eine Papille linlcsseitig in gleiche1· Lage auf 20, 
21, 22. Die Papillen medial von den cf Poren auf Segment 18 
scheinen am häufigsten zu fehlen. 

Inne1·e 01·g·anisation. 

· Die Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 10/11, 11/12 und 12/13 
sind stärlce1·, 13/14 schwächer verdicl{t. 

Dei· Mu skelmag·en liegt hinte1· Dissepin1ent 7/8 in1 8. und 
9. Segment. Dei· Oesophag·us ist im 11., 12., 13. Segment erweite1·t. 
Dei· ~littelda1·m beginnt mit dem 15. Segment und träg·t im 26. oder 
27. Segment seitlich zwei Blindsäcke, die nu1· vent1·ale Aussackun­
gen besitzen (MroHAELSEN 8, Taf. XIII, Fig._ 8) oder bei den Exem­
pla1·en, welche Papillen nu1· al1f dem 17. Segment haben, neben sehr 
langen, dichtgestellten, finge1·fö1·migen ventralen auch late1·al stum­
melförmige Aussackungen haben (Mror-rAELSEN 8, Taf. XIII, Fig·. 10). 
Nach M1c1-rAELSEN ist die e1·ste A1·t als die typische Pli. hal11iahe1·ae, 
die and1·e dagegen als va1·. bctt,ja1ie1isis z11 bezeicl1nen. 

Das Rilckengefäß ist einfach und entsendet im 5.-9. Seg­
n1ent je ein Paa1· dünne Gefäßschlingen, von denen das letzte seh1· 
kurz ist und in die Wand des Magens, a11f dem es liegt, eind1·ingt. 
Vier Paa1· Late1·all1e1·zen entspringen im 10.-13. Segment aus dem 
Supraintestinalg·efäß. 

Pli. lictl11ictlie1·c1,e ist p 1 e kt o n e p h 1· i d i s c h. 
Von den Geschlechtso1·ganen (Tex.tfig. 7) liegen zwei Paa1· 

Hoden 11nd Sament1·ichte1· in Testikelblasen eingeschlossen im 
10. und 11. Seg1nent. Die beiden Testikelblase11 eines Segments 
sind unter Verengung ve1·wachsen und komm11nizieren miteinander. 
Die hinteren Testikelblasen 1·a.gen vom Dissepiment 11/12 bis ans 
vo1·he1·gehende 10/11: wo die Hoden angewachsen sind. Zwei Paa1· 
Samensäcke sitzen als Fortsetzungen de1· Testikel blasen an den 
Dissepimenten 10/11 und 11/12 und rag·en in die Segmente 11 und 
12. Do1·sal stoßen sie übe1· dem Da1·m zusammen; ih1· oberste1" Teil 
ist abgeschnü1·t und t1·ägt te1·minal einen knopffö1·migen Anl1ang·. Die 
at1f de1· ventralen Fläche der Testikelblasen aust1·etenden Samen-

• 

lei te1· vereinigen sich jederseits im 12. Segment z11 einem unpaa1·en 
Kanal, de1· im 18. Segment an de1· Austrittsstelle des Ausfüh1·ungs­
ganges der P1·ostata in diesen einmündet. Dei· Drüsenteil der P1· o­
sta ten ist nicl1t seh1· g1·oß und reicht von de1· 1VIitte des 17. bis z111· 

Mitte des 19. Segments. E1· ist k1·eisfö1·mig, von seinem Rande aus 
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verlaufen Fu1·chen nach de1· Mitte und an der ventral gerichteten 
Seite ist e1· tief ausgeschnitten. Hie1· entsp1·ing·t de1· kurze, schwach 
S-förmig· gebogene~ dick-spindelförmige Ausführungsgang. Co pu­
lationstaschen fehlen. Ein Paa1· Ovarien ragt -frei vom Dissepi­
ment 12/13 ins 13. Segment; geg·enübe1· liegen die beiden Eitrichte1·, 
de1·en Eileite1· gemeinsam im 14. Segment ausmünden. Zwei Paar 
Samentaschen liegen in den Segmenten 8 und 9. Jede besteht 
aus eine1· ovalen Ampulle und einem fast ebenso langen, mittelstarken, 
scharf abgesetzten Ausfüh1·ungsg·ange, de1· an seine1· Ausmündungs­
stelle ein lang·es, dünn schlauchfö1·miges, an seinem Ende zu einem . 
Samenraum erweitertes Dive1·tikel t1·ägt. Das Dive1·tikel ist etwas 
länger als die Haupttasche. 

Nach MICHAELSEN (1, S. 269 und 8, S. 214) soll Ph. hal1nalie1·ae 
zwei Paar voneinande1· gesonde1·te Testikelblasen haben. Das stimmt 
mit meinen Befunden nicht li.be1·ein, denn ich habe bei sorgfältigster 
Präparation deutlich die schmalen Verbindungsstellen der Testikel­
blasen eines Segments erkannt; besonders dann kann man sich hier­
von übe1·zeugen, wenn man die sämtlichen Testikelblasen und Samen­
säcke vorsichtig· herauslöst und die ventrale Fläche mit de1· Lupe 
betrachtet. Es gelang· mi1· auch, ein Paa1· Testikelblasen mit den 
zugehörigen Samensäcken he1·auszup1·äpa1·ie1·en, die dann eine z11-
sammenhängende , halb kreisförmige l\fasse bildeten. At1ch alle Ver­
suche, die Testikelblasen eines Seg·ments ohne Ze1·reißung zu t1·ennen, 
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mißlangen. Offnet man die Ve1·bindungsstelle, so gewahrt man gleich-
zeitig beide Samentrichter; auch ein Zeichen dafür, daß die Samßn­
säcke vent1·al-median miteinander kommunizie1·en. 

Nach der obigen Besch1·eibung stimmen abe1· die mi1· vo1·liegen­
den Tie1·e bis auf diesen einen Punkt vollkommen mit Ph. lial11ictlzerae 
überein. Ich muß also annehmen, daß l\f1cH.A.ELSEN die schmalen 
Ve1·bindungsstellen, die ja leicht du1·ch die üb1·igen Organe verdeckt 
werden und auch seh1· leicht zer1·eißen, entgangen sind. 

Die von mir geschilde1·ten Ve1·hältnisse gelten sowohl für die 
typische Art, wie auch für die va1·. bat,ja1ie11,sis. 

Pheretima laitta nov. spec. 

Diagnose. L. 140, D. 8 mm, Segmtz. 135. Dorsal dunkelgraubraun, ven­
t ral und Borstenzonen heller. Kopf epilobisch. Borstenketten hinter dem 
Gürtel dorsal und ventral kurz unterbrochen, 69/IX, 80jXX. Erster Riicken­
porus 18/19. Gürtel ringförmig, 14-16 (= 3), borstenlos. Ein ~ Porus auf 14. 
o Poren a11f flachen Papillen , dazwischen 18 Borsten (= 1/3 it). Irr gleicher 
Richt11ng zwei Paar Samentaschenporen auf 7 /8 und 8;9. GeschlechtspaJ)illen 
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fehlen. Dissepimente 8;9 und 9/10 fehlen, 4/5-7/8, 10/11-13/14, besonders 6/7, 
7, 8, 10111, 11/12 sind verdickt. lVIitteldarm beginnt im 16. (nicht 15.) Segment 
und träg·t im 27. Segment zwei Blindsäcke mit ventral g·ekerbten Rändern. Drei 
Paar Lateralherzen in 11-13. Zwei Paar Hoden und Samentrichter in je zwei 
ventral-median miteinander komml1nizierenden Testikelblasen des 10. und 11. Seg­
ments; die hinteren Testikelblasen reichen bis an das Dissepiment 10/11. 
Drüsenteil der Prostaten klein , in 17 und 18, zweiteilig. Copulationstaschen 
fehlen. Ovarien an 12;13, etwas medial davon sind die Eileiter an 12/13 be­
festigt, deren kleine innere Öffn11ng·en den Ovarien zugekehrt sind. Samen­
taschen mit ovaler Amp11lle, ebenso langem Ausführungsgang und einem Diver­
tikel, das aus einem dickeren schla11chförmigen Samenra111u und einem seitlich 
entspringenden dünneren Ausftihrnngsgang· besteht. Das Divertikel ist länger 
als die Haupttasche. 

Fundnotiz: China, Futschau. Konsul G. 8IE1\1SSEN. 

Das dem Hambu1·ger ~luseum gehörende Exemplar hat eine 
Länge von 140 mm bei einem Dickendurchmesser von 8 mm. Es 
ist also dick im Verhältnis zu1· Länge. Die Segmentzahl beträgt 
135; die Segmente sind 1·elati v sehr k11rz, doch handelt es sich 
hierbei vielleicht nu1· um einen starken Kont1·aktionszustand. 

Die Fä1·bung ist do1·sal dunkel-g1·at1braun mit helle1·en Bo1·sten­
zonen, -vent1·al helle1·. 

Der Kopflappen teilt das e1·ste 
Die Borsten stel1en in Ketten, 

dem Gü1·tel ku1·z t1nte1·b1·ochen sind. 
Vorn sind sie nicht ve1·g1·ößert. 

Seg·ment bis zu1· 1\'Iitte. 
die clo1·sal und vent1·al hinter 
Ich zählte 691 IX und 80/XX. 

Rückenporen sind vorhanden; ich fand den e1·sten in der 
Inte1·segmentalfurche 18/19. 

Der Gü 1·te 1 umfaßt die Segmente 14-16 (= 3) 1·ingfö1·mig und 
ist borstenlos. Ventral -median am 14. Seg·ment lieg·t die unpaare 
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weibliche Offnung. Die beiden männlichen Po1·en lieg·en auf 
flachen Papillen des 18. Segments, du1·ch 18 Borsten getrennt, etwa 
gleich 1/ 3 u. Die zwei Paar Samentaschenpo1·en liegen in den 
Linien de1· männlichen Po1·en auf den Intersegmentalfurchen 7 / 8 und 8/9. 
Geschlechtspapillen fehlen. 

• 

Inne1·e 01·ganisation. 

Die Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 4/5 - 7/8 und 
10 11-13/14 sind ve1·dickt, besonders 6/7, 7 /8, 10/11, 11;12. 

Dei· große Muskelmag·en liegt zwischen den Dissepimenten 
7 /8 t1nd 10/11. Der Mitteldarm beginnt mit dem 16., nicht 15. Seg­
ment und trägt im 27. Seg·ment late1·al zwei Blindsäcke, de1·en 
vent1·ale Ränder eingekerbt sind. 

Zeitschrift f. wissensch. Zoologie. J,XXXill. Bd. 30 
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Das Rückengefäß ist einfach. Aus ihm entsp1·ingen je ein 
Paa1· dünne Gefaß8chlingen im 6., 7., 9. ltnd 10. Segment; im 
8. Segment fehlen dieselben; die Schlingen des 9. Segments sind 
nur seh1· kurz, sie liegen auf dem Magen und treten in dessen Wand 
ein. Drei Paar vom Sup1·aintestinalgefäß entsp1·ingende Lateral-
herzen finden sich im 11.-13. Segment. · 

Das Tier ist plektonephridisch. 
Von den Geschlechtsorganen (Textfig. 8) liegen zwei Paa1· 

Hoden 11nd Samentrieb ter in Testikelblasen eingeschlossen 
im 10. und 11. Segment. Die beiden Testikelblasen eines Segments 
stehen vent1·al-median unte1· V e1·engung miteinande1· in Verbindung, 
die eine1· Seite dagegen nicht. Die hinteren Testikelblasen reichen 
bis an das Dissepiment 10/ 11, wo die Hoden des 11. Segments 

10 
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Textfig. 8. 

sitzen, und sind größe1· als die vor­
deren. Zwei Paar kompakte, durch 
eine Längs- und mehrere Ql1e1·furchen 
geteilte, den Da1·m umfassende Samen­
säcke 1·agen von den Dissepimenten 
10/11 und 11/12 in die Segmente 11 
und 12 und kommunizie1·en mit den 
vo1·hergehenden Test_ikelblasen. Die 
beiden, aus den Testikelblasen ent­
sp1·ingenden Samenleiter jede1· 
Seite vereinigen sich im 12. Seg­
ment miteinande1· ; der unpaare 
Kanal mitndet da in den Ausfüh-

rungsgang der P 1· o s t a t a , wo diese1· aus dem D1·üsenteil ent­
springt. Dei· Drüsenteil ist ziemlich klein, fein gekö1·nt, auf das 17. 
und 18. Segment beschränkt, du1·ch eine in der Mitte ve1·laufende 
Que1·furche, die mit dem Dissepiment 17 /18 zusammenfallt, in zwei 
Teile geteilt. Der sta1·k S-fö1·mig gebog·ene Ausführungsgang ist 
ebenso lang wie der Drüsenteil, anfangs (bis etwa 1/ 3 seine1· Länge) 
dünn, erweitert sich dann abe1· seb1· sta1·lt und ve1·engt sich nur an 
seinem distalen Ende wiede1· etwas. Copulationstaschen sind 
nicht vorhanden. Vom Dissepiment 12/13 ragen zwei Ovarien frei 
in das 13. Segment hinein. V ent1·al - median von ihnen ziehen 
vom Dissepiment 12/13 du1·ch das 13. Segment, das Dissepiment 13/14 
durchsetzend und im 14. Seg·ment gemeinsam ausmündend zwei Ei-
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l e i ter, de1·en innere Offnungen unmittelbar neben den Ova1·ien liegen 
und deren vo1·de1·e1·, im 13. Segment liegender Teil ein größe1·es 
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Lumen besitzt, als der im 14. Segment befindliche. Zwei Paa1· 
Samentaschen münden in den Inte1·segmentalfu1·chen 7;8 und 8; 9 
ans. Das hinte1·e Paa1· liegt im 9. Segment, das vordere aber nicht 
im 8., sonde1·n vo1· Dissepiment 7 /8 im 7. Segment. Jede besteht 
aus eine1· ovalen Ampl1lle und einem ebenso langen und kräftigen 
Ausführungsgange, an dessen distalem Ende ein Divertikel entsp1·ingt, 
das aus einem dünnen A usfüh1·ungskanale und einem längeren und 
dickeren, schlauchfö1·migen, ein- ode1· zweimal geknickten Samen-
1·aume besteht. Dei· Ausführungsgang mündet nicht te1·minal in· den 
Samen1·aum des Dive1·tikels, sonde1·n seitlich, so daß ein dem Blind­
darm ähnlicher Ral1m entsteht. Das Divertikel de1· vo1·deren Samen­
taschen ~a1· beträchtlich länge1· als die Haupttasche, das de1· hin­
te1·en dagegen kü1·zer. 

•• • 

Nach BEDDARDS Ubersicbt übe1· die Phe1~eti1na-Arten würde -die 
vorliegende Species de1· Pli. cte1~itgi1iosct (Kinb. ) am nächsten stehen. 

Nach MrcHAELSENS Beschreibung (3, S. 434) de1· KINBERGschen 
Originalstücke sind bei Plt. ae1"itginosa die Testikelblasen des 
10. Segments vollständig voneinande1· get1·ennt, die des 11. Seg­
ments unte1· sich medial und mit den vorderen Samensäcken ver­
wachsen. Das weicht von den oben darg·estellten Verhältnissen 
wesentlich ab. Auch die Fo1·m de1A Samentaschen ist bei de1· neuen 
Art beträchtlich ve1·schieden von de1jenigen de1· Ph. cte1·itginosct. 
l\lit de1· KrNBERGschen Art identifizie1·t BEDDARD auch die sehr g1·oße 
Ph. mitsica (Horst); es entsteht deshalb die F1·age, ob meine Art 
nicht diese1· Species zuzuordnen und dann doch als Ph. cte1"itgi1iosa 
zu bezeichnen sei. Ich kann mich zu diesem Sch1·itte jedoch nicht 
entschließen, ich glaube vielmehr, daß die übe1· 500 mm lang·e Ph. 
111/ttsicct als eine besonde1·e A1·t beibehalten werden muß. Leide1· 
wissen wir von Ph. 11i2tsicct in bezug· auf die Ausbildung de1· vorde1·en 
männlichen Geschlechtso1·gane nur, daß sie zwei Paar Testikelblasen 
und zwei Paa1~ Samensäcke besitzt. Ob diese wie hei Pli. cte1~uginosct 
(Kinb. ) oder wie bei de1· neuen Species ode1· in ganz andre1· Weise 
angeo1·dnet sind, ist l1nbekannt. Es empfiehlt sich daher auch aus 
diesem G1·unde, die Pl2.. 1nusica (Ho1·st) neben Pli. aeritgi·1iosa (Kinb.) 
als besondere A1·t bestehen zu lassen. 

Plie1~etimct liesperiduni (Bedd.). 

Diagnose. L. 85, D. 3,5 mm, Segmtz. 105. Farblos, Gtirtel rotbrat1n. 
Kopf epilobisch. Borsten auf 3-9 etwas verg·rößert 11nd weitläufiger gestellt, 
26/V, 30/VI , 60/XVII, Borstenketten clorsal t1nd ventral k11rz 11nterbrochen 
(xx. = aa = 2ab). Erster Rückenpor11s 1112 oder 12;13. Gi.lrtel ringförmig, 

30* 

• 
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14-16 (= 3), borstenlos. Ein ~ Porus auf 14. Zwei 6 Poren auf ni~drigen 
Papillen, dazwischen 16 Borsten. Zwei Paar Sa1nentaschenporen auf 7/8 und 
8/9 in den siebenten Borstenlinien. Geschlechtspapillen fehlen. Dissepimente 
81 9 11nd 9/10 fehlen, 5/6 und 6/7 stark, 7 ;8, 10/11, 11/12 weniger stark, 12/13 
wenig verdickt. Im 27. Segment zwei Blindsäcke, ventral oder auch dorsal 
gekerbt. Drei Paar Lateralherzen in 11- 13. Zwei Paar Hoden und Samen­
trichter in je zwei ventral-median 1niteinander kommunizierenden Testikelblasen 
des 10. und 11. Segments; die hinteren Testikelblasen erreichen das Dissepi­
ment 10/11 nicht ganz , sind mit ihm aber durch feine Ligamente verbunden. 
Zwei Paar gefurchte Samensäcke mit Anhangsblasen. Drüsenteil der Prostaten 
in 17-19, abgerundet-rechteckig bis halbkreisförmig. Copulationstaschen fehlen. 
Ovarien und Eitrichter frei in 13. Samentaschen mit ovaler Ampulle, etwa halb 
so langem Ausführungsgang und schlauchförmigem, zickzackförmig geschlängel-. 
tem Divertikel, das terminal zu einem länglichen~ Samenraum erweitert ist. 
Divertikel ebenso lang· oder kürzer als die Haupttasche. 

Die von BEDDARD im Jahre 1896 beschriebene, von Hawaii 
stammende Ph. sand1,icensis (4, S. 203) wurde von ihm 1900 
(3, S. 633) zu seine1· 1'892 aufgestellten Pli. hespe1·idu11i (2, S. 169) 
gezogen. Dahe1· habe ich diese letztere Bezeichnung auch den mir 
vo1·liege11den Tie1·en, die von demselben Fundorte stammen, gegeben. 

Fundort: Sandwich-Inseln. Oahu, Honolulu. 2992. 2995. 
Dr. B. FRIEDLÄNDER. 

Die Tie1·e, die dem Berliner Museum gehören, sind im allge­
meinen farblos, nu1· de1· Glirtel ist i·otbraun gefärbt. Die Länge 
beträgt 85 mm, der Dickendurchmesse1· 3 1/ 2 mm und die Segment-
zahl 105. ·· 

Dei· Kopflappen reicht bis übe1· die Mitte des ersten Segments, 
der Kopf ist also epilobisch. 

Die Borsten an den Segmenten 3-9 sind etwas ve1·größert 
und weitläufig·er gestellt. Ich zählte 26 am 5. und 30 am 6. Seg­
ment, dagegen etwa 60 am 17. Segment. Dorsal und ventral sind 
die Bo1·stenketten etwas unte1·brochen und zwa1· ist xx == act == 2 ab. 

Dei· erste Rückenpo 1·u s liegt auf der Intersegmentalfu1·che 
11/12 ode1· auch erst 12/13. 

Der Gü1·tel t1mfaßt die Segmente 14-16 (= 3) 1·ingf6rmig und be­
sitzt keine Borsten. Aut der vo1·de1·en Hälfte des .14. Segments liegt 
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ventral eine unpaare weibliche Offnung. Zwei große schlitzfö1·mige 
männli ehe Poren liegen auf nied1·igen Papillen des 18. Segments, 
zwischen ihnen stehen 16 Borsten. Zwei Paa1· Samentaschenporen 
sind in den siebenten Borstenlinien auf den Inte1·segmentalfu1·chen 
7/ 8 und 8;9 erkennbar. Geschlechtspapillen fehlen. 
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Innere O i·ganisation. 

Die Dissepimente 5/6 und 6/7 sind stark,. 7/8, 10/11, 11/12 
' 

weniger stark und 12/13 wenig verdickt; 8/9 und 9/10 fehlen. 
Der Mus]{elmagen liegt in den Segmenten 8 und 9, hinte1· 

Dissepiment 7 /8. Dei· l\iitteldarm beginnt im 15. Segment und trägt 
im 27. Segment ein Paa1· B 1 in d säcke, deren ventraler oder clorsaler 
l1nd ventraler Rand eingekerbt ist. 

Das Rückengefäß jst einfach und entsendet im 7.-10. Seg­
ment je ein Paar dünne Gefäßschlingen. Die vom Sup1·aintestinal­
gefäß entspringenden Latei·alhe1·zen liegen in den d1·ei Segmenten 
11-13. Bei zwei Exempla1·en entsprang im 10. Segment eine sta1·ke 
Gefäßschlinge links aus dem Rückengefäß, i·echts aus dem Sup1·a.in­
testinalgefäß . 

Ph. hesperidit11i ist plektoneph 1·idisch. 
Von den Geschlechtso1·ganen (vgl. Textfig. 9) liegen zwei 

Paa1· Hoden und Samentrichter in Testikelblasen einge­
schlossen im 10. und 11. Segment. Die 
Testikelblasen eines Segments sind me- 10 

dial unter Verengung verb11nden und r;;:_ --~';•~: : ,==.·:._:::· ... :z~~~~·~-:::_~_:_. ... ~ . .. ~ .... ;·:::;:: . .-:_.;:::-_ 1 
kommunizieren miteinandei·; die des 11 
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11. Segments reichen nicht ganz an 1i j_______:·s::·:..;,.;::_.-:,.;,,::)·:.-:::::::...·:: _ ~-~ · , , _, _._::::: -:·;·.1;-.: 

das Dissepiment 10/11, sind mit diesem 13 

abei· durch feine Ligamente ve1·bunden. tlf1--- --~~-----i 

N ach hinten schließen sich an sie zwei 
Paar Samensäcke, die von den Dis- Textfig. 9. 

sepimenten 10/11 und 11/ 12 in die Seg-
mente 11 und 12 1·agen, du1·ch mehrere Längs- und Querfurchen geteilt 
sind und eine Anhangsblase besitzen. Die aus den Testikelblasen auf 
der ventralen Fläche entsp1·ingenden Samenleitei· vereinigen sich 
jederseits im 12. Segment zu einem unpaa1·en Kanal, de1· im 18. Seg­
ment in den Ausführungsgang der P1·ostatadrüse eint1·itt und zwar 
an dessen Austrittsstelle a11s dem Drüsenteil. Jede Prostata erstreckt 
sich übe1· die Segmente 17-19, ist abgerundet i·echteckig bis halb­
kreisfö1·mig, von wenigen Furchen dt1rchzogen und hat einen S-förmig 
gebogenen Ausführungsgang. Copulationstaschen fehlen. Ein 
Paa1· Ovarien ragt vom Dissepiment 12/ 13 frei in das 13. Segment 
hinein; ihm gegenübe1· liegen ltie Eit1·ichtei·, deren Eileiter im 
14. Segment gemeinsam ausmünden. Zwei Paar Samentaschen 
liegen in den Segmenten 8 und 9. Jede besteht a11s einer ovalen 



470 I-I. Ude, 

Ampulle, die zuweilen eine deutliche Ringelung zeigt, und einem 
kürzeren, etwa halb so langen Ausführungsg·ange, de1· an seine1· 
~L\.usmündungsstelle ein schlauchfö1·miges, eng - zickzackförmig ge­
schlängeltes Di ve1·tikel trägt, das an seinem f1·eien Ende zum 
länglichen Samenraume erweite1·t ist. Das Divertikel ist kürzer ode1· 
ebenso lang als die Haupttasche. 

Die vorstehend beschriebene Art habe ich mit Pli. he.r.;periclit1n 
identifiziert, obgleich sie mit diese1· in einem wesentlichen Punkte 
nicht übereinzi1stimmen scheint. Nach BEDDARDS Angaben in 
seine1· Monog1·aphie (5, S. 415) und seine1· Revision der Phereti1ne1i 
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(3, S. 633) liegen bei Ph. hes1Je;·iduJ1i in Ubereinstimmung mit seine1· 
01·iginalbesch1·eibung (2, S. 169) die Samentaschen im 7. und 8. 
Seg·ment. Man müßte danach erwa1·ten, daß die Samentaschenpo1·en 
in den Intersegmentalfurchen 6/ 7 und 7 /8 liegen. Das ist abe1· nicht 
de1· Fall, denn in der Originalbesch1·eibung heißt es: » There a1·e 
two pairs of spermathecae, which lie in segments VII and VIII and 
open on the bo1·de1· line between segments VII/ VIII and VIII/IX. « Nun 
ist es abe1· bekannt, daß in vielen Fällen bei allen möglichen Pliere­
ti,1ie1i die Samentaschen in den den Inte1·segmentalfu1·chen, auf denen 
sie ausmünden, vo1·aufgehenden Segmenten liegen, 11nd nicht, wie es 
normale1·weise der Fall ist, in den nachfolgenden. Die Lage de1· Samen­
taschenpo 1· en ist seh1· konstant, die de1· Samentaschen selbst bei ein 
und derselben A1·t i~ Bereiche eines Segments seh1· va1·iabel. 

Ich nehme dabei· an, daß BE DDARD ein solcher Fall vo1·ge­
legen hat, daß also seine Angaben, die Samentaschen lägen im 
7. und 8. Segment, die Samentaschenporen abe1· auf den Interseg­
mentalfurchen 7 /8 und 8/9, richtig ist; nur mußte e1· dann in seine1· 
•• 

U bersicht übe1· die Plie1·eti11ia -Arten die Pli. liesperidum unter de1· 
Gruppe mit zwei Paar Samentaschen in den Segmenten 8 und 9 und 
nicht 7 und 8 bringen. Im üb1·igen empfiehlt es sich, wie schon 
angedeutet, in erster Linie die Lage de1· Samentaschenporen als 
maßgebend zu betrachten. 

Nun stellt BEDDARD (3, S. 633) a11ch Ph. Löhri (Michlsn.), 
deren Samentaschenpo1·en in den Intersegmentalfurchen 7 /8 und 8/9 
liegen, zu Pli. hesperidum. Es müssen dann auch die Samentaschen­
poren der letztgenannten Art dieselbe Lage haben. Wenn da.s 
1·ichtig ist - und daran ist wohl nicht ztt zweifeln - so stimmen 
die von mir unte1·suchten Tiere auch in diesem Punkte mit Pli. 
liespe,1·idum überein. Mit BEDDARD bin ich de1· Meinung, daß Pli. 
L öhri zu Ph. lies1Je1·idu11i zu stellen ist, denn nach MrCHAELSEN 
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(6, S. 13) stehen die 'l,estikelblasen mögliche1·weise ebenfalls in 
Ve1·bindung miteinande1·, nu1· scheinen die Verbindungsstellen bei dem 
untersuchten Tie1·e seh1· dünn gewesen zu sein. 

Ph. hespericlu1n steht der Ph. aeruginosa (Kin b.) in viele1· Hin­
sicht nahe, unte1·scheidet sich abe1· doch wesentlich dadu1·ch, daß, 
wie MICIIAELSEN durch Untersuchung der KINBERGschen 01·iginale 
feststellen konnte, die Testikelblasen des vo1·deren Paares vollständig 
getrennt, wäh1·end die des hinteren Paares unter sich und mit den 
ventralen Partien de1· vo1·deren ·samensäcke verwachsen sind. 

Pheretima biserialis (E. Perrier). 

Diagnose. L. 140-360, D. 3-5 mm, Seg·mtz. 170. Farblos, Gürtel rot­
braun. Kopf prolobisch. Borsten vorn teilweise ungleich groß: a > b > e > d 
= e = f, in der Mitte a > b = e = d, Borstenketten ventral unterbrochen, 
Borsten a bilden zwei deutliche Längsreihen, vorn Distanz aa > ab > be > cd 
= de = ef, in der Mitte aa > ab > be = ed = de. Erster Rückenporus 11/12, 12/13. 
Gilrtel ringförmig, 14-16 (= 3), borstenlos. Ein Q Port1s at1f 14. o Poren auf 
kreisrunden Papillen, dazwischen zwölf Borsten. Zwei Paar Samentaschenporen 
at1f 5/6 und 6/7. Je ein Paar Geschlechtspapillen wenig medial von den Linien 
der o Poren auf 19-23 (= 5). Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, 5/6- 7/8 sehr 
stark, 10/11, 11/12 etwas verdickt. Blindsäcl{e fehlen. Drei Paar Lateralherzen 
in 11-13. Zwei Paar Hoden 11nd Samentricl1ter in je zwei ventral-median mit­
einander kommunizierenden Testil{elblasen des 10. t1nd 11. Segments; die hinteren 
Testikelblasen erreichen Dissepiment 10/11 nicht, sind mit ihm aber durch feine 
Ligamente verbunden. In denselben Segmenten (10 11nd 11) zwei Paar kompakte 
Samensäcke und in 12 und 13 rt1dimentiire. Drüsenteil der Prostaten abgerundet­
rechtecl{ig, in 16-19 (= 4), starl{ gefurcht. Copulationstaschen fehlen. Samen­
taschen mit birnförmiger, sich all1näblich z11m Ausführ11ngsgang verdünnender 
Ampulle und gestieltem, kt1gligem Divertikel. Letzteres ist fast halb so lang· 
wie die Haupttasche. 

Die dem Berliner Mt1seum gehö1·enden Tiere t1·agen die Fund -
notiz: Sandwich-Inseln. Oahu, Honolulu, 2989. D1·. B. FRIED-

•• 
LANDER. 

Die Länge de1· farblosen, nu1· am Gürtel 1·otbraun gefärbten, 
teilweise sehr sta1·k ausgedehnten Tiere schwankt zwischen 140 bis 
360 mm bei einem Dickendurchmesser von 3-5 mm. Das längste 
Exemplar besteht aus 170 Segmenten. 

Dei· Kopflappen sendet keinen do1·salen Fortsatz in das erste 
Segment; der Kopf ist p1·olo bisch. 

Die B o 1·s t e n sind im allgemeinen klein. Am V 01·de1·körpe1· 
nehmen sie von de1· ventralen z11r dorsalen Fläche an Größe all­
mählich ab, es ist also a > b > c > d === e == f . . . Am Mittel­
körpe1· sind nu1· die Borsten a etwas größe1· als die übrig·en unter 
sich gleichen Borsten, also a > b = c = d . . . Während die Borsten-



472 H. Ude, 

ketten dorsal überall geschlossen sind, sind sie vent1·al unterbrochen 
und zwa1· bilden die Bo1·sten a, besonders hinter dem Gü1·tel, zwei regel­
mäßig verla11f ende Reihen. Dabei ist vo1·n aa > ab > bc > cd = de 
usw., in der Mitte aa > ab> bc = cd = de usw. 

Der erste Rückenporus liegt in der Inte1·segmentalfu1·che 11/12 
ode1· 12/13. 

Der Gü1·tel ist borstenlos, er umfaßt die Segmente 14-16 (- 3) 
ringförmig. Eine unpaa1·e, punktfö1·mig·e, von einem hellen Hofe 

•• 
umgebene weibliche Offnung liegt ventral-median auf Segment 14. 
Die beiden männlichen Poren liegen als halbkreisfö1·mig nach 
außen gebogene Schlitze auf zwei k1·eisrunden Papillen des . 
18. Segments, zwischen denen. etwa zwölf Bo1·sten stehen. Die beiden 
Paar Samentaschen p 01·en waren nicht zu erkennen, sie liegen 
jedenfalls auf den Intersegmentalf u1·chen 5/6 und 6/ 7. Bei alle·n 
neun Exemplaren fand ich 1·egelmäßig angeo1·dnete kreisrunde Ge­
schlechtspapillen auf den Segmenten 19 _23 (= 5). Jedes dieser 
Segmente trägt vent1·al zwei Papillen, die ein wenig vent1·al-medial 
von den Linien de1· männlichen Po1·en liegen. 

Inne1·e 01·gan is a tio n. 

Die Dissepimente 5/6, 6/7 und 7/8 sind seh1· sta1·k verdickt·; 
sie umgeben als dicke Hülle den Schlundkopf und vordersten Teil 
des Oesophagus. Die Dissepimente 8/9 und 9/10 fehlen, während die 
beiden folgenden wieäe1· wenig verdickt sind und dem Oesophagus sich 

10 

13 

14 

Textfig. 10. 

dicht als Hülle anlegen. 
Dei· Muskelmagen liegt zwischen 

7 /8 und 10/11; de1· Mitteldarm beginnt 
mit dem 15. Segment und besitzt keine 
Blindsäcke. 

Das Rückengefäß ist einfach 
und entsendet vom 7.-10. Segment je 
ein Paa1· dünne Gefäßschlingen. Die d1·ei 
Paa1· k1·äftig·en, vom Sup1·aintestinal­

gefäß entsp1·ingenden Lateralherzen lieg·en im 11., 12., 13. Segment. 
Die Tie1·e sind plektoneph1·idisch. 
Von den G es c h 1 e c b t s o 1· g an e n (Textfig. 10) liegen zwei 

Paar Hoden und Samentrichter in Testikelblasen einge­
schlossen im 10. und 11. Seg·ment. Die Testikelblasen eines Seg­
ments sind ventral-median ve1·bunden und kommunizie1·en miteinande1·, 
die hinte1·en ragen mehr ode1· weniger weit ins 11. Segment hinein und 
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sind durch za1·te Ligamente mit dem Dissepiment 10/·11 ve1·bunden. Die 
auf den vent1·alen Flächen de1· Blasen entsp1·ingenden Samenlei te1· 
vereinigen sich jede1·seits im 12. Segment. In denselben Segmenten 
(10 und 11) setzen sich an die Testikelblasen zwei Paa1· kompakte 
Samensäcke an, von denen das hinte1·e Paar gröf~er ist als das 
vorde1·e. Sie laufen lateral am Da1·m empor und stoßen dorsal an­
einander. Kleinere, rudimentä1·e Samensäcke fand ich an den Disse­
pimenten 11/12 und 12/13 im 12. und 13. Segment Alle diese Organe 
liegen dicht aneinande1· gep1·eßt und sind nicht leicht freizulegen. Die 
zwei Prostaten durchziehen die Segmente 16-19 (= 4}. Sie sind von 
zahl1·eichen Furchen di11·chzogen und abgerundet-1·echteckig; ihre muslru­
lösen, U-förmigen Ausführungsgänge besitzen keine Copulations­
tasc h en. Die Samenleitei· treten unmittelbar an der Austrittsstelle 
a.us den D1·üsenteilen in die Ausfüh1·ungsgänge ein. Zwei Paa1· 
Samentaschen liegen in den Segmenten 6 und 7. Jede besteht 
aus eine1· birnförmigen, sich allmählich zum Ausfüh1·l1ngs·gange ver­
dünnenden Ampulle und einem an de1· Basis des letzteren ent­
springenden, kuglig·e11, gestielten Divertikel. Da.s ganze Dive1·tikel 
ist fast 1/ 2 so lang wie die Haupttasche. 

Pheretima helvola nov. spec. 

Diagnose. L. 80, D. 2,5 mm, Segmtz. 136-145. Gelblich, Gü1~tel intensiv 
gelb. Borstenl{etten ventral kurz unterbrochen, vor dem Gürtel 70-80 (80;VIJ), 
hinter ihm 30-40 (meist 35) Borsten. Erster Rückenporus 12/13. Gürtel ring­
förmig, 14-16 (= 3), mit Borsten. Zwei Q Poren auf 14. o Poren auf kleinen 
Papillen nahe der ventralen Mittellinie, dazwischen zehn Borsten. In derselben 
Richtt1ng je zwei querovale Geschlechtspapillen vor den Borsten der Segmente 
17, 19-21, 22, 23. Vier Paar Samentaschen1)oren auf 5/6-8/9 dicht neben der 
ventralen l\iittellinie. Dissepimente 5/6-7 /8 starl{ verdickt, 8/9 dünn, 9/10 fehlt, 
10/11 verdickt. Blindsäclre fehlen. Drei Paar Lateralherzen in 10-12. Ein 
Paar Hoden und Samentrichter in zwei ventral-median miteinander lrommt1ni­
zierenden, Dissepiment 10/11 nicht erreichenden Testikelblasen des 11. Segments. 
Ein Paar Samensäcke im 12. Segment. Drüsenteil der Prostaten lrlein , in 18 
oder 1/ nl 7-1/1i19. Copulationstaschen fehlen. Ovarien 11nd Eitrichter frei in 13. 
Samentaschen mi.t birnförmiger A1npulle, ebenso langem Ausfi.lhr11ngsgang und 
kleinem, birnförmigem Divertikel. 

Unter den von He1·1·n Dr. HAHL in de1· Umgebung von Ralum 
auf Neu-Pommern gesammelten Regenwürmern befanden sich Exem­
plare, die der Ph. 1ieogui1ie1isis lMichlsn.) nahe stehen, jedoch nicht 
vollständig mit ih1· übereinstimmen. 

Die gelblich gefärbten Tie1·e haben eine Länge von 80 mm und 
einen Dickendu1·chmesse1· von 21/ 2 mm. Die Segmentzahl bet1·ägt 
136 bis 145. 

• 
• 



• 

• 
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Die Fo1·m des Kopfes war nicht zu e1·kennen. 
Die Bo1·stenketten sind vent1·al ku1·z unterb1·ochen. Vo1· dem 

Gü1·tel bestehen sie aus 70 bis 80 (80/VII), hinte1· demselben nu1· aus 
30 bis 40 (meist 35) Bo1·sten. Die Borsten sind ornamentiert. 

Dei· e1·ste Rückenpo1·us liegt auf de1· Intersegmentalf111·che 
12/13. 

Der Gü1·t el, welcher sich du1·ch seine intensive1·e gelbe Fa1·be 
deutlich abhebt, umfaßt die Segmente 14 bis 16 (= 3) 1·ingfö1·mig. 
Auf allen d1·ei Segmenten t1·ägt e1· Bo1·sten und zwa1· etwa 30 Stiick. 

Vent1·al auf dem 14. Seg·ment liegen dicht nebeneinande1· zwei 
•• 

weibliche Offnungen auf einem gemeinsamen que1·-ovalen Felde, 
das sich durch seine helle Färbung von dem gelben Gürtel scha1·f 
abhebt. Di·e beiden männlichen Po1·en lieg·en auf lrleinen Papillen 
des 18. Segments und zwar nahe de1· ventralen Mittellinie; icl1 zählte 
zwischen ihnen zehn Borsten. In de1·selben Richtung liegen vo1· den 
Bo1·stenketten paa1·ige, flache, que1·ovale Geschlechtspapillen auf 
den Segmenten 17, 19 bis 21 11nd undeutlich a11f 22 und 23. Die 
vie1· Paar Samentaschenpo1·en befinden sich auf den Intersegmen­
talfu1·chen 5/6 bis 8/9 dicht neben de1· ventralen ]\{ittellinie, durch 
etwa sechs Bo1·sten voneinande1· get1·ennt . 

• 
• 

• 

Innere O 1· g· a n·i s a t i o n. 

Die Dissepimente 5/6 bis 7/8 sind sta1·k ve1·dickt, 8;9 ist 
vo1·handen, abe1· dünn, 9/10 fehlt, 10/11 ist ve1·dickt. 

Dei· Muskelmagen lieg·t im 8. und 9. Segment. Der Mittel­
darm beginnt mit dem 15. Segment. Blindsäcke fehlen. 

Die Tie1·e sind plektoneph1·idisch. 
Das Rüclrengefäß ist einfach. D1·ei Paa1· aus dem Supra­

intestinalgefäß entsp1·ing·ende Lateralhe1·zen lieg·en in den Segmen­

10 
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Textfig. 11. 

ten 10,. 11, 12. 
Von den Geschlechtso1·ganen 

(Textfig. 11) liegt ein Paa1· Hoden 
und Sament1·ichte1· in zwei vent1·al­
median miteinande1· kommunizierenden, 
Dissepiment 10/11 nicht er1·eichenden 
Testikel blasen des 11. Segments. 
An letztere setzen sich zwei einfache, 
im 12. Segment liegende San1ensäcke 

an, und aus ihnen entsp1·ingt jede1·seits ein Samenleitei·. Die P1·0-
s tat e n bestehen aus einem kleinen, fast ganz auf das 18. Segment 
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besch1·änkten, abgerundeten und gelappten D1·üsenteil t1nd einem 
geknickten A11sfüh1·ungsgang. Copulationstaschen fehlen. Zwei 
0 v a 1·i e n ragen vom Dissepiment 12/13 ins 13. Segment hinein; ihnen 
gegenübe1· liegen zwei Eit1·ichter, deren Eileite1· im 14. Seg·­
ment get1·ennt ausmünden. Die vie1· Paa1· Samentaschen sitzen 
ventral in den Segm~nten 6-9. Jede besteht aus einer birnförmi­
gen Ampulle und einern ebenso lang·en, scha1·f abgesetzten Aus­
führungsgang, de1· an seinem distalen Ende ein kleines bi1·nf'drmiges 
Divertikel t1·äg·t. 

Plz. 1ieogiline1isis (Michlsn. ) unterscheidet sich von dieser Art 
d111·ch die bet1·ächtliche1·e G1·öße (140-150 mm lang und 8-9 mm 
dick), die g·rößere Bo1·stenzahl hinte1" dem Gii1•tel (65/XIX), das Fehlen 
de1· Pube1·tätspapillen, den Besitz vo·n d1·ei Paa1· Late1·alhe1·zen im 
11.-13. Segment; auße1·dem ist bei ih1· nur eine einzig·e \iveibliche 
•• 

Offnung· vorhanden und de1· -.i\..usflth1·ungsgang· de1· Samentasche von 
der Ampulle nicht scha1·f abg·esetzt. Sind diese Unte1·schiede auch 
nicht ausschlaggebender Natu1·, so habe ich doch ei11e neue A1·t auf­
gestellt, da möglicherweise die Testikelblasen von Plz. 1ieogi1,i12e1isis 
eine andre Anordnung· besitzen. 

Pli. pacificc1, (Bedd.), Pli. 1Japitc1, (Rosa) und Pli. spectabilis (Rosa), 
die noch in Bet1·acht kommen könnten, unte1·scheiden sich von dieser 
neuen Art schon du1·ch den Besitz von Da1·mblindsäcken. 

Phe1l''etima bipctpillctt(t nov. spec. 

Diagnose. L. 40-50 , D. 3 mm, Seg·mtz. 60. Dorsal d11nkelbraun oder 
rötlich-violett, Gürtel gelb. Borstenketten geschlossen, 50/VIII, 55/ XX. Erster 
Rücken1)orus 12/13. Gilrtel ringförmig·, 14-1/216 (= 21/2) , mit Borsten. Ein 
Q Port1s auf 14. 0 Poren a11f kleinen Papillen, dazwischen neun Borsten. Vier 
Paar Samentaschen1)oren a11f 5,6-819, dazwischen zwölf Borsten. Ventral-median 
vor den Borsten der Seg·mente 12, 13, 17, 20-22 11npaare, q11er-ovale Geschlechts­
papillen, die je zwei kleinere Papillen tragen. Dissepimente 5/6-7/8 stark ver­
dickt, 8/9 diinn, 9/10 fehlt, 10/11 stark, 11/12-13/14 wenig· verdickt. ·Im 21. Seg·­
ment zwei einfach~ Blindsiicl~e. Drei Paar Lateralherzen in 11-13. Ein Paar 
kompakte Samensäcke im 12. Seg111ent, ein Paar Hoden 11nd Samentrichter. Dritsen­
teil der Prostaten in 16 -20 , reich g·elappt. Ovarien und Eitrichter frei in 13. 
Samentaschen mit ovaler, sich allmählicl1 z11m A11sführ11ngsgang verdünnender 
Ampttlle 11nd einem di1nngestlelten kugeligen Divertikel. Letzteres halb so lang· 
wie clie Haupttasche. 

Unte1· den mi1· von Herrn Dr. HAI-IL gesandten Reg·enwit1·me1·n 
aus de1· Umg·ebung von Ral um auf N et1-Pomme1·n befand sich ein 
Stück diese1· net1en A1·t. Das Be1·line1· Museum besitzt meh1·e1·e Exem­
pla1·e mit den Fundnotizen: Ral um, im ersten Waldtale 11nter dichtem 

• 

• 
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Laubdach ausgegraben. 28. 9. 96. 2981. 
- P1·of. DAHL. 

- Ra.l um. 9. 8. 96. F. 1021. 

Die Tie1·e sind dorsal dunkelbraun ode1· 1·ötlich violett. vent1·al 
I 

heller gefä1·bt, haben eine Länge von 40 bis 50 mm, einen Dicken­
du1·chmesse1· von 3 mm 11nd bestehen aus ,60 Segmenten. 

Die Fo1·m des Kopflappens konnte ich nicht e1·kennen. 
Die Borsten sind 01·namentie1·t und stehen in geschlossenen 

Ketten. Ich zählte etwa 50/ VIII, 55/XX. 
Dei· e1·ste Rückenpo1·us liegt auf de1· Intersegmentalfu1·che 

12/ 13. 
Der Gü1·tel hebt sicl1 durch seine gelbe Farbe deutlich ab und 

umfaßt die Segmente 14 bis 1/ 2 16 (=== 21/ 2) 1·ingförmig. Das 16. Seg­
ment t1·ägt die ganze Borstenkette. Eine einzige ventral-mediane w e i b- , 

•• 
li e he Offnung· liegt auf dem 14. Segment und ist von einem hellen 
Hofe umgeben. • Die beiden männlichen Po1·en liegen auf kleinen 
Papillen des 18. Segments; zwischen ihnen stehen neun Bo1·sten. Bei 
einem Exemplar sind diese Papillen du1·ch einen schmalen drüsigen 
-w 111st miteinander verbunden. Etwas late1·al von ihnen liegen auf 
den Intersegmenta,fu1·chen 5/6 bis 8/9 die vie1· Paa1· Samentaschen­
p 01·e n, zwischen denen zwölf Bo1·sten stehen. Ventral-median liegen 
vo1· den Borsten de1· Segmente 12, 13, 17 , 20, 21 und 22 je zwei 
q11e1·-ovale, augenförmige Papillen unrriittelba1· nebeneinande1·, die von 
einem gemeinsamen, que1·-ovalen D1·üsenhofe umschlossen sind. Es 
sind also g1·oße, unpaare, qt1e1·-ovale Geschlechtspapillen mit je 
zwei kleine1·en, quer-ovalen Papillen. 

Inn e 1· e O r g an i s a t i o n. 

Von den Dissepimenten sind 5/6 bis 7/8 stark verdickt, 8/9 
v·orhanden, aber dünn, 9/10 fehlt, 10/11 sta1·k und 11/12 bis 13/14 
wenig ve1·dickt. 

Dei· lI u s k e Image n liegt im 8. und 9. Segment. Der Mittel­
da1·m beginnt im 15. Segment und t1·ä.g·t im 21. Seg·ment zwei ku1·ze, 
dünne, ein f acbe B 1 in d säcke. Bei einem Exempla1· 1·eichte der Blind­
sack de1· einen Seite bis ins 17. Segment, während de1· der andern 
Seite auf das 21. Segment besch1·änkt wa1·. 

Das Rückengefäß ist einfach. Drei Paar aus dem Supra­
intestinalgefäß e11tsp1·ingende I.Ja te1·alhe1·zen liegen in den Seg­
menten 11 bis 13. 

Die Tie1·e sind plek tonephridisch. 
Von clen G es c h 1 e c h t s o r g an e n , die schon stark e1·weicht 
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waren, konnte ich folgendes feststellen. Ein Paar kompakte Samen­
säcke liegt im zwölften Segment. Bei de1· Unte1·sucl1ung der los­
gelösten Säcke e1·kannte ich unte1· dem Mik1·oskop in ihnen auch 
je ein Paa1· Hoden und Samen t1·i eh t e 1·. Es scheinen diese also 
in die ventralen Pa1·tien de1· Samensäcke eingeschlossen zu sein. 
Die beiden, 1·elativ gro[~en P1·osta ten 1·eichen vom 16. bis 20. Seg­
ment 11nd stoßen do1·sal nahe aneinande1·. Dei· Drüsenteil ist vielfacl1, 
zum Teil finge1·fö1·mig gelappt; de1· Ausfüh1·ungsgang ist kt11·z, dttnn 
und fast ge1·ade. Oopulationstasche11 fehlen . . Zwei Ova1·ien 
1·agen vom Dissepiment 12/13 ins 13. Segment; ihnen gegenltber 
liegen die Eitrichter, deren Eileite1· im 14. Segment g·emeinsam 
ausmünden. Jede de1· vier Paa1·, in den Seg·menten 6 bis 9 g·ele­
genen Samen tasche11 besteht aus ein_er ovalen, sich allmählich zum 

• 

Ausfüh1·ung·sgange ve1·dttnnenden Ampulle und einem etwa.s 11nte1·-
halb de1· Mitte entsp1·ingenden, dünnen, schlauchfö1·migen Dive1·tikel, 
das te1·minal zt1 einem fast kugeligen Samen1·aum e1·weite1·t ist. Das 
Divertikel ist halb so lang wie die Haupttasche. 

Die vo1·liegende A1·t steht unte1· den übrigen von Neu-Guinea he1· 
bekannten Plieretinia-Arten mit ein Paa1· Samensäcken 11nd vie1· Paa1· 
Samentaschen de1· Ph. pacifica (Bedd.) seh1· nahe, unte1·scheidet sich 
abe1· von ihr durch mclirere Me1·kmale, die mich ve1·anlassen, sie als 
selbständige Species anzusehen. So du1·ch die Fo1·m de1· Papillen, 
welche bei Pli. pacifica zwa1· dieselbe Lag·e haben, abe1· von MICHAEL­
SEN (1, S. 269) nur als quer-gestreckte Pubertätspapillen bezeichnet 
we1·den ltnd nicht den oben besch1·iebenen Bau zu besitzen scheinen. 

' 

(Die BEDDARDsche 01·iginalbesch1·eibung steht mi1· leide1· nicht zt11· 
Ve1·fügung.) Das Dissepiment 9 /10, welches bei de1· neuen A1·t fehlt, 
ist bei Ph. pacifica vo1·handen und stark verdickt. Die letzten He1·zen 
liegen bei de1· BEDDARDschen Art im 12. , bei de1· meinigen im 13. 
Segment. Bei Ph. pacifica ist das Dive1·tikel de1· Samentasche ein­
fach schlauchfö1·mig, bei de1· neuen Species dagegen in einen kug­
ligen Samen1·aum und dünnen Ausführungsgang gesondert, und wäh-
1·end bei diese1· die Samensäcke einfach 11nd kompakt sind, sind sie 
bei jener traubig. 

Einige Bemerkungen zur Gattung Pheretima. 

Die Arten de1· Gattung Plier·eti11ia zeigen in allen ih1·en 01·ganen 
eine auße1·01·dentlich starke Va1·iabilität, und es ist dahe1· nicht zt1 
ve1·wunde1·n, daß bei de1· seh1· g1·oßen Anzahl von ,Species in den 
Besch1·eibungen de1· Auto1·en sich mancl1e Wide1·spritche finden, daß 

• 
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manche Art als neu bezeichnet wu1·de, die später einer be1·eits be­
kannten zugeordnet werden mußte, und daß anderseits ve1·schiedene 
Species identifiziert wu1·den, die dann bei eine1· Revision wiede1· von­
einander getrennt we1·den mußten . 

•• 

I. Uber die Geschlech tso1·gane de1· Gattung Pheretima. 

Durch die A1·beit von BEDDARD: » A Revision of the Earthwo1·ms 
of the Genus Amyntas (Perichaeta) « ist unsre Kenntnis de1· syste-

--matischen Stellung de1· Phe1"etima-Arten wesentlich gefö1·dert, aber 
-einen Abschluß bedeutet sie noch nicht. Wie icb. oben gezeigt habe, 
sind von BEDDARD A1·ten zusammengezogen , die unzweifelhaft ge­
trennt werden mußten, da meine Unte1·suchung·en de1· vo1·de1·en männ­
lichen Geschlechtsorgane manche V e1·schiedenbeit ergaben. Auf das 
V e1·halten dieser 01·gane, besonde1·s de1· Testik~blasen, hat zue1·st 
MrcHAELSEN aufme1·ksam gemacht und betont, daß uns in erste1· Linie 
die genaue Kenntnis de1· vorderen männlichen Geschlechtsorgane zt1 

einem siche1·en U 1·teil übe1· die verwandtschaftlichen Beziehungen de1· 
Species füh1·en wü1·de. Ich habe dahe1· bei meinen Unters11chungen 
auf diesen Punkt besonde1·s geachtet, an eine1· g1·ößeren Anzahl von 
Exemplaren die Ve1·hältnisse Zll erkennen ve1·sucht und die Beob­
achtungen du1·ch schematisch gehaltene Figuren in der obigen Be­
schreibung erläute1·t. Hierbei möchte ich noch besonde1·s betonen, 
daß man nu1· in wenigen Fällen die einzelnen Teile de1· 01·gane so 
scha1·f voneinande1· .getrennt findet, wie es nach den Textfiguren den 
Anschein haben könnte; meist lieg·en dieselben nämlich eng anein­
ander gep1·eßt und häufig we1·den sie du1·cl1 Bindegewebe zusammen­
gehalten, so daß man sie nu1· du1·ch sehr vorsichtige Präparation 
lockern kann. 

Was nun die Textfig11ren anlangt, so will ich noch bemerken, 
daß ich die Samensäcke g·leichmäßig da1·gestellt habe, da es sich 
hier wenige1· um die Fo1·m und das ... i\.ussehen diese1· 01·gane, als 
vielmeh1· um das Ve1·halten der Testikelblasen zueinande1· handelt. 
Auße1·dem habe ich mit Rücksicht auf die Figu1·en die Phe1"etima­
Arten so angeo1·dnet, daß in ihnen eine besonde1·e, zusammenhängende 
Reihenfolge zum Ausd1·t1ck kommt, die hie1· z11nächst e1·örte1·t wet­
den soll . 

.,.L\.ls u1·sp1·üngliche Ausbildung der Testil{elblasen wollen wir das 
in den Textfig. 1 und 2 dargestellte V e1·halten annehmen, das in der 
vollständigen Trennung de1· beiden Paa1· Testikelblasen voneinander 
besteht. Ob dabei, wie Fig. 1 angibt, die Testikelblasen im 11. Seg-
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rnent das Dissepiment 10/11 er1·eichen ode1· nur, wie Fig. 2 andeutet, 
1nehr ode1· weniger weit f1·ei ins 11. Segment hineinra.gen und mit 
dem Dissepime~t 10/11 du1·ch sehr za1·te, in den schematisch gehal­
tenen Figuren nicht dargestellte Ligamente in V erbind11ng stehen, 
scheint mi1· nicht von besonde1·e1· Wichtigkeit zu sein. Ich habe nicht 
mit Sicherheit feststellen können, ob dies verschiedene Verhalten be­
stimmten A1·tcha1·alcter hat ode1· individuellen Schwankungen unte1·­
liegt. Diese Art de1· Ausbildung der Testikelblasen habe ich bei Ph. 
1·ectct (Rosa), Pli. Mo1n1"isi (Bedd.), Pli. Halili nov. spec. und Pli. Per­
ki1isi (Bedd.) beobachtet. 

Denken wir uns nun, daß das vorde1·e Paar der Testikelblasen 
mit den zugehö1·igen Samensäcken schwindet, so bekommen wir ein Ver­
halten, wie ich es in Fig. 3 von Pli. D~hli nov. spec. da1·gestellt habe. 

Nun kann abe1· eine Ve1·scbmelzung der hinte1·einande1· liegenden 
Testikelblasen l1nd Red11ktion auf ein Paa1· eint1·eten. Ph. 1J'tontana 
(Kin b.), Textfig. 4, zeigt noch die normale Lage der Testikel blasen 
im 10. und 11. Segment. Bei Pli. cape·1isis (Horst), Textfig. 5, ist da­
gegen das vo1·dere Paar de1· Testikelblasen mit den Hoden und 
Samentrichte1·n in das 11. Segment ge1·ückt, so daß die beiden Paare 
jede1·seits eine einzige Blase mit je zwei Paa1· Hoden und Samen­
trichte1·n im 11. Segment bilden. An ihnen lrann man äuße1·lich an 
einer schwachen Einschnü1·ung e1·kennen, daß sie aus je zwei Testikel­
blasen he1·vo1·gegangen sind. Ko1nmt nun das eine Paa1· Hoden 11nd 
Samentrichte1· in vVegfall, so entsteht eine Fo1·m, wie wir sie bei 
Ph. Seclgwicl1;i (Benha.m) 11nd Ph. Sedgwicki (Benham) va1·. nov. ctblctta 
kennen gelernt haben, 11nd die die Textfig. 6 da1·stellt. Hie1· gehen 
die Testikelblasen ohne scba1·fe Abg1·enzung seitlich und nach hinten 
in die Samensäcke übe1·. J ederseits liegt dann eine zusammen­
hängende, U-förmige Masse von Samensäcken, in de1·en vent1·alen 
Partien des 11. Seg·n1ents je ein Paa1· Hoden und Sament1·ichte1· 
eingeschlossen ist. 

Die üb1·igen figu1·en 7 bis 11 stellen anderseits die V e1·schmel­
zung de1· Testikelblasen je eines Seg·ments in vent1·almediane1· Rich­
tung, die Reduktion auf ein Paa1· und die V e1·schiebung de1· Sarriensäcke 
c1ar. Bei Ph. hal1•1ial2e1'·cte (Micblsn.), Ph. liaioayana (Rosa), Pli. Hoitlleti 
(E. Per1·ier), Pli. lctutct nov. spec. und Pli. hes1Jeridit1n (Bedd.) liegen, 
wie die Textfig. 7, 8 und 9 demonst1·ie1·en, die ventral ve1·bundenen 
Testikelblasen im 10. und 11. und die Samensäcke im 11. 11nd 12. 
Segment. Die Tes1ikelblasen des 11. Segments 1·eichen entweder bis 

an das Dissepiment 10/11 ode1· sie rag:en meh1· oder weniger weit ins 
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11. Segment hinein und sind du1·ch sehr dünne Ligamente mit dem 
Dissepiment 10/11 ve1·bunden. Bei Pli. bise1~iälis (E. Perrier) liegen, 
wie Fig. 10 zeigt, die vent1·a.l ve1·schmolzenen Testikelblasen gleich­
falls in den Segmenten 10 und 11; aber in del!selben Segmenten 
sitzen an ihnen die g1·oßen Samensäcke, wäh1·end kleine1·e im 12. 
und 13. Segment vo1·kommen. Bei Ph. lieli,ola nov. spec., Fig. 11. 
ist das vorde1·e Paa1· Testikelblasen und Samensäcke geschwunden, 
so daß hier ein Paa1· diese1· ·01·gane im 11. bzw. 12. Seg·ment liegt. 

Auch die Ausbildung de1· weiblichen Geschlechtsorgane ve1·dient 
eine sorgfältige1·e Beachtung, a.ls es bislang geschehen ist. ~feist ra­
gen die am Dissepiment 12/13 sitzenden Ova1·ien frei in das Seg­
ment 13 hinein und ihnen gegenüber liegen zwei freie Eitrichte1·, 
de1·en Eileite1· entweder getren,nt (Fig. 11) ode1· gemeinsam (Textfig. 1 
-5, 7, 9, 10) ausmünden. Bei Pli. lctuta nov. spec. sitzen zwa1· die 
Ova1·ien auch f1·ei am Dissepiment 12/13, aber die ausfüh1·enden 01·­
gane stellen zwei Schläuche da1·, welche unmittelbar neben den 
Ova1·ien am Dissepiment 12/13 befestigt sind, an diesem Ende und 
a.uf de1· den Ova1·ien zugekeh1·ten Seite die kleinen Eit1·ichteröffnungen 
haben und im 14. Segment gemeinsam ausmünden. Ein Sch1-itt wei­
te1· in diese1· Entwicklung füh1·t uns zu de1· Ausbildung diese1· Organe 
bei Pli. Sedgu·icki (Benh.) und ih1·er va1·. nov. ablata. Hier sitzen 
ebenfalls die Qva1·ien am Dissepiment_ 12/13, sind abe1· in den oberen 
Teil de1· schlanchfö1·migen, am Dissepiment 12;13 befestigten Eileiter, 
die im 14. Segment getrennt ausmünden, eingeschlossen; Eitrichter 
fehlen hie1· natürlich. 

II. Die Plie1·eti1na-Arten von N e11-Guinea und dem Bisma1·ck­
A1·chi p el. 

Nach MICH.A.ELSEN ist als das Hauptqua1·tie1· de1· Gattung Plie1ße­
ti11ia der Malaiische A1·chipel anzusehen. W estwä1·ts dehnt es sich 
in einzelnen, wahrscheinlich seh1· alten Arten übe1· Ceylon nach dem 
Madagassischen Archipel aus, während es nö1·dlich eine1~seits in Asien 
bis Tibet und China 1·eicht, ande1·seits die Philippinen, Fo1·mosa und 
Japan umfaßt. Ostwärts gehören zu ihm noch Neu-Guinea und der 
Bisma1·ck-Archipel. Nach Süden ist die Grenze unsiche1·, denn es ist 
f1·aglich, ob At1st1·alien mit eine1· einzigen, bis jetzt hie1· als endemisch 
bekannten A1·t diesem Gebiete zuzurechnen ist. 

Von besonde1·em Interesse scheint für die geographische Ver­
b1·eit11ng de1· Gattung der östliche Bezirk, N e11g11inea und Bis­
marck-Archipel zu sein. Die folgende Z11sammenstellung gibt eine 
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Ubersicht übe1· die dort gefundenen A1·ten-, die ich nach der Anzahl 
ihrer Samensäcke bzw. Testikelblasen geordnet habe. 

a) Drei Paar Samensäcke in den Segmente~ 10-12. 
Ph. sowmo1iis (Bedd.). 

Verbreitung: Salomons-Inseln und Neu-Guinea. 

b) Zwei Paa1· Samensäcke im 11. und 12. Seg~ent. 

•• 

Ph. halmaherae (Michlsn.), nebst 13 subspec. 
Ve1·b1·eitung: Celebes, Djampeah-Inseln, 

Pli. riovaebrita1inicae (Benh. ). 
Ve1·b1·eitung: Neu-Pomme1·n. 

Ph. 1no1itana (typica) Kinb. 

l\tiolukken, Neu­
[Pommern. 

Verb1·eitung: Tahiti, Upolu, Viti-Inseln, Neu-Pommern, Neu­
Kaledonien, Loyalty-Inseln, Nen-Heb1·iden. 

Ph . .A..rthuri (Benh.). 
Ve1·breitung: Neu-Guinea. 

Ph. Hahli nov. spec . 
Verbreitung: Neu-Pommern. 

Pli. Sedgwiclci (Benh.). 
Verbreitung: Neu-Pommern. 

c) Ein Paa1· Samensäcke im 12., bzw. ein Paa1· Testikel­
blasen im 11. Segment. 

Ph. Forbesi (Bedd. ). 
Verbreitung: Nel1-Guinea. 

Pli. 1ieoguinensis (Michlsn. ). 
V e1·breitung: Neu-Guinea. 

Pli. Lor·iae (Rosa) . 
Verbreitung: Neu-Guinea und Salomons-Inseln. 

Ph. papua (Rosa). 
Verbreitung: Neu-Guinea. 

Ph. JJacifica (Bedd.). 
Ve1·b1·eitung: Neu-Pomme1·n. 

Ph. SJJ~ctabilis (Rosa). 
• 

Verb1·eitung·: Neu-Guinea. 
Pli. bipctpillata nov. spec. 

Verb1·eitung: Neu-Pomme1·n. 
Ph. Dahli nov. spec. 

Verbreitung: N eu-Pomme1·n. 
Ph. helvola nov. spec. 

Ve1·breitung: Neu-Pomme1·n. 
Zeitschr. f. wissensch. Zoologie. J,XXXTII. Bd. 31 
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Wie aus de1· Liste ersichtlich ist, gehö1·en von den in diesem 
Bezirke gefundenen 16 A1·ten neun Species zu1· Gruppe derjenigen 
Phe1·etimen, welche nu1· ein Paa1· Testikelblasen im 11., bzw. ein Paa1· 
Samensäcke im 12. Segment haben. Außerhalb dieses Gebietes ist 
bislang keine Art bekannt geworden, die dieselbe Zahl und Lage 
der männlichen Geschlechtsorgane besitzt. Zwa1· haben auch Pli. 
densipapillata (Michlsn. ) und Ph. pataniends (Michlsn.) von den Mo­
lukken ein Paar Testikelblasen und Samensäcke, doch liegen diese 
01·gane im 10. und 11. Segment. 

An diese eng umschriebene Gruppe 1·eiht sich ohne Zwang· noch 
Ph. Sedgwiclci (Benh.) mit ein Paar Testikelblasen im 11. und zwei 
Paa1· Samensäcke im 11. und 12. Segment an. Doch hat sie ander­
seits eine größe1·e Verb1·eitung gewonnen, da sie in eine1· Varietät 
auf Samoa und den Tonga-Inseln vo1·kommt. 

Von den übrigen Arten mit zwei Paar Samensäcken scheidet 
Ph. mo1ita1ia Kinb. als sehr weit verb1·eitete, pe1·egrine Art vorläufig 
a11s. Doch scheint ih1· V 01·kommen a11f Neu-Pomme1·n und die Tat­
sache, daß ein Teil der ih1· am nächsten ve1·wandten Formen, nämlich 
Ph. Arthu1·i (Benh.) und Ph. Halili nov. spec., bislang nur in diesem 
Gebiete gefunden ist , da1·auf hinzudeuten, daß die Urheimat dieses 
Formenk1·eises der Bismarck-A1·chipel ist. Ph. novaebritan1iicae (Bedd.) 
ist bislang nu1· auf Neu-Pomme1·n gefunden, wäh1·end Pli. lial1,ialie1·ae 
(Michlsn. ) mit ihren 13 V a1·ietäten aus dem Cent1·um des Hauptquartiers 
der Gattung Phe1"eti1na und zwa1· von Celebes, Djampeah-Inseln (südl. 
von Celebes) · und Molukken, stammt, so daß ihr Vorkommen bei 
Ralum als ein weit vo1·geschobener Posten inne1·halb des Verbreit11ngs­
gebietes de1· Gattung betrachtet we1·den muß_. 

Schließlich weist das gleichzeitige, endemische Vorkommen von 
Pli. solomo1iis (Bedd.) und Ph. Loriae (Rosa) auf Neu-Guinea und 
den Salomons-Inseln da1·auf hin, daß die letzte1·en noch zum Haupt­
quartie1· de1· Plze1"etima-Arten gehö1·en und vielleicht die äuße1·ste öst­
liche Grenze des Bezi1·ks bilden. 

III. Phe1"etima-A1·te n de1· ü b1·igen Süds e eins e In. 

Neu-Hebriden: 
Pli. esafatae (Bedd.). 

Ist vielleicht eine endemische A1·t. 
Pli. mo1ita1ia Kinb. 

Pe1·egrin. 
Ph. itpolite1isis (Bedd. ). 

Auch auf Samoa geft1nden; 

• 
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Loyalty-Inseln: 
Ph. nionta1ia Kinb. • 

Pe1·egrin. 
Fidschi-Inseln: 

Ph. GodeffJ~oyi (Michlsn. ). 
Endemisch? Bisher nur hier g·efunden. 

Pli. haioaya1ia (Rosa). 
Peregrin. 

Pli. Houlleti (~. Per1·ie1·). 
Pe1·eg1·in. 

Ph. 11io1ita1ia Kinb. 
Peregrin. 

Marianen: 
Ph. ae1·uginosct (Kinb.) • 

Endemisch? Bisher nu1· hie1· gefunden. 
Marschall-Inseln: 

Pli. 1~ectct (Rosa). 
Pe1·egrin. Vgl. Tonga-Inseln. 

Tonga-Inseln : 
Pli. Sedgiuicki (Benh.) var. nov. ablata. 

Endemisch? Vgl. Samoa-Inseln. 
Pli. 1·ecta (Rosa). 

Pe1·eg1·in. Vgl. Ma1·schall-Inseln. 
Samoa-Inseln: · 

Ph. Sedgwiclci (Benh.) va1· nov. ablata. 
E11demisch? Vgl. Tonga-Inseln. 

Pli. haiuciyana (Rosa). 
Pe1·egrin. 

Pli. mo1itanct Kinb. 
Pe1·egrin. , 

Pli. upolue·nsis (Bedd.). 
Pe1·egrin. 

Tahiti: 
. 

Ph. mo1itana Kinb. 
Pe1·egrin. 

Ph. taitensis (Grube). 
Bishe1· nu1· hier gefunden; indes zweifelhafte Art. 

Hawaii-Inseln: 
Pli. haiuaya1ia (Rosa). 

Pereg1·in. 
31* 
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Pli. hete1·ochaeta (Michlsn. ). 
Peregrin. 

Pli. liesperidu1n, (Bedd.) . . 
Peregrin. 

Pli. pereg1"i1ia (Fletch. ). - · 
Peregrin. 

Pli. Schma1·dae (Ho1·st). .. 
Pe1·eg1·in. 

Ph. biserialis (E. Perrie1·). 
Peregrin. 

Ph. Morrisi (Bedd .. ). 
Pe1·egrin (Kewgardens). 

Ph. Perki1isi (Bedd.). 
Peregrin (Ceylon). 

Betrachten wir diese Liste im Anschluß an das vo1·he1· e1·örterte 
östliche Hauptqua1·tie1· der Phe1·etima-Arten, so fällt es auf, daß auf 
den an die Salomons-Inseln sich anschließenden Inseln neben vorwie­
gend pereg1·inen Fo1·men vereinzelte endemische vo1·zukommen scheinen. 
So ist vielleicht die neben den beiden pe1·egrinen A1·ten auf den Neu­
Heb1·iden gefundene Ph. esafatae (Bedd.) als endemisch zu betrachten 
und von den vie1· A1·ten auf den Fidschi-Inseln scheint ebenfalls eine 
Species, nämlich Ph. Godeff1"oyi (Michlsn. ) hie1· endemisch zu sein. 

Alle übrigen hie1· in Bet1·acht kommenden Inseln de1· Südsee 
haben - soweit sie• durchfo1·soht sind - vo1·wiegend, vielleicht aus­
schließlich, pe1·egrine Fo1·men. Zwar ist Ph. aeruginosa (Kinb.) bis­
lang nur auf den Marianen und Ph. taitensis (Grube) auf Tahiti 
gefunden, doch ist clie systematische Stellung beider A1·ten - die 
Synonymenliste BEDD.A.RDS von Ph. ae?"uginosa Kinb. halte ich, wie 
oben bei Ph. lauta nov. spec. darg·etan ist, nicht für zut1·effend - noch 
unklar ; Ph. taite1isis ist übe1·haupt als selbständige Art zweifelhaft. 

Vielleicht verdient Ph. Sedgwicki (Benh.) var. nov. ablata in ihrem 
Vorkommen auf Samoa und den benachbarten Tonga-Inseln unser be­
sonderes Interesse, insofern wir es hier möglicherweise mit de1· Ent­
stehung eine1· neuen Art du1·ch Isolie1·ung zu tun haben, deren Stamm­
form zum Hauptqua1·tier de1· Pheretimen gehö1·t. 

3. Subfam. Octochaetinae. 
Octochaetits multiporus (Bedd.). 

(Taf. XVII, Fig. 7.) 
Dia g n o s e. L. 180-260, D. 8-10 mm, Segmtz. 200. Farblos, Gürtel 

rotbraun. Kopf prolobisch. Borsten paarig, Distanz ab = ca etwas < bc. 
Erster Rückenport1s 14/15. Gürtel 2/313 9/ 320 (= 6 + 2 . 2/3), auf 14 und 1/ 215 
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ringförmig, auf 2/ 313 und 1/ 215-2/ 320 ventrale. drüsenlose Furche mit Borsten a 
und zwei die Samem·innen, c3' Poren und Prostataporen umschließenden Längs­
wiilsten auf 17-19. Zwei Q Poren auf 14. Zwei Paar Samentaschenporen auf 
7 /8 und 8/9 in Borstenlinie b. Zwei große, qu·erovale Driisenpolster in den 
Linien der Samentaschenporen a11f 9/10, etwas medial davon und fast in der 
ventralen Medianlinie zusammenstoßend zwei gleiche auf 10/11, je eine unpaare, 
ventral-mediane auf 11/12, 12/13, 14/15, 15/16, 19120. Dissepiment 5/6 di.inn, 6/7 
bi8 12/13 stark verdickt. Mt1skelmag·en "im 6. (oder auch 5. und 6. ?) Segment. 
Kalkdrüse im 17. Segment, Mitteldarm beginnt im 19. oder 20. Segment, mit 
Typhlosolis. Rückengefäß in. ganzer Länge doppelt, vie1· Paar Lateralherzen 
in 10-13. Zwei Paar feinkörnige Samensäcke in 11 und 12. Prostaten in 
17 und 19, schlauchförmig·, vielfach gewt1nden , mit di.innem At1sführung·sgang. 
Penialborsten vorhanden. Samentaschen länglich sackförmig, ohne Divertikel. 

Die Göttinge1· Sammlung enthält von diese1· A1·t ein Exempla1· 
mit der Fundortsangabe: Port Hills, Lyttelton, Neuseeland, 
Südinsel. Das Be1·line1· ~Iuseum besitzt 6 Stück mit der Bezeichnung: 
Waipara, Neuseeland, Südinsel; 3129; H. Su'rE1i. 

Zwei Exemplare habe ich eine1· nähe1·en Unte1·suchung unter­
zogen, de1·en wichtigste Resultate hier erwähnt werden mögen als 
Bestätigung bzw. E1·gänzung der BEDDARDschen Beschreibung. 

Die Länge bet1·ägt 180-260 mm bei einer Dicke von 8-10 mm. 
· Die Segmentzahl belätlft sich auf etwa 200; die einzelnen Segmente 

sind 3-5 fach geringelt und ih1·e Grenzen zum Teil schwer fest­
zustellen. Die in Alkohol konse1·vie1·ten Tiere sind farblos , der 
Gürtel abe1· 1·otb1·aun. 

Der Kopflappen besitzt keinen dorsalen Fo1·tsatz. · -
Die B o 1·s t e n sind sehr klein 11nd besonders vo1·n schwe1· zu e1·­

kennen, wäh1·end sie nach hinten zu deutlicher werden. Sie stehen 
in vie1· weitläufigen Paaren und zwar ist die Borstendistanz des 
ventralen Paa1·es gleich de1jenigen des do1·salen, abe1· beide sind 
etwas kleine1· als das late1·ale Inte1·vall. Die Bo1·stenstellung· läßt 
sich also folgende1·maßen ausd1·ücken: ab = cd etwas < bc. 

Rückenporen sind vo1·handen. Bei einem Exemplar ohne 
Gürtel liegt de1· e1·ste Porus in de1· Intersegmentalfu1·che 14/15, bei 
einem andern mit Gürtel dagegen erst in 20/21. Offenbar sind hier 
die Poren durch die D1•tisenschicht g·eschlossen. 

Dei· Gü1·tel e1·streckt sich über die Segmente 2/ 313 bis 2/ 320 
(= 6 + 2. 2/ 3), jedoch ist die Drttsenschicht auf dem 13. und 20. Seg­
ment weniger stark entwickelt als auf den übrigen. Auf 14 und 
1/ 215 ist der Gürtel 1·ingförmig, auf den Segmenten 2/ 313 und 1/ 215 
bis 2/ 320 ist die vent1·ale Fläche d1·tisenlos. Auf den lateralen 
Grenzen dieser Furche befinden sich die Borsten a und zwei Längs-
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wülste, die auf ·Segment 17-19 lateral von den Bo1·sten a liegen. 
In diesen an ihren Enden abgerundeten Wülsten erkennt man auf 
17 und 19 die beiden Paar Prostataporen, die jede1·seits durch 
eine tiefe Samenrinne verbunden sind, i:n d~1·en Mitte auf dem 

•• 
18. Segment die män·nliche Offnung liegt. Die beiden weiblichen 
Po 1·en sind deutlich sichtbar auf der ventralen Fläche des 14. Seg­
ments etwas vor und nach innen von den Bo1·sten a. 

Zwei Paar Samentaschenporen liegen auf d1·üsigen Wülsten 
in den Intersegmentalfurchen 7 /8 und 8/9 und zwar in den Borsten­
linien b. 

Als Geschlechtspapillen findet man paarige, quer-ovale 
Drüsenpolste1· auf den Inte1·segmentalfu1·chen 9/10 und 10/11 ~ von 
denen das hintere Paar ventral dicht zusammenstößt, während die 
beiden vorderen Papillen etwas weiter voneinande1· get1·ennt sind. 
Außerdem liegen unpaarige, quer-ovale Drüsenpolste1· ventral-median 
auf den In~ersegmentalfu1·chen 11/12, 12/13, 14/15, 15/16 und 19/20. 

Innere Organisation. 

Von den Dissepimenten ist 5/ 6 dünn; dagegen sind die 
folgenden sieben, also 6/ 7 bis 12/13 stark verdickt. 

Dei· Muskelmagen lieg·t vor dem Dissepiment 6/7; er ist groß, 
tonnenförmig; das vo1·dere D1·ittel ist dünnwandiger als der übrige 
stark muskulöse TeiJ und ist äußerlic.h d111·ch quere Ringel in d1·ei 
Teile geteilt. Das zarte Dissepiment 5/6 zieht zwischen dem zweiten 
und dritten Ringel des vorderen Abschnittes hinweg, so daß nur ein 

. kleine1· Teil des Muskelmagens im 5. Segment liegt, während der 
g1·ößte Teil das 6. Segment einnimmt. Bei dem a,ndern Exempla1· 
war der Magen auf das 6. Segment beschränkt. Nach BEDDARD 
(2, S. 674) erstreckt sich der Mag·en dt11·ch das 6. ode1· durch das 5. 
und 6. Segment; in letzterem Falle soll das Dissepiment 5/6 übe1· 

' die Mitte des Magens ziehen. - Im 17. Segment erweitert sich der 
Oesophagus dorsal zu einer Kalkd1·üse; es e1·scheint hier die Speise­
röhre bis auf einen kleinen ventralen Teil dick , geschwollen. Im 
18. Segment hat der Oesophagus seine no1·male Stärke; im 19. ode1· 
auch 20. Segment beg·innt dann der Mitteldarm, der eine Typhlo­
s o 1 i s besitzt. 

Das R ü c k enge f ä ß ist seiner ganzen Länge nach doppelt, 
auch auf dem Muskelmagen im 6. Segment und weite1· nach vo1·n. 
In den Segmenten 7 bis 9 entspringen aus ihm dünne Gefäßschlingen, 
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während die vier Paar Late1·alhe1·zen in den Segmenten 10 bis 13 
vom S11praintestinalgefäß ih1·en U 1·sprung nehmen. 

Bezüg lieh de1· Se g· m e n t a 1 o 1· g an e ist O. multiporus plekto­
n eph1·idisch. 

' 

Von den Geschlechtso1·g·anen fand ich im 10. und 11. Seg--
ment vo1· den Dissepimenten 10/11 und 11/12 zwei Paar große, freie 
Sament1·ichter, deren Samenleitei· sich be1·eits im 11. Segment 
ve1·einigen; dicht neben ihnen, also von den Dissepimenten 10/11 
und 11/12 nach vo1·n gerichtet, sitzen zwei Paa1· Hoden. Von den­
selben Septen 1·agen nach hinten in das 11. und 12. Segment zwei 
Paa1· g1·oße Samensäcke, die du1·ch zahlreiche Furchen in seh1· 
kleine Teilchen ze1·spalten sind. - Zwei Paa1· P1·ostatad1·üsen 
liegen in den Segmenten 17 und 19. · Jede besteht aus einem langen, 
schlauchförmigen, vielfach aufgewundenen D1·üsenteil und einem 
dünne1·en, bet1·ächtlich kü1·zeren Ausfüh1·ungsgange. - P e n i a 1 borsten 
sind vorhanden, doch konnte ich ih1·e Gestalt nicht feststellen. - Zwei 

• 
Ovarien 1·agen vom Dissepiment 13/14 nach vorn in das 13. Seg-
ment; sie liegen dicht neben den Oviducten, die durch das Dissepi­
ment 13/14 gehen und in 14 ausmünden. Bei einem ande1·n Exempla1· 
haben die Ova1·ien die normale Lage an 12/13. - Zwei Paa1· Samen­
taschen findet man in den Segmenten 8 t1nd 9. Jede (Fig. 7) stellt 
einen einfachen, nach hinten etwas verbreiterten Sack da1·, der ohne 
besonderen Ausfüh1·ungsgang ausml\ndet. BEDDARD gibt an, daß. die 
Samentaschen mehrere seh1· kleine Dive1·tikel besitzen, die in die 
Körpe1·wand eingebettet sind. Ich habe dieselben nicht gesehen. 

Octochaetus Thomasi Bedd. 
(Taf. XVII, Fig. 6 a, b, c.) 

Diagnose. L. 140, D. 5 mm , Segmtz. 210. Farblos. Kopf prolobisch. 
Borsten paarig, in der Mitte Distanz cld .= 2 aa, aa etwas > be > ab = ed, 
hinten ist dd etwas > aa > bc > ctb = cd, ornamentiert , auch auf dem Gürtel 
vorhanden. Erster Rückenporus 14/15. Gürtel (13) 14-19 (= 6), auf 14 ring­
förmig, sonst sattelförmig, a11f 17-19 in Borstenlinien b zwei Pubertätswälle 
mit Prostataporen, 0 Poren und Samenrinnen. Ein großes, querovales, unpaares, 
ventral-medianes Pubertätspolster auf 20/21. Dissepimente 6;7-10/11 stark, 
11/12, 12/13 etwas verdickt. Mt1skelmagen im 6. Segment. Kalkdrüse im 
17. Segment, Mitteldarm beginnt im 19. Segment, mit Typhlosolis. Rückenge1äß 
vorn bis zum 6. Segment einfach, dann doppelt. Vier Paar Lateralherzen in 
10-13. Zwei Paar feingekörnte Samensäcke in 12 t1nd 13. Prostaten in 17 
uncl 19, schlat1chförmig, vielfach gewt1nden, ohne. scharf abgesetzten Ausführ11ngs­
gang. Penialborsten vorhanden. Samentaschen mit sackförmig·er Ampulle und 
scharf abgesetztem, längerem A11sfiihrungsgang, dessen Wand am distalen Ende 
kleinste Divertikel bildet. 

• 
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Fundnotiz: Cook-Straße, Stephens Isl., 3429.. TRILENIUS­
Sammlung. 

Länge 140 mm, Dickendurcbmesse1•. 5 mm, Zahl der Seg­
mente 210. Die in Sublimat und Alkohol konservierten Tiere sind 
farblos. 

Der Kopflappen besitzt keinen do1·salen Fortsatz. 

Die acht Borsten sind am vorderen Körperteil undeutlich, treten 
jedoch nach dem Hinterende zu immer mehr he1·vo1·. Sie sind von­
einander durch weite1·e Zwischenräume getrennt, lassen aber doch 
die Paarigkeit noch e1·kennen, weil die unter sich gleichen Distanzen 

' 

zwischen den Borsten der dorsalen und ventralen Paare etwas kleine1· 
sind, als die Entfernung zwischen den Bo1·stenpaaren jede1·seits. Die 
Stell11ng ist folgende: in der Mitte ist die Distanz dd - 2 aa, aa etwas 
> bc>ab == cd; am Hinterende ist dd etwas > aa>bc>ab = cd. 
An den Bo1·sten, die auch auf dem vollkommen entwickelten Clitellum 
deutlich sichtba1· sind, erkannte ich eine feine Ornamentierung, die 
in Form zarter Strichelchen auftritt. 

Rückenporen sind vorhanden; den ersten e1·kannte ich in der 
Intersegmentalfu1·che 14/15. 

Das Clitellum (Fig. 6a) umfaßt die Segmente 14-19 (= 6), 
do1·sal auch noch einen 'kleinen Teil von 13. Nu1· auf dem 14. Seg­
ment ist es 1·ingfö1·mig, währ.end sich auf 15-19 eine breite ventrale 
drüsenlose Fläche findet. Auf den Segmenten 17-19 ve1·laufen in 
den Bo1·stenlinien b zwei hantelförmige D1·üsenwälle mit den Prostata­
öffnungen auf 17 und 19 und den sie ve1·bindenden Samenrinnen, 
die auf 18 die männ.lichen Geschlechtsöffnungen enthalten. 

Zwei Q Geschlechtsöffnungen liegen auf dem 14. Segment 
etwas nach innen von den 'Borsten ci. 

Zwei Paar Samentasch.enporen, von kleinen D1·üsenhöfen 
umgeben, liegen auf den Intersegmentalfu1·chen 7 /8 und 8/9 in den 
Borstenlinien b. 

An Geschlechtspapillen (Fig. 6a) fand ich vent1·al-median in 
der Inte1·segmentalfu1·che 20/21 einen b1·eiten, unpaa1·igen Drüsenwulst, 
der die Borsten a trägt und die Intersegmentalfu1·che erkennen läßt. 
Die Bo1·sten b de1· Segmente 17 und 19, die außerdem die Borsten a, c 
und d besitzen, sind zu Penialborsten umgewandelt. Leide1· konnte 
ich ihre Form nicht feststellen, da bei allen Exempla1·en die ·f1·eien 
Enden abgebrochen wa1·en. Das 18. Segment besitzt alle acht 
Borsten. 
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Inne1·e Organisation. 

Von den Dissepimenten sind 6/ 7 bis 10/11 stark, 11./12 und 
12/13 nur etwas verdickt. 

Der Muskelmagen liegt zwischen den Dissepimenten 5/6 und 
6/7, also im 6: Segment, nach BEDDARD im 5. und 6. Segment. 
Im 17. Segment erweitert sich die do1·sale Hälfte des Oesophag11s 
zu ein er g1·oßen Kalkd1·üse. In einem andern Falle besaß der Oeso­
phagus hier eine do1·sale, v~nt1·ale und zwei late1·ale Aussackungen 
als Kalkd1·üsen. Dei· Mitteldarm beginnt im 19. Segment 11nd besitzt 
eine Typhlosolis. Das Rückengefäß ist von hinten nach vorn bis 
zum 6., ode1· nach BEDDARD bis zum _5. Segment doppelt, von hie1· ab 
nach vorn jedoch einfach, so daß übe1· die dorsale Mitte des Mu_skel­
magens und des Schlundkopfs ein llnpaariges Gefäß ve1·läuft. Vie1· 
Paa1· Lateralhe1·zen in den Segmenten 10 bis 13 entsp1·i11gen vom 
S u p 1·ain testinalgefäß. 

Die Segmentalorgane sind Plektonephridien. · 
An Geschlechtsorganen fand ich im 10. und 11. Segment, 

und zwa1· an den Dissepimenten 10/11 und 11/12, je zwei g1·oße, frei 
in de1· Leibeshöhle liegende Samentrichte1· 11nd dicht neben diesen, 
also auch an 10/11 und 11 /12, zwei Paar Hoden. Von den Disse­
pimenten 10/11 und 11/12 ragen nach hinten in die Segmente 11 
und 12 je zwei g1·oße, fein gekö1·nte Samensäcke. Ins 13. Segment 
ragen vom Dissepiment 13/14 die traubenfö1·migen Ova1·ien nach vorn, 
dicht neben den Eileite1·n. Zwei Paar P1·ostatadrüsen nehmen die 
Segmente 17 und 19 ein; jede besteht aus einem knäuelfö1·mig a11f­
gewundenen Schlauch, de1· sich nach seiner Ausmündung hin ver­
jüngt, ohne einen scharf abgesetzten Ausfüh1·ungskanal zu bilden. 
Penialborsten sind vorhanden. Die in den Segmenten 8 und 9 
gelegenen zwei Paar Samentaschen bestehen aus einem sack­
fö1·migen Hauptteil und einem kaum halb so dicken, abe1· längeren, 
scharf abgesetzten Ausfüh1·ung·sgang, an dessen Basis die Wand des­
selben kleine körnige Auftreibungen zeigt, die epitheliale Dive1·tikel 
darstellen. 

Übersicht über die Gattung Octochaetus. 

Die beiden hie1· beschriebenen Arten stimmen, wie das BEDDARD 
(6, S. 674) schon betont, in vielen Punkten übe1·ein und dabei· sind 
sie auch von MrcHAELSEN zu eine1· Art vereinigt. Bei der Unte1·­
suchung de1· Tiere fiel mir abe1· doch auf, daß die kleineren Tiere 
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von den größeren in einigen wesentlichen Punkten, auf die BEDD.ARD 

teilweise schon aufme1·ksam gemacht hat, abweichen. Bei de1· kleineren 
A1·t 0. Tho1-nasi Bedd. ist nämlich das Rückengefäß in den vorderen 
5 oder 6 Segmenten, also im Bereich des Schlundkopfes und Magens, 

' 

einfach, erst mit Beg·inn des Oesophagus ist es verdoppelt; bei 
0 . 1nultiporus (Bedd.) ist dagegen das Rückengefäß in seine1· ganzen 
Läng·e doppelt. Bei 0. Tho1nasi besitzt die Samentasche einen von 
der Ampulle scha1·f sich absetzenden Ausführungsgang, während die 
Samentasche von 0. 11iultipo1~us einfach sackfdrmig ist. Anderseits 
besitzt die Prostatadrilse von 0. multipo1~ils einen deutlich abgesetzten 
Ausfüh1·ung·skanal, was bei 0. Tlwmasi nicht de1· Fall ist. Ich glaube, 
daß diese Merkmale und die Verschiedenheit in der Stellung de1· 
Borsten zur T1·ennung der beiden A1·ten genügen. 

Die Gattung Octocliaetus kommt außer auf Neuseeland vielleicht 
noch in Vorderindien vo1·; denn die von hie1· beschriebene Be1ihamict 
.Aitke1ii Fedarb ist nach MICHAELSEN (2, S. 242) wab1·scheinlich zur 
·9-attung Octochaetits zu stellen. N ebmen wi1· dies als 1·ichtig an, so 
unte1·scheidet sich diese A1·t von den bishe1· bekannten neuseeländischen 
Species wesentlich dadurch, daß sie Samentaschen mit je einem 
g1·oßen schlauchfö1·migen Divertikel besitzt. 

Die üb1·igen Arten, mit Einschluß de1· unsicheren Species 0. levis 
(F. W. Hutton), lassen sich in de1· folgenden Weise unte1·scheiden. 

1) Bo1·sten weitläufig gestellt, Distanz ab = bc etwas < cd, nacl1 
B E DD.ARD ·ab - bc = cd. 

Muskelmagen im 6. ( oder auch 5. und 6. ?) Seg1nent. · 
Kalkd1·üse im 17. Segment. 
Rückengefäß in seiner ganzen Länge doppelt. 
Late1·alherzen in den Segmenten 10-13 ( = 4). 
Zwei Paar fein gekö1·nte Samensäcke im 11. und 12. Seg­

ment. 
Prostata mit einem dünnen, deutlich abgesetzten Ausfüh1·ungs­

g·ange. 
Samentasche einfach, ohne scharf abgesetzten Ausfüh1·ungs­

gang· und ohne Dive1·tikel (nach BEDDARD mit meh1·eren 
seh1· kleinen Divertikeln, die in de1· Kö1·pe1·war1d liegen). 

Penialbo1·sten klein. 0. multiporus (Bedd. ). 
2) Borsten getrennt ; im allgemeinen Distanz dd > cta > bc > ab 

= cd. 
Muskelmagen im 6. Segment. 
I(alkd1·üse im 17. Segment. 
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Rückengefäß bis zum 5. oder 6. Segment einfach, von da ab 
nach hinten doppelt. 

Lateralhe1·zen in den Segmenten 10-13 ( = 4). 
Zwei Paa1· fein g·ekö1·nte Samensäcke im. 11. und 12. Seg­

ment. 
• 

P1·ostata ohne scha1·f abg·esetzten Ausfüh1·t1ngsgang·. 
Samentaschen mit länge1·em, scharf abgesetztem Ausfüh1·@gs­

gang, de1· an seine1· Basis seh1· kleine Dive1·tikel in Fo1·m 
kö1·niger Auft1·eibung·en de1· Wand besitzt. 

Penialbo1·sten vo1·handen. 0. Thomasi Bedd. 

3) Bo1·sten weitläufig· gestellt, Distanz bc = cd > ab. 
Muskelmagen im 6. Segment. 
Zwei Paar Kalkdrüsen im 15. ·und 16. Segment. 
Rückengefäß de1· ganzen I..Jänge nach doppelt. 
Lateralhe1·zen in den Seg·menten 10 -13 ( = 4).· 
Zwei Paa1· einfache Samensäcke im 9. und 10. t1nd zwei Paa1· 

t1·aubige im 11. und 12. Segment. 
Samentaschen mit drei oder vie1· kleinen Divertikeln am 

Ausfüh1·ungsgange. 
Penialborsten klein, ornamentiert. 0. antarcticus (Bedd.). 

4) Bo1·sten weit gepaart. 
Muskelmagen im 5. Segment. 
Zwei Paar Kalkd1·üsen im 15. t1nd 16. Segment. 
Bitckengefäß doppelt. 
Lateralherzen in den Segmenten 10-12 (= 3). 
Samentaschen mit einem klei11en vielteiligen Dive1·tikel. 
Penialborsten fehlen. O. Huttoni Bedd. 

5) Borstendistanz bc etwas >ab== cd, aa - dd - 2 ab. 
Muskelmag·en im 6. Segment. 
Rückengefäß in ganze1· Länge doppelt. 
Samentaschen mit einem kleinen, ge1·undeten Divertikel. 

0. levts (F. W. Hutt.). 

Di1iodrilus gracilis nov spec. 

(Taf. XXVII, Fig. 8a, b.) 

Diagnose. L. 90, D. 3 mm, Segmtz. 120. :F'arblos, Gi.irtel bräunlich. Ko1)f 
tanylobisch. Zwölf Borsten, weit gepaart, Distanz ff= aa etwas > be = de = ef 
wenig > ab= ed, ornamentiert. Erster Rückenporus 11/12. Gürtel teilweise 
mit Borsten, ringförmig, '2/3 13-2/3 bzw. 1/ 2 16 (= 2 + 2. 2/ 3). A11f 17 und 19 in 
den Borstenlinien b zwei Paar l1obe, zitzenförmige Papillen mit den Prostataporen 
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und verbunden durch zwei niedrige Längswiilste mit den Samenrinnen und 

0 Poren. Zwei Q Poren auf 14 neben Borsten b. Zwei Paar Samentaschenporen 
auf 7 /8 und 8/9 in den Borstenlinien b. Unpaare ventral-mediane Geschlechts­
papillen auf 12 und 13, paarige, ebenfalls ganz ventral gelegene, auf 11. Disse­
pimente 8/9-14/15 etwas verdickt. Muskelmagen im 6. und 7. Segment, Kalk­
drüsen fehlen, Mitteldarm beginnt im 19. Segment, mit Typhlosolis. Rücken­
g·efäß in ganzer Länge doppelt, viei· Paar Lateralherzen in 10-13. Zwei Paar 
fein gekörnte Samensäcke in 11 und 12. Driisenteil der Prostaten schlauchförmig, 
geknäuelt, Ausführungsgang dünn. Penialborsten fehlen. Samentaschen mit 
ovaler Ampulle, kürzerem Ausführungsgang und sechs (fünf bis sieben) finger­
förmigen Divertikeln. 

• 

Von diese1· neuen, dem Be1·liner Museum gehörenden, Species 
de1· bislang nur durch eine A1·t beka:q.nten Gattung Neuseelands 
stehen mir zwei Exempla1·e zu1· Verfügung. 

Fundnotiz: Stephens Isl., Cook-Str. Nr. 3431. THILENIUS­
Sammlung. 

Die Tiere sind 90 mm lang, 3 mm dick und bestehen al1S etwa 
120 Segmenten. Der Kö1·pe1· ist farblos, nu1· de1· Gürtel ist bräun­
lich gefä1·bt. 

Der K o p fl a p p e n teilt das erste Segment vollständig, der Kopf 
• 

ist also tanylobisch. · 
Die zwölf Bo1·sten sind weit gepaa1·t, so daß die sämtlichen 

Borsten annähernd gleich vveit voneinander stehen. Die Stellung 
derselben läßt sich etwa folgendermaßen ausdrücken: ff= aa etwas 
> bc = de = ef wenig· > ctb == cd. An ihrem freien Ende lassen 
die Borsten eine feine 01·namentierung erkennen. Auch das Clitellum 
besitzt teilweise Bo1·sten. 

Der erste R üclren p o 1·us liegt in de1· I11tersegmentalfurche 11/12. 
Dei· Gürtel (Fig. 8 a) umfaßt ringförmig die Segmente 2/ 313, 

14, 15 und das 16. Segment do1·sal zu 2/ 3 , v~entral nu1· zur Hälfte. 
Zwei Paa1· P1·ostataöffnu:hgen münden auf der Spitze von zwei 
Paar hohen, zitzenfö1·migen Papillen des 17. und 19. Segments aus; 
die vorderen Papillen sind nach hinten, die hinte1·en nach vorn ge­
richtet, so daß jede1·seits die hinte1·einande1· liegenden Papillen über 
dem 18. Segment mit ihren Spitzen dicht aneinander stoßen. Die 
Papillen j ede1· Seite sind du1·ch einen Drüsenwall, in dem eine schmale 
Samenrinne verläuft, miteinander verbunden und liegen in den 
Borstenlinien b. - Auf Segment 18 glaube ich in den Samenrinnen 

•• 

zwei kleine männlicl1e Offnungen erkannt zu haben. - Zwei 
•• 

~ Offnungen liegen auf dem 14. Segment neben den Borsten b. 
Zwei Paar Samentaschenporen liegen in den Intersegmental­

fu1·chen 7 /8 und 8/9 und zwa1· in den Borstenlinien b . 
• 

• 
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An Geschlechtspapillen besitzt das 12. und 13. Seg·ment je 
eine unpaare ventral-mediane, kreisrunde Papille mit den Bo1·sten a, 
wäh1·end das 11. Segment zwei ventrale k1·eis1·unde Papillen mit den 
Borsten a und b hat (Fig·. 8 et) . 

• 

Innere 01·ganisation. 

Die Dissepimente 8/9-14/15 sind etwas ve1·dickt. 
' 

Ein k1·äftige1·, tonnenfö1·mige1· Mus k e 1 mag e n liegt vo1· dem 
Dissepiment 7/8 im 6. und 7. Segment. Kalkd1·üsen fehlen, jedoch 
ist im 14., 15., 16. Segment de1· Oesophagus etwas erweite1·t. Dei· 
Mittelda1·m beginnt mit dem 19. Segment und besitzt eine Typhlosolis. 

Das Rückengefäß ist in seine1· ganzen Läng·e verdoppelt. In 
den Segmenten 10-13 (= 4) liegen herzförmige Gefäßschlingen. 

Bezüglich der Excretionso1·gane sind die Tie1·e plektone­
phridisch. 

Von den Dissepimenten 9/10 und 10/11 1·agen nach hinten in das 
10. und 11. Segment zwei Paa1· f1·eie Ho den; ihnen gegenüber lieg·en 
zwei Paar f1·eie Samentrichte1·, deren Samenleiter sich jede1·seits 
im 12. Seg·ment miteinande1· ve1·einigen und von da ab als unpaare 
Kanäle bis zum 18. Segment, wo sie ausmünden, deutlich zu ve1·­
folgen sind. An den Dissepimenten 10/11 und 11/12 sitzen im 11. 
11nd 12. Segment zwei Paar g1·oße Samensäcke, die dorsal über 
dem Da1·m zusammenstoßen und aus seh1· kleinen Teilstiicken. be­
stehen. Die beiden Paa1· Prostaten im 17. und 19. Seg·ment besitzen 
einen schlauchfö1·migen, vielfach gewundenen und zu einem abge­
platteten Knäuel zusammengeleg·ten Drüsenteil, sowie einen etwas 
dünneren, schwach gewundenen, muskulösen A11sführungskanal. 
Penialborsten fehlen. 

Die beiden Paa1· Samentaschen liegen im 8. und 9. Segment. 
Jede (Fig. 8 b) best~ht aus einer g1·oßen ovalen oder sackförmigen 
Haupttasche und einem kit1·ze1·en Ausfüh1·ungsgang·. Da, wo letzte1·e1· 
aus der Haupttasche entspringt, sitzen finge1·förmige Divertikel und 
zwar in wechselnder Anzahl. Im 9. Segment zeigt jede Samentasche 
sechs Divertikel, die zu je drei an entgegengesetzten Seiten sitzen; 
im 8. Segment t1·ägt die Tasche de1· rechten Seite nu1· 3 + 2 

5 Divertil{el, während die andre deren sechs besitzt, von denen 
ein Divertikel gegabelt ist, so daß es scheinba1· sieben Divertikel 
sind. Als normale Zahl können wi1· wohl sechs annehmen. 
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Übersicht über die beiden Arten der Gattung Dinodrilus. 

1) Kopflappen teilt das 1. Segment nicht. 
Borstendistanz ab - cd = ef, bc = de, bc > ab, aa = ff=== 

• 
11/2 ab. 

Gü1·tel ringfö1·mig a.n den Segmenten 14- 16. 
Prostataporen in den Borstenlinien b auf den Segmenten 17 

und 19. 

Samentaschen mit d1·ei kleinen, bi1·nfö1·migen Divertikeln. 
D. Benhami Bedd. 

2) Kopflappen teilt das 1. Segment vollständig. 
Borstendistanz ab == cd etwas < ef, bc = de, aa == ff> ab. 
Gürtel ringfö1·mig an den Segmenten 2/ 313-2/ 316. 
P1·ostataporen auf hohen, zitzenförmigen Papillen des 17. und 

_19. Segments in den Bo1·stenlinien b. 
Unpaarige Ge'schlechtspa.pillen auf 12 und 13, paa1·ige auf 11. 
Samentaschen mit sechs (fünf bis sieben) ßnge1·f61migen Di-

vertikeln. D. gracilis nov. spec. 

Ral um: 
-

-

Subfam. Trigastrinae. 

Gatt. Dichogaster· Beddard. 

Unter umgeworfenen Baumstämmen. 2979. Prof. DAHI.1. 
In Pfei·demist. F. 1027. Prof. DAHL. 
.Aus Kuhmist. F. 1031. Prof. DAHL. 
Ausgegraben und gesammelt unter Holzspänen im ersten 

Waldtal. F. 1025. P1·of. DAHL. 
A11s schwarze1· vulkanischer Erde zwischen Bananen, 

mit schwachem Rasen, ausgegraben. F. 1030. Prof. 
DAHL. 

Coca-Pflanzt1ng, Hügel, ausg·eg1·aben. F.1018. P1·of. DAHL. 
Tal hinte1· de1· Höhe. F. 1017. Prof. DAHL. 
E1·stes Waldtal, Lichtung; unte1· zerhacktem Holz. 

F. 1020. Prof. DAHL. 
- Coca-Pflanzung, Rasen,ausgeg1·abett. F.1026. P1·of. DAHL. 

Aus einem morschen Stamme. F. 1023. Prof. DAHL. 
Unter umg·ewo1·fenemBananenstamme. 2979. Prof.DAHL. 
Unte1· Steinen. F. 1016. P1·of. DAHL. 
Im Waldtal. Fa11le1· Baumstamm. F. 1022. P1·of. DAHL. 

:OI i ok o: Im Busch ausgegraben. F. 1015. Prof. DAHL . 
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Vla v o lo: Unter Bäumen neben Eingeborenen-Gehöften. F. 1028 .. 
Prof. DAHL. 

Kabakaul: Am Boden unter Laub im Hochwald. Vulkanboden . . 
2980. Prof. DAHL. 

Samoa: Upolu, Lanutoo. 3063. D1·. B. FRIEDLÄNDER. 
Ton g a-I n s e ln: Haapai. 3221. Ninafoon. 3222. Dr. B. FRIED- ~ 

•• 
LANDER. 

Tonga-Inseln: Ninafoon. 3223. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 
Sandwich-Inseln: Oahu, Ka:kaako bei Honolulu 2991. Dr. 

B. FRIEDLÄNDER. 
Oropibusch bei Tau1·anga, Neuseeland, F. 1666. THILENIUS­

Sammlung. 
Von den mir zu1· Ve1·fügung stehenden A1·ten de1· Gattung Dicho­

gaster habe ich hie1· vorläufig nu1· eine Zustammenstellung der Fund­
orte gegeben. Ich · werde bei andre1· Gelegenheit auf dies Material 
zurückkommen. · Doch will ich bemerken, daß wi1· es hier mit be1·eits 
bekannten Species zu tun haben und zwar solchen, die nach MICHAEL­
SEN offenbar pereg1·in sind. So gehö1·en fast die gesamten von Ralum 
stammenden Würme1·, deren Länge zwischen 17-37 mm schwankt, 
zu der von Sumatra bekannten Art D. Modiglia1iii (Rosa) . und, in 
gering·e1·e1· Menge, zu D. mctlaya1ict (Ho1·st). 

Farn. Glossoscolecidae. 

Subfam. Glossoscolecinae. 
Pontoscolex corethrurus (Fr. l\iüller). 

Sand wich - Inseln. Kauai, Lihue. 2985. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 
» » Kauai, Hanapepe. 2986. » » » 

)> » Oahu, Honolulu. 2993. » » » 

Samoa. Süd-Sawaii. 3064. » » » 

F ij i- Ins e 1 n. 3217. » » ,> 

» » Vanua levu. 3219. » » » 

Tonga-Inseln. Tongatapu, Bea. 3218. » » » 

)> ,> » Suva. 3215. » » i> 

Subfam. Microchaetinae. 

Microchaetus modestits l\tlichlsn. 

Diese Art steht mi1~ in g1·öße1·er Anzahl zur V e1·füg·ung, die dem 
Göttinge1· Muse11m von der bekannten Tie1·handlung des Herrn 
C. REICHE in Alfeld im Jahre 1894 übe1·wiesen sind und die Fund­
n o ti z t1·agen: V a a 1-F l u ß (G1·enze von T1·ansvaal und 01·ange-Freistaat). 
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Ich kann die Beschreibt1ng MrcHAELSENS (1, S. 449 und 5, S.109) 
in einig·en Punkten e1·weitern. So teilt der Kopflappen, den 
MrcHAELSEN nicht e1·kennen konnte, das e1·ste Segment nicht, de1· 
Kopf ist p1·olobisch. Die Borsten beginnen bei den von mir unter­
suchten Exempla1·en mit dem zweiten Segment, nicht dem dritten. 
Dei· Gürte 1 e1·st1·eckt sich sattelförmig übe1· die Segmente 12-24 
(=== 13) und 1·eicht seitlich bis an die Borsten cd. Unmittelba1· an 
diesen Rand stoßen auf Segment 15-18 (=== 4) oder 1/ 214-1/ 219 
(= 42/ 2) ode1· 1/ 214-19/ 20 (- 5 1/ 2) zwei Pubertätswälle, die nach 
Mrcr-IAELSEN in den Bo1·stenlinien cd liegen, nach meinen Beobachtungen 
dag·egen zwischen den late1·alen und ventralen Borsten, an die ersteren 
anstoßend. In de1· Mitte zwischen diesen Bo1·stenpaaren liegen auf 
den Segmenten 12, 15, 18 drei Paar k1·eisrunde Pube1·tätspapillen, 
von denen die beiden hinteren Paare unmittelbar an den ventralen 
Rand de1· Pubertätswälle stoßen und von diesen teilweise umschlossen 
sind. MrCHAELSEN fand die Papillen in den Borstenlinien ab. Die 
männlichen Po1·en liegen auf der Intersegmentalfurche 14/ 15 in 
ode1· unmittelba1· vor den Pube1·tätswällen. Die beiden w e i b 1 ich e n 

•• 
Poren fand ich als kleine Offnungen vo1· und nach innen von den 
vent1·alen Borsten des 14. Seg·ments. 

Die beiden Samenta,schenpo1·en lieg·en nicht auf den Inte1·seg­
mentalf11rchen 11/ 12 und 12/13, sonde1·n dicht vor ihnen in den late­
ralen Bo1·stenlinien, also auf den hinteren Rände1·n der Segmente 11 
und 12. .. 

Von den Dissepimenten ist 4/5 seh1· stark ve1·dickt, mindestens 
1/ 2 mm dick. Die beiden folg·enden Dissepimente 5/6 und 6/7 sind 
dagegen za1·t, 7 /8 und 8/9 abe1· -vvieder ve1·dickt, wenn auch bei wei­
tem nicht so sta1·k wie 4/5. 

Das Rückengefäß ist vom 6.-9. Segment ve1·doppelt, nach 
•• 

MrcHAELSEN vo1n 7. -9. Segment. Die beiden Aste in Segment 9 sind 
seh1· stark ve:i.·dickt und können so dicht zusammenlieg·en, daß sie mit­
einande1· ve1·wachsen. Dünne Gefäßschlingen entspringen aus dem 
Rückengefäß im 5.- 8. Segment und drei Paar starlre, rosenkranz­
fö1·mige Lateralherzen im 9.-11. Segment scheinen gleichfalls 
von ihm auszugehen. . 

Auße1· den einfachen, sta.1·k gebogenen Samentaschen, wie sie 
MrcHAELSEN beobachtete, fand ich auch wenige1· sta1·k gebogene mit 
kuglig erweite1·tem freien Ende. 
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Farn. Lumbricidae. 

Lumbricus rubellus Hoffmeister. 

Neuseeland: 01·opibusch bei Tauranga, THILENrus-Sammlung. 
Neuseeland: Rotorua, Whakarewa1·ewa, N.-Ins. 3069. Dr. B. 

FRIEDLÄNDER. 

Helodrilus (Dendrobaena) rubidus (Sav.). 

Sandwich-Inseln: Kauai, Halalau. 2988. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 

Helodrilus (.Allolobophora) caliginosus (Sav.). 

Tonga-Inseln: 3270. Dr. B. FRIEDLÄNDER. 

Helodrilus (.Allolobophora) Moebii (Michlsn.). 

Diagnose. L. 80-130, D. 4- 5 mm, Segmtz. über 200. Farblos, Gürtel 
milchweiß. Kopf epilobisch. Erster Rückenporus 5/6. Borsten ornamentiert, 

- eng gepaart, Distanz dd = 1/ 2 u > aa etwas> bc. Gürtel sattelförmig, 1/ 352-1/ 3 62 
(= 9 + 2.1/3) , lateral begrenzt von je einem bräunlichen Pnbertätsstreifen mit 
den lateralen Borstenpaaren, llnd medial davon auf 54-60 (= 7) von je einem 
schmutzig g·rauen Pubertätswall, dicht an diesem stehen die ventralen Borsten­
paare. 0 Poren auf großen Drüsenhöfen der Segmente 1/214-1/216. Zwei Q Poren 
auf 14, etwas lateral von den Borsten b. Drei Paar Samentaschenporen auf 7/8-9/10 
in den lateralen Bor.Stenlinien. Geschlechtspapillen paarig auf 21, 22, 25, 51, mit 
den ventralen Borsten. Dissepimente 6/7-14/15 verdicl{t. Kleine Kalkdrüsen 
in 10, große in 15 und 16, 1VI11skelmagen in 17 und 18, 1Vlitteldarm beginnt in 19. 
Drei Paar Lateralherzen in 10-12. Zwei Paar freie Hoden und Samentrichter 
in 10 und 11. Zwei Paar große Samensäcke in 11 und 12, zwei Paar lrleinere 
in 9 11nd 10. Ovarien und Eitrichter frei in 13. S~mentaschen schlauchförmig. 
Geschlechtsborsten länger , aber dünner als die normalen Borsten, distal rinnen­
förmig ausgehöhlt (Furchenborsten), nicht ornamentiert. 

Von diese1· Art steht mi1· eine größe1·e Anzahl von Exemplaren 
zu1· Ve1·fügung, die ich im Jahre 1897 von Herrn Dr. LüDERI'fZ in 
Tanger erhielt. 

Die farblosen Tie1·e haben eine Länge von 80-130 mm und 
einen Dickendurchmesser von 4-5 mm bei einer Segmentzahl von 
übe1· 200. Die Segmente sind seh1· ku1·z. 

Der Kopflappen teilt das erste Segment zu 1/ 3 • 

Den e1·sten Rückenpo1·us fand ich in der Intersegmentalf11rche 
5/6 ode1· einige Segmente weite1· nach hinten. 

Die B o 1· s te n zeigen eine 01·namentie1·ung·, die aus un1·egelmäf~ig 
in Querreihen stehenden, feinen, zarten Zähnchen besteht. Sie stehen 
in ventralen und lateralen Paa1·en, dd - 1/ 2 u > aa etwas > bc. 

Die N eph 1·i dial p o r e n sind nicht zu erkennen. 
Zeitschrift f. wissensch. Zoologie. LXXXIII. Bd. 32 

, 
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Der Gü1·tel erstreckt sich über die Segmente 1/ 3 52-1/3 62 
(= 9 + 2 • 1/ 3). E1· ist milchweiß und reicht lateral nicht ganz bis an 
die Borsten cd. Hier grenzt an ihn in seiner ganzen Länge ein die 
lateralen Borsten tra.gende1·, b1·äunlich gefärbter, drüsiger Streifen, 
der an seinem ventralen Rande keine scharfe, ge1·ade Linie bildet, 
sonde1·n in jedem Segment abgerundet ist und von den Interseg­
mentalfurchen, die bei einzelnen Exemplaren auch auf dem dorsalen 
Teile des Gü1·tels sichtba1· sind, in einzelne Stücke geteilt wird. An 
diese b1·aunen Pube1·tätsst1·eifen stößtjede1·seits ein etwas schmale1·, 
scha1·f begrenzter, von den Intersegmentalfu1·chen du1·chschnittener, 
schmutzig-g1·auer Pubertätswall, der sich über die Segmente 54-60 
(== 7) erst1·eckt und mit seinem vent1·alen Rande unmittelbar an die 
ventralen Borsten stößt. Dieselbe Fä1·bung wie diese Pubertätswälle 
zeigen der V orde1·- und Hinterrand des Gürtels. Zwischen diesen 

. Pube1·tätswällen bzw. auf Segment 1/ 3 52, 53, 61 und 1/ 3 62 zwischen 
den braunen Pube1·tätsstreifen ist die ventrale Pa1·tie des Gürtels (lrüsen-

•• 
los. ---- Die beiden männlichen Po1·en sind schlitzförmige Offnungen 
auf großen, 1·unden Drüsenhöfen des 15. Seg·ments, . die bis zu der 
Mitte der Segmente 14 und 16 hinübergreifen und zwischen den late-
1·alen und vent1·alen Borsten - letzteren etwas genähert - liegen . 

•• 

Zwei kleine weibliche Offnungen erkennt man auf dem 14. Seg-
ment etwas lateral von den Bo1·sten b und t1n1nittelbar an den Vorde1·­
rändern der die cf Po1·en umgebenden Drüsenhöfe. 

D1·ei Paa1· Samentaschenporen auf den Inte1·segmentalfurchen 
7;'8-9/ 10 liegen in den late1·alen Borstenlinien. 

An Geschlechtspapillen fand ich je zwei auf Segment 21 und 
22 und eine auf 25 mit den ventralen Bo1·ste11; auch weite1· hinten, 
z. B. auf dem 51. Segment, kommen noch solche Papillen vor. 

Innere 01·ganisation. 

Von den Dissepimenten sind 6/7-11/12 stärke1·, 12/13-14/15 
etwas verdickt. 

Der Oesophagus besitzt im 15. und 16. Segment zwei Paar große 
K a 1 k d rü s e n, so daß e1· hier denselben Umfang hat, wie der kräf­
tige Muskelmagen, der die beiden folgenden Segmente (17 11nd 18) 
einnimmt und an den sich im 19. Segment de1· ebenso umfangreiche 
Mittelda1·m anschließt. Außerdem trägt de1· Oesopha.gus noch im 
10. Segment ein Paar beträchtlich kleinere Kalkdrüsen, in de1·en stark 
gefalteten Wänden ich eine große Anzahl von Kalkspatk1·istallen, die 
beim Zusatz von Salzsäure aufb1·austen, erkennen konnte. 
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D'as Rückengefäß is-t in seiner ganzen Länge einfach; im 6. bis 
9. Segment entspringen aus ihm dünne Gefäßschlingen. Von den 
drei Paar Lateralherzen des 10. bis 12. Segments, welche sich vom 
Supraintestinalgefaß abzweigen, ist das mittlere -Paar stärker ent­
wickelt, als das vorde1·e und hintere. 

In jedem Segment liegen zwei große Segmentalorgane. 
Von den Geschlechtsorganen sitzen zwei Paar freie Hoden an 

den Dissepimenten 9/10 und 10/11 im 10. und 11. Segment; ihnen 
gegenüber liegen zwei Paar freie Samentrichte1·, deren Samenleiter 
sich im 12. Segment vereinigen. Zwei Paa1· kleine Samensäcke 

. 

ragen von den Dissepimenten 9/ 10 und 10/ 11 nach vorn in die Seg-
mente 9 und 10, wäh1·end die beiden beträchtlich größe1·en Paa1·e von 
10/11 und 11/ 12 nach hinten in die- Segmente 11 und 12 reichen. 
Ein Paa1· Ovarien sitzt am Dissepiment 12/13 im 13. Segment; ihnen 
gegenüber liegen die Ei tri eh te1·, de1·en Eileite1· im 14. Segment getrennt 
ausmünden. D1·ei Paa1· einfache, schlauchfö1·mige Samentaschen in 
den Segmenten 8, 9, 10 münden in den late1·alen Borstenlinien (cd) 
aus. Auf den Geschlechtspapillen sind die Borsten in Geschlechts­
bo 1·sten umgewandelt. Dieselben sind länge1· und dünne1· als die 
normalen Bo1·sten, ih1· freies Ende ist sehr schwach S-förmig, das 
innere Ende dagegen sta1·k bogenf'ormig gekrümmt, der N odulus nur 
schwach entwickelt. Das freie Ende ist auf eine weite Strecke hin 
(etwa = 1/ 3 de1· Borstenlänge) von eine1· schmalen, tiefen, rinnen­
fö1·migen F11rche durchzogen; eine 01·namentierung fehlt. 

Hannover, den 30. Juni 1905. 
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Erklärung der Abbildungen. 
Tafel XVII. 

Fig. 1. Maoridrilus Michaelseni nov. spec. 
a, Gilrtelregion. 
b, Samentasche. 
c, P enialborste. 

Fig. 2. Maoridrilus purus nov. spec. 
a, Samentasche. 
b, Penialborste. 

Fig. 3. Maoridrilus tetragonurus Michlsn. 
a, Sa1nentasche. 
b, Penialborste. 

Fig. 4. Notoscolex unipapillatus nov. spec. 
a, Gürtelregion. 
b, Samentasche. 
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Fig. 5. Diporocliaeta terrcteregi1iae (Fletch.) 
a, Gürtelregion. 
b, Samentasche. 

Fig. 6. Octochaetus Thomasi Bedd. 
a, Gürtelregion. 
b u. c, Samentaschen. 

Fig. 7. Octochaetus multiporus Bedd. 
Samentasche. 

Fig. 8. Dinodrilus gracilis nov. spec. 
a, Gürtelregion. 
b, Samentasche. 

Fig. 9. Holoscolex Reichei nov. gen. nov. spec. 
Samentasche. 

• 

• 
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